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Karlsruher Tagblatt
s i u s „monatlich 2 .40 .* frei Haus Sn d ^ ^ ^

Derantworllis für den volitifch-n Teil : Dr . BrM« v. t s 1 r • uci vuuB . <ynGeschäftsstelle ober in unseren Agenturen ab-
Durch die Post bezogen monatlich 2 .40 Jl

u 3ustellg« ld . Öm Falle böberer Gewalt hat der
^Mb «r kerne Ansprüche bei verspätetem oder Nicht -
2? °>rin « n der Zeitung . Abbestellungen werden nur bis

uut den folgenden Monatslevten angenommen .
irlverkaussvretS : Werktags 10 A . Sonn»

M lb A . Anzeigenpreise : die lüaesvalten «
^ onvareillezeile ober deren Raum 88 A . Rer lamezelle
tl,9. an erster Stelle 1.80 Jt GelegenbeitS- und Fa»
8. » nan» jg«n sowie Stellengesuch« ermäßigter Preis .Pv Wiederbolung Rabatt nach Tarrs, der bei Nichtein-
Mung der Zahlungszieles, bei gerichtlicher Bettrei-°"Ug und bet Konkursen außer Kraft tritt . GerichtS»
^ »and und Erfüllungsort : Karlsruhe t. B.

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Oie Pyramide "

Gegr . 1756

. . . it «
n e

'r : für den Handel i. Heinrich Gerharbk ;
für Stadt . Baden und Nachbargebiet« H Gerhardt :
sür Feuilleton und . Pyramide' K . I o h o : für Musik :
A . Rudolvb : für Sport und Len übrigen Text -
teil E . L e u v o I d : für Inserat « : H . S ch r » e -
per . lämtl. in Karlsruhe. Druck u . Verlag „KarlsnHn :
Tagblatt' lConcordia , ZeitungsverlagSges . m . b . H. I,
Karlsruhe. Ritterstr. 1. « erliner Redaktion : W. Pfeif ,
ser . Berlin W . 57 , Bülowslr. 68, Tel. Amt Kur«
fürst 125. Für unverlangte Manuskripte übernimmt di«
Redaktion keine Verantwortung. Sprechstunde der Re¬
daktion von 11—12 Uhr vorm . Verlag, Schriftl . u. Ge»
schästSNelle : Karlsruhe. Ritterstr. 1 . Tel. Rr . 18. IS.

20, 21. Postscheckkonto Karlsruhe Rr . 9547.

Oer Mkeienfahrtverfuch auf Schienen .

* 5>tc erste Fahrt des Opelraketenwagens ans
schienen ist geglückt . Es wnrden 254 Stundcn -
^
"ometer erreicht . Bei der zweiten Fahrt

der Wage« ans den Schiene« und wurde"Mollert .
*

o}2i *J einer Eingabe an den Rcichsverkehrs- und
petchswirtschaftsminister hat der Reichsvcrüand
5»! putschen Industrie verlangt , die Erhöhung"er Gütertarife solange wie möglich »och zu"ermetden .

K » A? chi»em die Verhandlungen über die Graste
d- » -!'on gescheitert sind und die Entscheidungen
:!0 Zentrums und der Bayr . Volkspartci erst
vyewurtet werden müffen, ist in de» Be -

»j^hungen um die Bildung des Neichskabinetts«e Pause e'ngctrcten .
4-

Berufung auf die Ordonnanz , wonach
a>e Anlage neuer Rundfunksender im besetzte«
« , "^ t verboten ist. hat die Rheinlandkommis-

Verbreitung der geplanten Görresfcier
,^,? >uudsnnk. die als unter die Ordonnanz fal -

bezeichnet wird, untersagt.
*

»Ar amerikanische Botschafter hat gestern im
des Artigen Amte in Berlin eine neue Note
n»h Etaatssckretürs Kellogg üv^rrcithst, die sich
D ' dem Kriegsverzichtpakt beschäftigt . Die

"'e wird am Montag veröffentlicht werden.
* *

(,er russischen Eisbrecher „Malygiu " ist e8
n '^ üen , Radios,gnale anfznfange« . die von'nnndse« stammen solle«.

. *
r ^ riihcrc Soldaten Tschangsutschangs habe« in
oMscha « , dem Sitz dtt Bergwerksverwaltung

britisches Eigentum geplündert . Die
jU " i>hen Militärbehörden in Peking beabstch-
ẑ

e^ ^ ^ edesien , Tongschan mit Truppe« z«

Zäheres stehe unten.

Itzi
Verhandlungspause.
»euer Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

?l. Berlin . 28 . Juni .
Reichstag herrschte heute Wochenenk

Die Wandelhalle und die Fraktion !^ er sogen vereinsamt da . Nur einige we->» io - » '"^en vereiniamr oa . pcur einige we¬
tz .̂, . Abgeordnete tauchten ab und zu in den
sch- ,^ lrs auf. Hermann Müller -Franken er-

ebenfalls kurze Zeit im Reichstage , hatte
ftonVeinerlei Besprechungen . DieBer -
aok^ ungen um die Regierungsbildung sind bis
ift i« 8ä ber nächsten Woche vertagt . Inzwischen
rts-b

" München der Landesausschutz der Baye-
Volkspartei zusammengctreten. Dieser

fit r* kommt eine erhöhte Bedeutung zu , da
39«» nicht nur mit ber Regierungsbildung in
tz. ^ern , sondern auch mit der Beteiligung der
N>»j^ elsch« n Volkspartei an der Regierung im
Nie»

E. üu beschäftigen hat. Man kann anneh-
Eiy .'-batz die Bayerische Volkspartei gegen einen

.'«tritt in die Weimarer Koalition schwere
nj ^ " ken hat , wenn sie einen solchen Eintritt

äf, 6ar ganz ablehnt.
Dtün Verbindung mit dem Versuch des Abg.

Franken , eine Regierung auf der
brj^

"blage Ser Weimarer Koalition zustande zu
de» auch die Frage aufgeworfen wor-
«i a n

"b Reich'saußenininister Dr . S t r e s e -
? 5Ewa bereit sein würde, als Fachminister
«ei einer solchen Koalition im Amte zu

$»
”* « ' Man wird sich erinnern , datz Dr .

für wiederholt erklärt hat , er bedürfe
^ seine Politik einer möglichst breiten Basis.
fttm j

«^10 aus diesem Grund mit aller Be-
lya

'" Eheit annehmen können , daß Dr . Strese-
^ers»

68 «blehnen wird , sich als Minister zur
ins zu stellen , wenn etwa eine Koalition

vebe . . . .
Senn^ ben treten sollte , die , wie es bei der so -

>annten Weimarer Koalition der Fall wäre,
Minderheit des Reichstages hinter sich

« t
‘ ist aber nicht zu bezweifeln , datz Dr .

wtEz ^ wann einem Kabinett der Köpfe
öer m * ur Verfügung stellt, ebenso wie auch
ist ^ " 'hbwirtschaftsministerDr . Curtins bereit

em pichen Kabinett anzugehören. Vor-
vvt . - ^bng allerdings würde es für die beiden
^. -parteilichen Minister sein, datz dann im

-bre Große Koalition im Reiche auch osfi-
U abgeschlossen wird.

Oer erste Versuch geglückt
der zweite mißlungen.

Oer liaketenwagen demoliert. - 254 Stundenkilometer erreicht.
WTB . Hannover , 28. Juni , j

Der erste Raketenfahrversnch des
Opcl -Raketenwagens „Rak M", der auf einer
unbenutzten Eiscnbahnstrccke bei Bnrgwcdel
stattfano, ist gelungen . Eine Rakete ist ge¬
platzt , hat aber keinen Schade» angerichtet.
Etiva 18 8vg Zuschauer wohnten dem Versuch
bei.

Für de» zweiten Startversuch wurde der
Rak lll mit vierfach verstärkten Raketen ver¬
sehe« . Nach dem Startschuß explodierten die
Rakete« - cs Rak III unter riesiger Rauchentwick¬
lung und furchtbarem Getöse. Fast zu gleicher
Zeit wurde der Rak lll aus den Schienen
geworfen und rechtsseits aus die Böschung
hinabgeschleudert. Der 28agcn ist demoliert .
Der zweite Versuch ist also nicht gelungen nnd
weitere Versuche werden vorerst nicht vorge¬
nommen werden.

Der Versuch, bei der ersten Fahrt des Opel¬
raketenwagens den bisherigen Weltrekord sür
Benzinfahrzcuge von 838 Stundenkilometern zu
überbieten, schlug fehl . Der Wagen holte eine
Geschwindigkeit von 254 Stunden¬
kilometern heraus und überbot damit die
bisherigen Geschwindigkeiten sür Schienenfahr¬
zeuge von 215 Stundenkilometern um 3g Stun¬
denkilometer. Ueber

Vorbereitungen und Verlauf der Versuche
liegt der folgende Bericht vor : Noch liegt die
Strecke , auf der in wenigen Stunden der Ra¬
ketenwagen ausprobiert werden soll , ruhig da.
Fritz v . Opel , Ingenieur Sander und
einige Ingenieure , die mit dem Ausprobieren
des Raketenwagens zu tun haben , sind zur
Stelle . Mannschaften der Reichswehr legen die
für die Locbcrsche Zeitmessung erforderlichen
Drahtleitungen neben dem Schienenkörper.
Fritz v. Opel und ReichsbahnvizepräsidentWag¬
ner fahren mit einer Draisine die Vesuchsstrecke
ab , die sich vom Burgwedeler Bahnhofsgebäude
sieben Kilometer in der Richtung nach Celle hin¬
zieht . Die beiden Wagen, die zu der Versuchs¬
fahrt bestimmt sind , sind schon eingetrofsen.
Einer mit Stahlrädern , der andere mit Pneu¬
matiks versehen , wobei die Gummiräder eine

lll . Oslo , 28 . Juni .
Wie der russische Eisbrecher „ Malygin "

berichtet , ist es ihm gelungen, ganz schwache
Raöiosignale aufzufangen, die von Amund -
s e n zu stammen scheinen. Gleichzeitig erklärte
das n orwegische Wehrministerium, datz das
Latham-Flugzeug Amunösens im Falle einer
Notlandung auf dem Wasser nur mit einem
Aktionsradius von etwas mehr als 100 Kilo¬
metern funken könne . Da der Eisbrecher sich
zurzeit noch östlich von der Bäreninsel befindet
und der letzte Funkspruch Amundsens noch aus
jener Gegend stammte , gewinnt die Annahme
stark an '

Wahrscheinlichkeit, daß Amundsen und
seine Begleiter bei der Bäreninsel zur
Notlandung gezwungen wurden un-
augenscheinlich noch am Leben sind ,

Major Pcnzo ist — wie aus Kingsbay gemel¬
det wird — heute mittag zu einem Fluge auf¬
gestiegen , um Amundsen zu suchen . Wie ferner
verlautet , hat her russische Eisbrecher „Maly-
gin" von Moskau Befehl erhalten , von der
Hope-Insel aus das an Bor> befindliche
Junkcrsflugzeug zu Nobile zu entsenden und
auf König Karl - Land eine Basis zu errichten.

Rijser L a r s e n richtete an den Kommandan¬
ten der „Cita di Milano " das Ersuchen , ihm die
„V r a g a n z a" für die H i l f s e x p e d i t i o n
für die „ Latham " zur Verfügung zu
stellen. Da heute abend die Suche nach Nobile
mit Hundeschlitten ausgenommen werde , sei die
„Braganza " dafür entbehrlich . Die schwedische
und die norwegische Expedition werden an den
Westküsten von Spitzbergen und zwischen Spitz¬
bergen und der Väreninsel Nachforschungen an-

Vorrichtung erhalten haben , die das Laufen auf
den Schienen ermöglicht .

Mit fortschreitenderZeit wird der Andrang
in der Umgebung des Startplatzes
st ä r k e r . Am Startplatze leitet der Ingenieur
die Fertigmachung des Wagens. In dem da¬
für bestimmten Behälter im Hinterteil des Wa¬
gens werden zehn Antriebsraketen und zwischen
den Vorderrädern zwei Bremsraketen eingesetzt.
Es sollen mehrere Probefahrten stattfinden,
sofern der Wagen standhält. Für ideal halten
die Fachleute die Versuchsstrecke nicht, da sie auf
500 Meter einen Meter Gesäll hat. Hinter dem
Wagen mit Stahlrädern steht der zweite mit
Gummirädern .

Um 14 .35 Uhr setzte sich unter donnerndem
Getöse der Raketenwagcn, der unbemannt war ,
in Bewegung und durchraste die Versuchsstrecke
zwischen Celle und Burgwcdel in wenigen Se¬
kunden . Nach einem Kilometer setzten automa¬
tisch die Vremsrakctcn ein und brachten den
Wagen nach ungefähr drei Kilometern zum
Stehen .

Kurz vor dem Start wurden über die Bedeu¬
tung dieses Versuches von mehreren Herren Er-
klärungen abgegeben . Hierauf sprach Herr von
Opel über die Entwicklung des Ra -
kctenwagens seit dem ersten Start tn
Rüsselshcim . Er betonte wiederholt, datz er
gqrnicht daran denke , eine Mondfahrt oder der¬
gleichen zu fördern , sondern daß er sich auf den
Boden der Tatsachen stelle und nur das Men¬
schenmögliche versuchen und zum Gelingen
bringen wolle .

Um 16.27 Uhr erfolgte der z w e i t e S t a r t.
Diese Fahrt sollte den bisherigen Weltrekord
von 333 Stundenkilometern übcrbieten. Der
Wagen kam vom Start ab, fuhr jedoch in d re
Böschung hinein . Herr v . Opel begab sich
sofort zum Wagen , um die Ursache des Fehl-
starts fcstzustellcn . Der Wagen ist schwerbe¬
schädigt . Menschenleben sind nicht zu Scha¬
den gekommen . Feuerwehr und Schutzpolizei
wurden zu Aufräumungsarbeiten herangezogen.
Die Ursache des Fehlstarts liegt darin , daß der
Wagen zu sehr beschleunigt wurde. Er
hatte sich vorn gehoben und kam dadurch von
den Schienen ab.

Bäreninfel notgelandet.
stellen. Die ,braganza " befindet sich augenblick¬
lich im Treibeis , doch hofft 9fijs«r Larsen auf
eine Besserung der Lage , die heute nacht die
Abfahrt der „Braganza " vom Novdkap nach
Kingsbay ermöglichen werde .

Der russische Eisbrecher „Krassin "
, der größte

Eisbrecher der Welt, ist Freitag abend in Ber¬
gen eingetroffen, wo er Kohlen aufnehmen soll ,
ehe er die Fahrt nach Spitzbergen fortsetzt. Au
Bord befindet sich der norwegische Spitzbergen¬
forscher Hoel . Vor seiner Abreise äußerte dieser
u . a ., daß ihn das Schicksal Amunösens und sei¬
ner Begleiter außerordentlich beunruhige. Aller
Wahrscheinlichkeit nach sei das Flugzeug in der
Nähe der Bäreninsel zu einer Notlandung ge¬
zwungen worden. Die Frage , ob sich dort Eis
oder offenes Wasser befindet , lasse sich schwer be¬
antworten . Trotz dichten Nebels hat Lützow
Holm einen Erkunndungsflug in der Richtung
auf Kap Brunn unternommen . Wie er feststel¬
len konnte , sind die Eisverhältnisse in der
Gegend der Foyn -Jnsel nicht günstig .

*
TU . London , 28. Juni .

Ein ans Quebec aufgefangcner unbestätigter
Funkspruch besagt , datz die mit der Ballonhülle
der „Jtalia " abgetriebene „Jtalia - Mann -
s ch a f t gerettet sei und sich an Bord eines
Schisses befinde, das zu ihrer Rettung herbci-
geeilt war . Der Name des Schisses ist noch
»«bekannt.

Vielleicht . . .
Dieses „Vielleicht " war das Charakteristikum

der Verhandlungen zur Bildung der Großen
Koalition der letzten zwei Wochen, und es steht
auch über den Verhandlungen der kommenden
Woche , die nun endlich die neue Regierung brin¬
gen soll . Vielleicht . . . Nach ständigem
raschen Wechsel zwischen größter Zuversicht und
völliger Aussichtslosigkeit ist der erste Ver¬
such Hermann Müllers gescheitert. Noch
am Freitag verkündete ein großes süddeutsches
Blatt in seiner Abendausgabe in einer über
drei Spalten gehenden Ueberschrift : „Die Große
Koalition kommt ", und eine Stunde später war
der Versuch zur Bildung dieser Großen Koa¬
lition gescheitert . Da konnte sich schon Herr Dr .
Scholz in der interfraktionellen Besprechung
mit den Worten verabschieden : „Ich finde , daß
ich hier überflüssig werde "

, und Herr Müller
konnte ihm erwidern : „Ich möchte Ihre kostbare
Zeit nicht länger in Anspruch nehmen ". Viel¬
leicht wäre diese kostbare Zeit nicht unnötig ver¬
tan worden, wenn man sich von vornherein so¬
wohl auf Seiten des designierten Reichskanz¬
lers als auch aus Seiten der Unterhändler der
Deutschen Volkspartei einer aussichtsreicheren
Verhandlungstaktik zugewanöt hätte . Wir ha¬
ben an dieser Stelle gewiß auch bei der Beauf¬
tragung Hermann Müllers für eine Einigung
über das künftige Regierungsprogramm vor
Bildung ber Regierung plädiert , für eine
Einigung über die großen Richtlinien der künf¬
tigen Regierungsarbett . Dieser Versuch durfte
aber nicht in einem 22köpfigen Gremium ge¬
macht werden, wo sich naturnotwendig ergeben
mußte, daß viele Köche den Brei vcrdcrbeix ,
sondern im engen Kreise der Fraktionsführei .
Er durfte auch nicht dahin gehen , daß man , wie
cS Herr Müller tat , die Parteien zur Anmel¬
dung programmatisch überspitzter Forderungen
geradezu ermunterte . Damit mutzte er die
Führung der Verhandlungen völlig aus der
Hand geben .

Nachdem aber die Dinge einmal so gelaufen
waren , konnte man bei einigem guten Willen
Verständnis für die Forderungen der
Deutschen Volkspartci aufbringen.
Nicht verstehen aber wird man auch hier die
volksparteiliche Berhandlungstaktik . Wir wol¬
len einmal von der Frage des National¬
feiertags und des Panzerkreuzerbaus ganz ab-
sehen, denn wir halten sie nicht für die Fragen ,
um die der Endkampf ging und an denen die
Große Koalition scheiterte. Das entscheidende
und für die künftige innerpolitische Entwicklung
wichtigste Problem war die Frage der Umbil¬
dung der preußischen Regierung . Und in die¬
sem Punkt war die volksparteiliche Taktik von
vorn herein verfehlt. Diese Forderung sollte
doch, wenn wir sie richfig verstanden, den Sinn
haben , den gesamtliberalen Interessen dadurch
zu dienen , daß es vermieden werden sollte , daß
Deutsche Volkspartci und Demokraten sich auch
künftig wechselseitig im Reich und in Preußen
Opposition machen. Dann hätte man aber nicht
mit ultimativen Forderungen kommen ' dürfen»
sondern hätte durch geschickte Fühlungnahme mit
den maßgebenden Persönlichkeiten in Preußen
das Terrrain vor den Verhandlungen über die
Regierungsbildung im Reich vorbereiten müs¬
sen . Daß für eine solche Taktik Aussicht auf
Erfolg , zum mindesten bei den Demokraten be¬
stand , geht am deutlichsten aus dem Umstand
hervor , daß die demokratische Presse «ine alles
in allem genommen recht maßvolle Kritik an
dem Verhalten der Deutschen VolksMrtei übt.
In dem Augenblick , wo man cs verstanden
hätte, die volksparteiliche und die demokratische
Fraktion daraus festzulegen , - aß sie nur ge¬
meinsam im Reich und in Preußen in die Re¬
gierung gehen , wäre die Preußenfrage gelöst
und der Einfluß - es liberalen Bürgertums in
beiden Regierungen gesichert gewesen. So abet
behalten die Vorwürfe gegen die Deutsche
Bolkspartei , daß sie durch ihre .Hartnäckigkeit
die Schuld am Scheitern der Großen Koalition
trage und Herrn Müller geradezu auf den Weg
der Weimarer Koalition gedrängt habe , immer¬
hin einen starken Schein der Berechtigung. Man
wäre hier leicht geneigt , eine Parallele zu den
seinerzeitigen Verhandlungen über die Regie¬
rungsbildung in Baden zu ziehen .

Die Weimarer Koalition . Auch über
ihrem Schicksal steht im Augenblick noch das
„Vielleicht". Vielleicht wird es Herrn Müller
gelingen, sie zustandezubringen. Eine Ideal¬
lösung ist sie auf keinen Fall , und viel Aussicht»
daß sie überhaupt zustandekommt , besteht erst
recht nicht. Die Demokraten haben ihren Be¬
denken dagegen schon Ausdruck gegeben , aber
sich Verhandlungen darüber nicht verschlossen.
Die Entscheidung wird beim Zentrum liegen»
das morgen abend durch die Gesamtfraktion
Beschluß fassen lassen will. Allruaroße Neigung

Funksprüche Amundsens .
Wahrscheinlich bei der
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Neuer Klirr in gugeHowien ?
Sie Beisetzung der ermerdetm SkuMitna -Abgevrdnelen .

RadMS Befinden verWtmmerl .

Sette 2 '

dLrste man auch bei ihm für die Weimarer
Koalition nicht haben, schon mit Rücksicht auf
die Bayerische Bolkspartei , zu der man eben
erst wieder in ein erträgliches Verhältnis ge¬
kommen ist. Mit welchen Gefühlen aber die
Bayern an die Frage der Weimarer Koalition
herantreten , zeigen die folgenden Sätze, mit
denen die parteiamtliche Korrespondenz der
Bayr . Volkspartei zu der neuen Lage Stel¬
lung nimmt : „Das Wort Weimarer Koa¬
lition hat in Bayern einen miserablen Klang.
Es ist mit den unerfreulichsten historischen
Erinnerungen belastet . Eine Weimarer Koa¬
lition , die im Geruch stünde . Bayern staatspoli¬
tisch und finanziell systematisch mediatisieren zu
wollen, wäre eine Verbindung , an der die
Bayerische Volkspartei um ihrer selbst willen
und um Bayerns willen niemals teilnehmen
könnte .

Rosig sind also die Aussichten für das Zu¬
standekommen der Weimarer Koalition gerade
nicht . Wenn auch dieser Versuch scheitern sollte,
dann geht Herr Müller vielleicht den Weg , den
er von vornherein hätte gehen müffen , die Ver¬
handlungen aus den Fraktionszimmern heraus
in den Kreis der Männer zu verlegen, mit
denen er seine Negierung bilden will. Wenn
er diesen Weg gleich gegangen wäre , hätte er
dem deutschen Parlamentarismus einen erheb¬
lichen Verlust an Prestige erspart und wäre
sicher zum Ziele gekommen . Ob das jetzt noch
möglich ist , wo die Machtgelüste der Fraktionen
geweckt sind ? Vielleicht . . .

Ein v -Zug enigleist.
WTB. Stuttgart , 38 . Ifimi.

Die ReichSbahndirekttou Stuttgart teilt mit :
der v-Zug 186 Fried richAhasen—Sinttgavt ist
heute nachmittag 14 Uhr bei der Durchfahrt
durch die Station Ummendorf aus bis jetzt un¬
bekannter Ursache entgleist . Die Lokomotive
ist umgestürzt. Sämtliche Wagen sind nach der
Entgleisung auf dem Bahndamm zum Stehen
gekommen . Getötet wurde niemand. 16 Rei¬
sende sind leicht verletzt worden, ebenso der Lo¬
komotivführer. Die Verletzungen des Heizers
sind erheblicher . Beide Hauptgleise sind gesperrt.
Der Verkehr wird durch Umsteigen aufrecht¬
erhalten . Der Präsident der ReichsbaHnöirektion
Stuttgart ist sofort nach dem Bekanntwerden des
Unfalles an Ort und Stelle abgefahren. Die
Untersuchung des Unfalles ist ausgenommen
worben.

Lteberfall im Stadtbahnzug .
Der Täter festgenommen.

WTB. Berlin , 28 . Juni .
Im Laufe der vergangenen Nacht wurde in

einem Stadtbahnzug ein frecher Uebersall auf
eine 40jährige Schneiderin verübt , die allein in
einem Nichtraucherabteil vom-. Westend - nach
Bahnhof Friedrichstraße fuhr. Unterwegs kam
plötzlich ein junger Bursche heran , würgte die
Frau und schlug auf sie ein . Die Hilserufe der
Ueberfallenen wurden von einem Arbeiter im
Nebenabteil gehört, der sofort die Notbremse
zog, da die Verbindungstür zwischen beiden Ab¬
teilen geschlossen war . Der Verbrecher versuchte
im Dunkel zu entkommen , wurde aber von
Streckenarbeitern , die in der Nähe tätig waren,
verfolgt und mit Steinwürfen angegriffen, so
daß er zu Boden fiel und festgenommen werden
konnte. Es handelt sich um einen 25jährigen
Maschinenarbeiter, der am Freitag morgen
seine bisherige Stellung grundlos aufgegeben
hatte . Er behauptet, er habe mit der Uebcrfal-
lenen nur „schön tun " wollen .

WTB. Belgrad , 28. Juni .
Wie aus Agram gemeldet wird , gestaltete sich

die Beisetzung von Paul Raditsch und
D r . Bascarick , die heute vormittag ihren
Anfang nahm, zu einer imposanten Kund¬
gebung . Es sollen ungefähr 300 000 Menschen
an der Beisetzung teilgenommen haben. Gegen
Mittag bewegte sich der Leichenzug noch durch
die Stadt . Bisher ist es zu Zwischenfällen nicht
gekommen .

Sectosar Pribßtschewitsch wurde mit
dem früheren Präsidenten des kroatischen
Bauernklubs Karl Kovatschewtisch uud dem Ab¬
geordneten der Bauernpartei Dr . Kossutitsch
gestern abend in einer zweistündigen Audienz
vom König empfangen . Diese Audienz ,
die auf Einladung des Königs erfolgte und in
politischen Kreisen großes Aufsehen erregt ,
wirb als Beweis des Willens der Kroaten an-

WTB. Rvm, 28 . Juni .
Die „Agenzia Stesani " meldet : Nachdem der

schwedische Korvettenkapitän Thornberg ,
Mitglied der schwedischen Hilfsexpedition, von
dem Kommandanten der „Cita di Milano " die
nötigen Aufklärungen über Nobiles Lager er¬

halten hatte, flog das schwedische drcimotorige
^ n n k e r ssl .U g z e u g am gestrigen Nach¬
mittag ' äusl " Es sichtete um 8 Uhr 2 0
Ni i n u t e n die Gruppe N o b i l e s . der es
Waffen , Akkumulatoren und anderes Material
abwarf. Zwischen dem Leightgletscher und dem
Leight -Kap waren Spuren von der
Gruppe Mariano nicht zu entdecken .
Thornberg teilt weiter mit, er habe vor, die
sechs Btann der Gruppe Nobiles mit einem mit
Kufen versehenen Flugzeug an Land zu bringen.

Ueber den neuen Verproviantie¬
rungsflug der italienischen Flie¬
ger Penzo und Maddalena , der, wie
bereits kurz gemeldet , geglückt ist , wird von zu¬
ständiger italienischer Seite noch mitgeteilt:
Penzo und Maddalena sind um 9.30 Uhr von
Kingsbay abgeflogen und haben dank kurzer

gesehen, eine Sanierung der außerordentlich
verschärften politischen Ereignisse anzubahnen.
Pribitschewitsch begab sich mit den beiden ande¬
ren Abgeordneten sodann zu Stefan Raditsch,
dem er Bericht erstattete. Die „Prawda "
schreibt hierzu : Die maßgebenden Stellen wün¬
schen, daß man einen neuen Kurs mit
neuen Methoden einsührt . Der zu er¬
wartende Rücktritt der Regierung soll die Bahn
dafür freimachen . Die demokratische Koalition
wir daber nur dann mit sich verhandeln lassen,
wenn ihr weitgehende Zusicherungen , voraus¬
sichtlich auch ans staatsrechtlichem Gebiete , ge¬
macht werden.

In dem Befinden des Abgeordneten Stefan
Raditsch ist am Samstag vormittag eine
Verschlimmerung eingetreten. Die Wunde
beginnt zu eitern. Ferner wurde Herzschwäche
festgestellt. König Alexander stattete dem Kran¬
ken heute vormittag einen Besuch ab.

drahtloser Signale und cm gut sichtbarer Stelle
angebrachter Flaggen die Gruppe Nobile um
Mittag wieder gesichtet. Das sorgsam vorbe¬
reitete Material , Waffen , Oefen, Kleidungsstücke
und eine Akkumulatorenbatterie, scheint sicher
in Nobiles Hände gekommen zu sein . Sein Be¬

richt darüber steht noch aus , Kommandant
Penzo versuchtezweimal zu landen ,
mutzte aber erkennen , daß unter den derzeitigen
Verhältnissen dies nicht durchführbar ist . In¬
folgedessen wird jetzt versucht werden, eine
Auslaufbahn für seine Landung herzu¬
richten . Die beiden Flugzeuge kehrten um 3 .30
Uhr nach Kingsbay zurück. — Im Laufe der
Nacht kehrte die aus zwei Alpenjägern und
zwei Mitgliedern des italienischen Älpenklubs
bestehende Patrouille , die nach der Gruppe Ma¬
riano suchten sollte, an Bord des Hilssschiffes
„Braganza " zurück . Sie hat ihr Marschpro¬
gramm vollständig erledigt, ohne eine Spur vom
Verbleib der Gruppe Mariauo zu entdecken.
Sie hat an verschiedenen Stellen Depots von
Nahrungsmitteln zurückgelaffen , die durch sehr
ins Auge fallende Signale gekennzeichnet sind . I

. i " >>— - » ^
Jedes Depot enthält außerdem J nst r ukttrnre«
für die Gruppe Mariano .

Das kleine Bergwerkdörfchen Kiug - betttz
auf Spitzbergen, das eines der Zentren d»
Nachrichtendienstes bildet, der sich mit de»
Schicksal der Nobile-Expeditton und des fran¬
zösischen Flugzeugs „Latham" befaßt , ist zurzeit
stark übervölkert und das norwegische
Außenministerium sieht sich daher veranlaßt ,
eine Mitteilung auszugeben, die alle Journa¬
listen und Filmoperateure davor warnt , nach
Kingsbay zu gehen, da es unmöglich sei , dort
Unterkunft für sie zu beschaffen.

potarforschurrgsfahrien
mii dem neuen Zeppelin .

TU. Leningrad, 23. Juni .
In der zweiten geschäftlichen, nur für Mit¬

glieder offenen Sitzung der Aero -Arktik machte
der Vizepräsident Professor Georg W eg en er -
Berlin die Atitteilung , daß die deutsche Regie¬
rung mit Dr . Eckener zwei Polarfor¬
schung sfahrten mit dem „L. Z . 127" für
das nächste Frühjahr abgemacht habe unter der
Voraussetzung, daß die übrigen Expeditions¬
kosten von anderen Ländern getragen würden.
Die russische Regierung hat sich bereit erklärt,
zwei Ankermasten für Luftschiffe zu errichte «,
und zwar wahrscheinlich in Leningrad und Mur¬
mansk. Die Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika haben andere wertvolle Beihilfen zn-
gesagt.

AmenkanischesManrrestugzeug
abgestürzt .

WTB. Washington, 28. Juni .
Ein amerikanisches Marineflugzeug , das heute

morgen mit vier Insassen von dem benachbarte «
Flugfelde Anacostia den Flug nach Nicaragua
antrat , und in Niami eine Zwischenlandungvor¬
nahm, stürzte um 2 .30 Uhr bei Bowlis -Gree«
lVirginien ) ab . Bei dem Absturz wurde der
Marineflieger Major Charles Lutz und der
Leutnant Busby sofort getötet . Von de"
beiden miffliegenden Korporalen, , die beide
schwer verletzt wurden, ist der eine bereits 8*"
storben . Major Lutz sollte das Kommando der
amerikanischen Marineluststreitkräfte in Nica¬
ragua übernehmen.

Schweres Explostonsunglück .
8 Personen mngekommen.

WTB. Brügge , 22 . Juni .
Hier brach in einem Alteisenlager ein Brasst

aus . AIS der Besitzer des Lagers und ser»
Schwager versuchten , das Feuer zu löschen , er¬
eignete sich eine Explosion , durch die dl«
beiden Männer »nd alle aufgespeicherten Mate¬
rialien weit fortgeschleudert wurden . Sämtliche
ln der Nachbarschaft stehenden Häuser wurde «
schwer beschädigt. Acht Personen wurden fl e '
tötet , 40 verletzt , darunter mehrere schwer-
Die Explosion ist auf das Platzen einer
Granate sehr großen Kalibers , die sich
einem Altmetallhaufen befand , zurückzusühren -
Man befürchtet weitere Explosionen , da n>a»
vermutet, daß unter dem Altmetall noch wet¬
tere Granaten vorhanden sind .

macht schöne *
Haar — schöne *
Haar bringt Erfotg

Ae Rettungsaktion ffic Nobile
.

Sb« dem Lager Robfitt.
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Hundeschlitten aut der Suche nach den zwei verschollenen Nobile- Gruppen.

Ptn 3. Preis erhielt : Rud. Hugo Dietrich
Sorrnenwendfeier

auf der Schauenburg .
Aus dem dunklen Grün der Tannen ,
Ueberglüht vom Abendrot,
Reckt die Schau'nburg ihre Türme ,
Stolz und mächtig noch im Tob .
Durch der Dämm'rung matten Schleier
Blitzt des Rheines Silberlauf ,
Und im tiefen Blau des Himmels
Funkeln still die Sterne auf.
Aus der Mauern dttstern Höhlen
Züngelt knisternd Feuer vor,
Heil'ge Sonne , dir zu danken
Lodern Flammen hoch empor.
Heil' ge Sonne ! — reiche Saaten
Reiften unter deinem Kuß :
Sonnenwende ! — bald schickt wieder
Uns der Winter kalten Gruß .
Zwischen dunklen Efeuranken
Heiß die rote Rose blüht,
Windet sie zu heit 'ren Kränzen,
Jubelt hell ein frohes Lied.
Um des Feuers steile Flamme,
Frohe Zecher , schließt die Reih'n,
Lasset in den Gläsern blitzen
Unsrer Reben gold 'nen Wein .
Weicher Wind weht durch die Linde
Kühlend unser wildes Blut ,
Mit des Weines letzten Tropfen
Löschet aus die reine Glut .
Sonnenwende ! — nächtlich Dunkel
Wieder um die Mauern schleicht.
Bis am fahlen Morgenhimmtl
Langsam Stern nach Stern verbleicht .
Heil'ge Sonne , frommen Herzens
Ward das Opfer dir gebracht ,
Heil dir , Sonne , siegreich immer
Kämpfst du dich durch jede Nacht !

Max Denuig.

Das hundertjährige Jubiläum
eines schönen Gedichtes .

Von
Dr . F . Baier (Konstanz ) .

In der ersten Hälfte des Monats Juli 1828
brachten die Zeitungen unter den vermischten
Nachriditcn folgende Mitteilungen : „Am 30.
vorigen Monats schlug zu Tuttlingen der Blitz
in ein von zwei Familien bewohntes Haus und
tötete von 10 Bewohnern desselben vier Per¬
sonen weiblichen Geschlechts: Urahne , Groß¬
mutter , Mutter und Kind , die erste einund-
siebenzig, das letztere acht Jahre alt ." «

Der Dichter Gustav Schwab , der damals
die Stelle eines Gymnasiallehrers in Stuttgart
bekleidete , las diese Notiz, als er gerade bei
einem befreundeten Pfarrer in einem benach¬
barten Städtchen zu Besuch weilte. Die Pfar¬
rerstochter meinte, der Herr Professor, der so
schöne Gedichte zu machen verstehe , brauche nur
die berichtete Tatsache samt anzuknüpfcnden Be-
trachtungen mit seiner gewohnten Gewandtheit
poetisch wiederzugeben , so müsse ein schönes Ge¬
dicht daraus werden. Wie ein zündender Funke
fielen diese Worte des jungen Mädchens dem
Diditer in die Seele , und schon aus dem Abcnd -
spaziergange machte sich Gustav Schwab an seine
Aufgabe . Der 80. Juni 1828 war allerdings
ein Montag gewesen, der Dichter aber verlegte
in lobenswerter poetischer Freiheit den Tag
aus den Vorabend eines Sonntags , indem er
unmittelbar vor der Katastrophe die Gedanken
aller vier Personen aus den kommenden Feier¬
tag richtete und diese Gedanken aussprcchen
läßt . Das Kind , obwohl augenblicklich in die
enge Stube gepfercht, ist mit seinen Gedanken
schon im grünen , blühenden Hag , wo cs den
Feiertag spielend verleben wird , die Mutter
rüstet ihr Feierkleid, freut sich im voraus des
morgigen Fcstgelagcs und wünscht sich Glück,
daß solche Tage die Mühen und Sorgen des
Alltagslebens bisweilen unterbrechen, die bei¬
den Großmütter werde » durch das bevorstehende
Fest nur noch stärker daran erinnert , daß für
sie die Freuden des Lebens verklungen sind .

Durch die Einführung des Feiertags wird die
Wirkung der Betrachtungen noch erhöht, bei
dem Gedanken , wie unversehens und urplötzlich
das Schicksal oft in unserem Leben hernieder-
fährt und mit einem Schlage jede Hoffnung,
jede Aussicht, selbst die nächste und scheinbar
sicherste , vernichtet . Das Kind , die Mutter und
die Großmutter , die noch das Mahl zu kochen
und das Kleid zu spinnen gedenkt , sie werden
morgen alle neben der lebensmüden Urahne
auf der Totenbahre hingestreckt sein.

Von diesen Gedanken erfüllt, trat der Dichter
den Rückweg an und begann im Wandern den
Stoff etnzuteilen, zu formen und zu gestalten .
Und als Gustav Schwab ins Pfarrhaus zurück-
kehrtc , konnte er seinen Gastgebern versichern,
daß bis zum anderen Tag das Gedicht fertig
sein werde . So geschah es auch . Der Dichter
hielt Wort und konnte der Psarrersfamilie
beim Morgenimbiß das Gedicht , dem er die
Ueberschrist gab : „Das Gewitter"

, vorlesen ,
das heute noch ein Kleinod unserer poetischen
Literatur ist , und auch nach uns werden viele
Tausende an der Schönheit und dem tiefsinnigen
Gedankengang desselben sich entzücken und er-
guicken .

Theater und Musik.
Elisabeth Bcrgner in Baden-Baden . Wie aus

einer früheren Notiz an dieser Stelle und heute
aus dem Anzeigenteil ersehen werden kann ,
gastiert, die berühmte Schauspielerin Elisabeth
Bergner -Berlin am 29. und 30 . Juni im Großen
Haus der Städtischen Schauspiele zu Baden-
Baden . Am erstgenannten Tag übernimmt die
Künstlerin ihre weltberühmt gewordene Heilige
Johanna von Shaw , am zweiten die Hauptrolle
in dem Lustspiel „Mrs . Cheneys Ende". — Das
Karlsruher Tagblatt wird über das Gastspiel
berichten .

Kunst und Wissenschaft .
Galerie Moos . „

Schon durch die Titelblätter der ,Huge«d
sind die Köpfe des Malers Karl Bau « »
München außerordentlich volkstümlich gewor
den . Sie sind in der Mehrzahl gefällig dem w .
stigen Mitteistand angepaßt, sind virtuos u«
leicht eingängig gemalt, ohne kitschig zu f«** '
wenn manchmal auch der Schritt dahin v
ängstigend kurz ist. Das gilt , hauptsächlich y.
gewissen, außerhalb der eigentlichen Bildnisa « '
gäbe liegenden, dekorativ erläuternden 3 a^ :tiZuweilen laufen die Physiognomien auchi 1«
und geben prächtige , ausgesprochene Der
rationsstücke ab und übersetzen die allgemein '
konventionelle Vorstellung ins Bildnert !«^
Bauers Mozart , z . B . in Kürassiersuniform ß^
steckt, gebe wohl auch einen General Dcydlib
Oder so . Uebertrieben gesagt : Die Mehri-A,
der zahllosen Kopfbildniffe aus der geistm. -^
oder der politischen Welt sind Gebilde , wie .
Effays oder „Tichtergrüße" in Anthologien g
verwandten Literaturhilfs - und Unterhaltung
bildungsbüchern. Im ganzen von einer k»m
lerischen Haltung , wie sic die erfolgreichen * *
manschriftsteller Stratz , Herzog . Zobeltitz
verwandte in ihren Werken einnchmc « ,
denen bei allen leichten Eimvänden dom g
stimmte starke Eigenschaften nicht von «nge !
die Masse fesseln . Wenn man die zwei
bildnissc Karl Bauers betrachtet , findet
darin einen Schlüssel zur seiner künstlerrl«^
Einstellung, die Schönheit und vornehmen „
als erste Forderung betrachtet . In mehr «: »
Porträts geht der Künstler allerdings über $
Forderungen des Gegenwartscrfolges
und ringt mit den inneren Problemen . .7»«
trifft in rühmenswertem Maß bei den sy’Ljt«
Schillers und Goethes, auch bei manchen I« gg
den Größen zu . Die zu dem 60. Geburt» ^
des Künstlers in der Galerie Moos $C

„M
Ausstellung vermittelt ein artiges Lexikon j
herragcndcn Leute in Bildnisform . Wer w
nicht vertreten ist , kann billigcrwcise anl^ ,
rühmtheit keinen Anspruch machen. 1 . 2).



■' ' ' ■' S*'*

£ \ \V
-s.,<:0 */ ,<v>Asv <

7ä -,

Ä *
'
€s£

Mit der Entwicklung der Industrie und desVerkehrs wuchs
auch das Bedürfnis nach einer schnellen und sicheren Nach »

richtenübermittlung , in deren Dienst in allererster Linie die

Zeitung steht / Den gesteigerten Ansprüchen der Leser an
ihre Zeitung begegnete die Technik durch Einführung des
Rotationsdruckes / Dieser bedingt , daß nicht vom flachen

Originalsatz , sondern von halbzylinderischen Platten gedruckt
wird / Dazu wird zunächst mittels der Prägepresse vom
Originalsatz eine Prägung in eine besonders dazu geeignete
Pappe hergestellt / Diese Papierprägung , Mater genannt , dient
als Gießform für die Herltellung der Platten / Das Karls »
ruher Tagblatt hat als eine der ältesten Zeitungen die gesamte
Entwicklung der Zeitungstechnik durchgemacht / Heute zählt
das Tagblatt infolge seiner technischen Einrichtungen , seines
umfassenden Nachrichtendienstes , seiner sachlichen Ein »

Stellung und seiner anerkannten Vielseitigkeit zu den führenden

Zeitungen unserer badischen Heimat / Lesen Sie einmal
das Karlsruher Tagblatt — Sie werden es regelmäßig lesen
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Ltnwetterschäden
in Lettland .

Vt . Riga , 30. Juni .
Heber Lettland hängen nun schon seit über

einem Monat fest ununterbrochen schwere
Regenwolken und schütten aus ihren geöffneten
Schleusen gewaltige Wassermengen über das
Land. Die Bäche schwellen zu Flüssen, die
Flüsse zu mächtigen Strömen , die alles nieder¬
reißen, was sich ihnen in den Weg stellt. Zuerst
brachen die Fluten in die zahlreichen Holzgär-
ten ein , die allenthalben an den Flüssen zur
Sammlung und Bereitung der Flöße errichtet
lind. Taufende und Abertausende von schweren
Balken wurden auf der Düne , ans der Kurlän¬
dischen Aa , auf der Windau losgerifsen und
flußabwärts getragen, bis sie sich zu unentwirr¬
baren Massen vor den verschiedenen Brücken
stauten . Eine Eisenbahnbrücke bei
Mi tau wurde schwer beschädigt und droht
e i n z u st ü r z e n , da bei dem augenblicklichen
hohen Wasserstandc eine Entfernung des gewal¬
tigen Knäuels der vor der Brücke übereinander -
getürmten Balken unmöglich ist .

Unterdessen verschlammen die Wiesen und
Weiden namentlich in dem am schwersten betrof¬
fenen Gebiet zwischen Mitau und Banske immer
mehr, und längst wissen die Landwirte nicht
mehr, wo sie Futter für ihre Viehstapel her¬
nehmen sollen . Bon den höhergelegenen und
darum etwas weniger durchweichten Aeckern
mähen sie den grünen Roggen und werfen so
ihre künftige Getreideernte dem Vieh zum
Fraß vor . In anderen Wirtschaften , wo das
Vieh buch st üblich vor dem Verhun¬
gern steht, wetzen die verzweifelnden Bauern
En das Messer , um ihre kostbaren Herden zu

achten und dann natürlich zu Schleuderprei¬
sen auf den Markt zu werfen. Doch auch der
Ackerbau ist auf das schwerste betroffen, denn
der Regen fetzte mitten während der hierzu¬
lande sehr späten Saatzeit ein . Im Mitauschen
und im Bauskeschen Kreis , aber auch in einigen
anderen Bezirken, ist über die Hälfte aller
Felder unbesät geblieben , und angc -
sichts der völlig durchnäßten Ackerkrume ist auf
ein noch rechtzeitiges Trockenwerden der Felder
zu einer späteren Aussaal überhaupt keine Hoff-
nung mehr vorhanden. Auf den bereits bestell¬
ten Feldern beginnt das Getreide auf dem
Halm zu faulen , ebenso faulen die Kartoffeln
auf den Feldern und bas Gemüse in den
Beeten.

Der Umfang aller Schäden läßt sich auch nicht
annähernd übersehen , zumal die Katastrophe
von Tag zu Tag größeren Umsang annimmt.
Schon die ersten jetzt verlautbarten Schätzungen
sprechen von vielen Millionen Lats s— Gold¬
francs ), und die Landwirtschaft Lettlands hat
jedenfalls den schwersten Schlag seit der gewalt¬
samen Enteignung und Zerstückelung de? vor¬
mals größtenteils deutschen Großgrundbesitzes
im Jahre 1920 erlitten . Wenn, wie befürchtet
wird , die Folgen dieser Wetterschäden sich ganz
katastrophal auswirken sollten , fo ist dafür zum
Teil jedenfalls auch die wirtschaftlich
wahnwitzige Vernichtung der ein st
blühenden Großbetriebe verant¬
wortlich zu machen , die in solchen Fällen
auf genügende Reserven an Geld und Gut zu-
rückgreisen konnten, für geregelte Entwässe -
rungsanlagen sorgten und durch vernünftige
Pflege der heute bis zum äußersten ausgeplün »
derten Wälder natürliche Regulatoren der kli¬
matischen Verhältnisse zu schaffen verstanden.

Karlsruher ragvlatt , Eoimtav, 24 . Juni 1228
Heute dagegen steht der Staat und die mittel¬

losen , schwer verschuldeten Kleinbauern solchen
Willkürakten der Elemente fast machtlos gegen¬
über. 80 000 Lats , die die Regierung als Not¬
hilfe bewilligt hat . sind wie ein Tropfen auf
den heißen Stein , und wie sich die von den Be¬
troffenen billig gefvrderten finanziellen Erleich¬
terungen — Stundung der Steuern , der ZinS-
und Tilgungszahlungen für ihre großen Schul-
den bei den staatlichen Kreditinstituten usw . —
mit dem äußerst knappen Staatshaushalt wer¬
den in Einklang bringen lassen, ist noch ein

völliges Rätsel, zumal die zu erwartende Ver¬
minderung und Verzögerung der Flachsernte
sowie die im Falle des Massenschlachtens redu¬
zierte Butterproduktion , zwei der Hauptsäulen
der lettländischen Außenhandelsbilanz, ins Wan¬
ken zu bringen droht. Jedenfalls wird die für
den November vorbereitete Zehnjahresfeier der
Unabhängigkeit Lettlands unter einem recht
traurigen Stern stehen, zumal man bereits da¬
von spricht, den Jubelfond ganz oder zum
größeren Teil in einen Notfond für die vom
Wasser heimgesuchten Gebiete unrzuwandeln.

Sas allgemeine DtnlfAt
SelcnialHcstnmm.

Kolonialkundgebung in Köln. - Nicht imperialistische, sondern wirtschaft¬
liche Kolonialpolitik.

Köln . 28. Juni .
Die Koloniale Reichsarbeitsgemeinschaft ver¬

anstaltete gestern im Kongreßsaal der Pressa
unter Teilnahme von Vertretern der städtischen
und Regierungsbehörden , der Kölner Univer¬
sität sowie der Rheinischen Industrie , des Han¬
dels und der Presse eine koloniale Kund¬
gebung . Nach einer Begrüßungsansprache
des Vorsitzenden , Gouverneur a . D . Dr . S e i tz
hielt Regierungsrat Zache ( Weltwirtschafts-
archiv Hamburg) ein Referat über Wesen und
Ziele der deutschen kolonialen Bewegung. Im
Anschluß hieran wurde ein

Allgemeines deutsches Kolonialprogramm
verkündet, das von dem Boden der gegenwär¬
tigen politischen und wirtschaftlichen Tatsachen
aus die deutschen kolonialen Rechtsansprüche
entwickelt und die deutschen kolonialen
Notwendigkeiten wie folgt formuliert :

„Die aus den gegenwärtig rechtskräftigen
Verträgen sich ergebenden deutschen Rechts¬
ansprüche zur Anerkennung und praktischen
Geltung zu bringen , ist ein unumgängliches Er¬
fordernis zur Erhaltung der nationalen Wirt¬
schaft, der Erfüllung der internationalen Ver¬
träge und Wahrung des Weltfriedens, sowie
der Verwirklichung einer wahrhaften Zu¬
sammenarbeit der Völker an den gemeinsamen
Aufgaben der Weltwirtschaft und Weltkultur.

1 . Das st e t i g e A n m a ch s c n der deut¬
schen Bevölkerung innerhalb eines eng
begrenzten Wirtschaftsgebietes, das für die zu¬
nehmende Volksmenge weder hinreichend Raum
noch hinreichend Rohstoffe nnü Lebensmittel
bieten konnte , ist eine wesentliche Ursache der
sozialen und wirtschaftlichen Erschütterungen
und Kämpfe gewesen , in denen das deutsche Volk
schließlich seine besten Kräfte aufzchrte. Wäh¬
rend alle anderen großen Wirtschaftsmächtc der
Erde sich beizeiten eigene , durch die Arbeit von
Generationen produktiv gestaltete Reservr-
räume für ihren Bevölkerungsüber -
schutz , ihre Roh st off . Versorgung
und ihren I n d u st r i e a b s a tz gesichert hatten,
ist Deutschland nach einer kurzen , in ersten
Anfängen gewaltsam unterbrochenen Kolonial¬
periode heute « ls einzige Wirtschaftsgrobmacht
der Erde darauf angewiesen , sich unter erschwer¬
ten Bedingungen Siedlungs - , Rohstoff - und Ab¬
satzgebiete in Ländern fremder Oberhoheit und
fremder Wirtschastsintcressen zu suchen .

Deutschland kann aber nicht in alle Zukunft
darauf verzichten , den aus der Heimat stetig ab-
strömcnden Bevölkcrungsüberschuß der eigenen
Wirtschafts - und Kultnrgemeinschaft zu erhal¬
ten . Daher ist die rechtzeitige Schaffung eige¬
ner großer Siedlungsgebiete in noch freien
Erdräumen eine Pflicht der nationalen Selbst-
erhaltnng . Die unentbehrliche Versorgung
der heimischen Wirtschaft mit kolo¬
nialen Roh st offen und der hinreichende
Absatz deutscher Jndustricproduktc können nur
durch möglichste Unabhängigkeit Deutschlands
von ausländischen ProduktionS- und Slbsatz -
stätten gesichert werden. Ein Einfluß aus die
Preisgestaltung der kolonialen Rohstofse im
Interesse der nationalen Wirtschaft kann nur
durch eigenen Anteil an der kolonialen Pro¬
duktion gewonnen werden. Die wirtschaftliche
Not grober deutscher Volksschichten, die un¬
erträglichen finanziellen Lasten , die aus den
internationalen Verpflichtungen auf der deut¬
schen Wirtschaft liegen , und die zunehmende Ver¬
schuldung Deutschlands an das Ausland erfor¬
dern cs gebieterisch, daß möglichst alle Produk¬
tions- u . Handelsgewinne aus der Versorgung
des Mutterlandes mit Kolvnialproduktcn und
aus dem Absatz deutscher Waren der eigenen
Volkswirtschaft zugesührt werden. Aus diesen
Gründen ist die Erschließung und Bewirtschaf¬
tung eigener kolonialer Rohstoff - und Absatz¬
gebiete als Teilen der Gcsamtwirtschaft ein

"Gebot der wirtsch astlichen Selbst -
e r h a l t u n g.

2. Die Entwicklung Deutschlands zur wirt¬
schaftlichen Weltmacht ohne eigenen
hinreichenden Lebens - und Wirt -
schastsraum war eine der Ursachen der in¬
ternationalen Interessengegensätze, die zum
Weltkriege und zu den wirtschaftlichen Fesselun¬
gen des Versailler Vertrages führten . Der
Versailler Vertrag hat das deutsche Raum - und
Wirtschaftsproblem, statt es einer Lösung näher
zu bringen, durch die Einengung des deutschen
Lebens - und Wirtschaftsraumes und die Auf¬
erlegung neuer Lasten auf die deutsche Wirt¬
schaft bis zur Unerträglichkeit verschärft . Der
wirtschaftliche und politische Friede unter den
Völkern bleibt aber solange gefährdet, als
Deutschland nicht wie jede andere Wirtschasts -
großmacht der Erde über hinreichenden Entfal¬
tungsraum verfügt.

3. Die planmäßige Erschließung aller Wirt¬
schaftskräfte der Erde fetzt voraus , daß die

kolonialwirtschaftlichen
ketten der Deutschen nicht von dieser
Gemeinschaftsaufgabc der Völker ausgeschlossen
werden. Im besonderen würde die dauernde
Ausschaltung - er geistigen und sittlichen Werte
der deutschen Kultur von den Aufgaben, die stv
die kolonisierenden Völker in der kulturell^
Erschließung der noch unentwickelten Länder der
Erde, vor allem auf dem Gebiete des Gesund¬
heitswesens und der Erziehung der eingebore »
neu Völker gestellt haben , eine wirkliche Lösung
dieser Aufgaben verhindern und eine Ber»
armung der gesamten Menschheitskultur be¬
deuten.

Aus allen diesen Gründen erheben wir,
unter Aufrcchterhaltung aller unserer kolo«
nialeu Rechtsansprüche , die Forderung auf
sofortigen Wiedereintritt Deutschlands >«

eine aktive Kolonialarbeit in eigenen
Kolonialgcbictcn.

Von der deutschen Reichsregierung aber er«
warten wir , daß sie die koloniale Frage
als eine Lebensfrage des deutschen
Volkes erkennt und darum auch von ihr ans
die Lösung der nationalen und internationale»
Schivicrigkcitcn versucht .

"

Reichsmuseum für Gesellfchasis -
und Wirischaftskunde .

WTB. Düsseldorf . 23 . Juni .
Heute vormittag wurde das Reichsmufeui»

für Gesellschafts - und Wirtschastskunde durw
einen Festakt im Planetarium eröffnet. Naw
einer Begrüßungsansprache des Oberbürger¬
meisters Dr . L e h r - Düsseldorf sprach
Schlenker über die Zwecke und Ztel '
des Museums , die er etwa mit folgenden Wor¬
ten umritz : Was wir wollen , ist die Kennt» «»
von dem Geschehen auf wirtschaftlichem und so¬
ziologischem Gebiet zu erweitern und zu ver¬
tiefen , dadurch das Verständnis für die wir«-
schaftlichcn und gesellschaftlichen Zusammen¬
hänge und Notwendigkeiten fördern und jedem
einzelnen cinprägen, dah er nur mit dem Gan¬
zen und durch das Ganze zu wirken vermag -
wo immer auch sein Platz innerhalb der Ge
sellschaft und Wirtschaft ist.

An die Feier , an der zalhreiche Vertreter
von Behörden, Wirtschaftsorganisationen, »o»
Kunst und Wissenschaft und der Arbeitnehmer¬
verbände beiwohnten, schloß sich eine Besing
tigung des Museums an.

Sommervergünstigungen des
Kalisyndikais.

Bis zum 10. Juli d . I . sind noch die Der'
günstigungen der 3 . Periode in Kraft . Da»
Kalisyndikat gewährt seinen Abnehmern a»i
alle Bestellungen, die bis zum 10. Juli d . E-
auf prompte Lieferung erfolgen, die Vcrgümn
gung eines zinsfreien Wechselkredits f“:
3 Monate und Prolongationsmöglichkeit v «»
zum 28 . Dezember 1928 zum jeweiligen Reichs
Sankdiskont oder bei Barzahlung einen Skonto
von 2 ¥> % ■, außerdem wird in Leiden Falle '
eine Lagervergütung von 1 % gewährt.
Rücksicht auf die Möglichkeit einer FE '
erhühung dürfte es im Interesse der deutsche
Landwirtschaft liegen , sich ihren Kalibedarf n«og
lichst bald einzudecken.

BadeAnzüge, BadeMäfdel mit 197» während des Ausverkaufs
wegen Umbau

mädtfien -
G b I u rfi.

Auf sofort findet
jüngeres Mädchen

Stellung für Besor¬
gungen und Mithilfe
»m Haushalt .
Zu erfragen Kaiser -

ktratze 82 in der Kon¬
ditorei ,
Kiidienmäddien

sofort gesucht .
Amalieustrahe 14a,

Wirtschaft.
Wer hilft im Haus¬

halt schneidern aus -
oefscrn, ctw . bügeln ?
Angcb . nnt . Nr . 6903
ins Tagblattbiiro erb.

köfsnnliefi

Vertreter
für

l Bieralas-
Memtzer

von erster Fabrika -
tionkfirma gesucht .
ES wollen sich nur
Brauerei - Fachleute m.
besten Beziehungen zu
Brauereien melden .
Adresscn- Angcbotc er¬
beten unter Nr . 7001
inS Tagblattbiiro .

Hoher Verdienst
ruft .

Mehr zu verdienen
als biSber , darauf
kommt es an . Sollen
auch Ihre Wünsche in
Erfüllung gehen, dann
schreiben Sie uns fof .
« . wir antworten fof .

91. Kerndl ,Berlin SW . 48.
Wilhelmürabe 28.

Ufer
hat Abendbcfchäftig.

sür junges Fräulein ?
Bin firm tn Buchhal¬
tung durchaus vcrfckt
tn Stenogravlne und
Maschinenschreiben.
Angcb. nnt . Nr . 7000
tnS Tagblattbiiro erb.

19% jähriges Fräulein sucht
auf 1 . Juli Anfangsstelle als

Kenntnisse in allen kaufm
Fächern vorh. Angebote unt .
Nr . 6996 ins Tagblattbiiro erb ,

Schweizerisch -Deutsches vornehmes
Unternehmen mit glänzenden Verbin¬
dungen nach den UTS A , sucht seriösen
tätigen (auch mitarbeitende Dame) als
Teilhaber

mit einer Einlage von ca 15 bis 20 Mille.Branchekenntnisse nicht nötig , da tüch¬
tiger Fachmann vorhanden . Kauf¬
männische Leitung erwünscht , Ange¬
bote unter Nr, 6998 ms Tagblattbüro .

Für folgende Berufe « erden zum sofor¬
tigen Eintritt

behrlinge geiudit:
Gärtner „Huf - und Aaaen -

schmiede
fuvferschiniede

aufchlosser
Maschinenschlosser
Buchbinder
Mövelpolsterer
Zimmertapeziere
Bau - und Möbcl »

schreinerModellschreiner
Holzbildhauer
Wagner

Küfer
Korbmacher
Bäcker
Konditor
Schneider
Schuhmacher
Maler' ackierer

Hafer
^ tereotvveur u . Gal -

vanovlastiker
Graveur
rausleute

Bäcker- und Konditorlehrstelle mit Kost und
Wohnung , alle anderen ohne Kost und

Wohnung .
Für folgende weibliche Berufe werden noch

behrmäddien geiudit:
NäherinnenWeißnäherinnen
Büglerinnen .

Für folgende weibliche Berufe werden noch

behrlfellen geiudit:
Verkäuferinnen
Friseusen
Stcnotvvistinnen
Kaufm . Lehrstellen.

Ardeitsamt Karlsruhe.
Abteilung Berufsberatung und Lchrstcllen-

vcrmittlung .
Zähringerstr . 45 . Fcrnspr , 5270—74 .

Sprechstunden : Montag bis Freitag von
—6 Uhr nachm., Samstag von 8—12 Uhr

vormittags .

Und. Hugo DieTridi
verkau

Modernes , schönes
Etagenhaus .

Wcftstadt.4X5 Zimmer re . .
Einfahrt , Garten , Ga¬
rage , günstig zu ver¬
kaufe« . Näher , durch
Aug. Schmitt , Hpp .»
Jmmob . . Hirschftr. 49.
Telephon 2117 .

Häuser u . Geschäfte
allerorts bat stets zu
verkaufen .
Georg Fleifchmau «,

Auauftafirahe Nr . 9.
Telephon 2724 .

Eebr.
Schlchimmer

eichen , billig »« »er¬
kaufen.

Möbelhaus
Maier Weinheimer .82 Kronenstratze 32.

Silber -
Belttüie

in massiv 800 , aller -
btlliast , desaleich. mit
90 Gr . Silverauflage
zu bes. günst . Preisen ,
, . B . 12 Etzlöfsel Jl
24.— , 12 Kaffeelöffel
Jl 12.—, nur modern¬
ste Muster ischriftlicheGarantie . Verl . Sie
Katalog u . Preisliste
kostenlos.

« . Pasch A Co..Solingen ,Silberivaren -Fabrik .
Billig . Möbelverkanf ,
besteh , in verschieden.
Büfetts , Divlomaten -
Schreibtisch«« u . sonst
verschiedenem bei

M . Dietenbeck.
Markgrafenstratze 28.

Gut erhaltener
Kiuder -Lieg und Siü -

wngen
billig zu verkaufen .
Zu erfrag , im Tag¬

blattbüro .

Pianos
neu u . gebraucht, in
grosser Auswahl , nur

beftbew. Fabrikate ,
empfiehlt bei äusscrft
günstigen Zablungs -
vedingungen

Heinrich Müller .Klavierbauer .
Schübenstratze 8 .

Aeltere Instrumente
werden in Zahlung
genommen .
Stimmnuaeu —

Reparaturen .

Semnzinilner
in eichen , bestehend
aus Bücherschrank.

Schreibtisch. Herren¬
tisch. Schrcibscssel und
2 Stühlen , »um AuS-
nahmcvreis v . 400 Jl ,
solange Vorrat .

3 . Baader.
Möbelvertrieb ,Sronerrstratze Nr . S.

Im Rheinland
wipbt füp Sie
mit besten
Erfolgen das

„Kölner Tageblatt"
Satzentwürfe ,
Kostenanschläge
und Auskünfte
u nverbin d I ic h

durch die

Geschäftsstelle
Köln, Stolkgasse

Nr. 25 bis 31

IEinfamilienhaus
Konradin -Kreutzerstr . 13

Albsledlumg , 2 Min . v. der Straßen¬
bahn entfernt , 5 Zimmer, 2 Dielen ,
Bad , Küche u. Veranda , freier Aus¬
blick ins Gebirge , unter günstigen
Bedingungen sofort zu verkaufen .

Dürr & Göckler , Installationsgesch .
Karlsruhe -Mühlburg , Glümerstr . 10
Tel . 2811 u. Silcherstr . 8 , Tel . 2458

herrenziinm.,
Bücherschrank .

2 Meter ,
sehr billig abzugeben.

Möbelhaus
Maier Weinheimer ,

82 Kronenstratze 32.
uorzügiicrw
Fabrikate
sonstige

Haui-sedin-
gungen

Piano
Kftier
Amalienstraße 67

werdendurch nnsereFach *
arbeiter unter Garantie bo;
billigster Berechnung ln

Stand gesetzt

E. Schmidt & Gons.
IIobelBtr .3 Kaiserstr . 209

Telephon 0440— 6441
Speisezimmer , Bü¬

fett, Kredenz . Äuszug -
iisch, ö Lederstühle
410 Bücherfchrank,

; Dipl . -Schreibtisch 220
i Mark , Schlafzimmer ,iitu &b., 2 Bett . . Wasch¬
kommode mit Marm .
u . Spiegel . 2 Nacht¬
tische. Schrank 2S0 Jl
zu verkaufen .
Meinzer , Sedanstr . 1.

Eintausch
älterer In¬
strumente

miet-Pianos
Stimmungen

Zn verkaufen
Kerrenfalirrad ,

i :'lülcr, kaum gebr ., zu
70 Mark .

Leovoldsvlab 7-
bei Billing .

» I
Altes

ho Allo
vreisw . zu verkaufen .
Angcb . » ut . Nr . 0990
i » S Tagblattbüro erb.
Weih . Kinderwagen

mit piicmcufcbcr . biss,
nbzug. : Weinbrenncr -
frratzc 82, IV.

Schlaf -
] Zimmer I
j in Birke,Nußoaum I

Eiche u .lackiert zu IU 75 . — 550 . —
| 075 . — 750 .

MObelhaus

| $$. Kahnl
22 WaldsiraQc 22 I

1 (nebenColosseum ) I

itst .

I? l

öefuchen Sk
üie große

Mbtlschmi
im Markgräflichea Palais

am Ronöellpiatz

jj prachtvoll» |
l Neueingänge gediegener *
ijj Wohnungs -Einrichtungen

Eintritt steil

Inhaber : Erich ftudolff

Dunkelgrüner
Kinderliegwage «,

gut erhalt ., billigst zu
verkamen : Herter ,
Mondstrasse 5.

M* BeflenESSO - fall-
Stabimatratzcn , Binder
betten günat . an Private

Kataloß 069 frei .
-Iseitraöbelfabr . SuhUTh .

Badeeinrichtungen
u . sanitäre Anlagen

liefert billigst
EMIL MED

Blechner- u . Instair .Meistei
Hirschstr . 12. Tel . 720d .

Speiiezininiel . .Büsett und Kredtt».
neu Jl 500 .— »»/zS .
lausen : Gartens " -
2. Stock, links . ilf
Sonntags nur 0

13 UBt. -j g

Schlafzimmer ,

Ä ‘
2

0*
« I . Ä

^ Zahle
die höchsten Preist '

h«,
gctr . Klcider . SM -
Keller- und ©V$!r
kram , gebr . Saa ^ -

I . ZimmermaN " j.
Markgrafenstrahe
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Aus der Landeshauptsta
»Karlsruhe und - er

nahegelegene Harz".
Warum es „Karlsruhe am Rhein"

heißen muß !
Man hat Sen Franzosen gern Sen Rekord an

^ ographie-Uukeuutnis zugebilligt . Sie hat sich
w> Krieg vielfach gezeigt . Wir wollen ihnen di«,
fen nicht neiden. Aber Satz es auch in Deutschland
^ ute gibt , Sie Karlsruhe weder am Rhein noch
^ Ser Nähe ües Schwarzwaldes suchen, sondern
°n den Harz verlegen , sollte man kaum für mög°
i'ch halten. Immerhin , es ist vom Verkehrsverei «

Prospekt über .Karlsruhe und dem nahe-
^ legenen Harz" verkauft worden.

Gestern noch hatten wir in gerechterWürdigung
kt Tatsache , Latz Karlsruhe vor vielen Städten

Punkt der Naturschünheiten doch immer
^°ch manches voraus hat , die Nähe des Ge¬
orges betont. Abgesehen davon, daß wir im
Ernstlichen Lauterberg sogar eine rein lokale Er-
kbung mit nicht einmal übler Aussicht haben ,

die wir mindestens so stolz sein können , wie
sonst was .

Soweit kann uns aber die stärkste lokal-
io tische Wallung nicht bringen , von Karls -

zu behaupten, daß es am Harz liegt . Wir
Atzten , wenn das der Fall wäre , Angst vor so
***1 Schönheiten bekommen und an die Geschichte

dem Dackel denken , die Salzer immer so
Mächtig verlebendigt . Auf die Frage , warum

Dackel zu seinem sonstigen Habitus auch noch
k«mme Beine hat . heißt es als Antwort : er
^ e sonst zu schönl

Da «Her im Scherz immer ein Quentchen
Weisheit steckt , so hat man dieses auch sofort
krausgefunden und schlägt , um es ja nicht
kbulär werden zu lassen , daß Karlsruhe am
^ r» liegt , vor, Karlsruhe endgültig
" in « n Rhein zu geben , an den es sich immer

jjfki heranschieben will . Es ist bekannt, daß
^ tkehrsverein und Hotelbesitzer-Vereinigung
kcht gern die Verwirklichung dieses Wunsches
i
^den würden. Der Titel wäre ohne Zweifel
^chtiger, als Karlsruhe am Harz. Wo es so

ist , gebackene RHeinfische und erquickende
. kimbäder zn genießen , und — man denke —
? "Boden" Karlsruhes sich bis zur Mitte des
7 -toines erstreckt und ferner — was doch nicht
^

»wichtig — Baden nnd Karlsruhe für die
ru« Mgxgnxr Brücke soviel berappen müf.

^ u-nd was noch alles — mir geht bei der Hitze
a r Atem aus — läßt sich eben di« vorgebrachie
?°tderung „.Her mit dem Rhein" nicht mehr &e»
" tten . Also — echt Karlsruhe — her mit dem
heinwasier zur Taufe der „Stadt Karlsruhe

am Rhein.
" Gdt ,

^roß - und Kleingewerbe
in - er Kunst.

Eröffnung der Badischen Werkschau .
Samstag mittag fand die Eröffnung der

- .lTtschen Werkschau in der Badischen Landes-
> «erbehalle in Karlsruhe statt . Unter an-
li^ " Ovaren zugegen : als Vertreter des dienst -

verhinderten Ministers des Innern , Mini -
^ tialrat Dr . Scheffel meier , Präsident der
Win - ^ stüirektion, Laemmlein . Landeskom-
> wr Wolfs , Vertreter der Stadtverwaltung ,t Lanöeskunstschule , der Industrie , des Haud -

und des Handels und eine große Zahl
Heller .

g .rae Eröffnungsfeier in den sehr freundlichen,
xx ^ uiackvoll neu hergerichteten Ausstellungs -
« in der Landesgewerbehalle wurde mit
l Mozarischen Andante eingeleitet, worauf
^ Direktor des Badischen Landesgewerbcamts ,
. aerregj ^rnngsrat Bucerius , die Ausstel -
e

"8 „Badische Werkschau " mit einer Ansprache
k̂ inete. Er betonte dabei u . a ., daß die Werk¬
st Eine Qualitätsschau sein soll . Sie sei ent-
h .7.den ans der Erkenntnis , daß die Pflege der
- Stellung hochwertiger Fertigleiftungen das
^ Andere Ziel unseres badischen Gewerbes sein

z-^ utauf sprach Regierungsrat Linde , vom
^ber fr

^ Ö£ £ ^ Er Ausstellung ausgegangen ,

j . Aufgaben und Ziele der Werkschau ,
sott

die Allgemeinheit mit dem vertraut machen
was Badens Groß - und Kleingewerbe in

«^ . dwerkskunst aus den drei wichtigen Fach-
o >eten der Goldschmiedekunst , einschließlich der
^8ten, der Keramik und im Textilwesen nebst
-^ e Ên zu leisten vermag . Die Ausstellung soll
. ch vor allem der wichtigen Pforzheimer In -

die volle Anerkennung bringen . Ferner
i . "en ihre Mitwirkung zur Verfügung gestellt:

rktchabteilungen der Badischen Landesknnst-

fchule und einig« fachliche Kräfte der Pforz¬
heimer Kunftgewerbe- und der Goldschmiede¬
schule.

Fm Namen des Ministers des Innern be¬
grüßte Ministerialrat Dr . Scheffelmeier
die Ausstellung und wies aus die große Bedeu¬
tung einer derartigen Veranstaltung hin, di« für
di« Künstlerschaft , für die Industrie und öaS
Handwerk von außerordentlichem Werte sei .

Nach diesen Worten wurde
ein Rundgang

unieruommeu . An der Ausstellung sind etwa

50 Aussteller und Ausstellerinnen ans verschie¬
denen Teilen Badens beteiligt .

Es wären hier u . a . zu nennen die verschie¬
denen Tapetenindustrien von Bammen¬
tal , Breisach und Grenzach , Uhrenfabriken
aus Furtwangen , Leuzkirch und Triberg , Tex¬
tilfabriken von Lörrach und Wehr, kunst¬
gewerbliche Werkstätten in Lörrach , die
Majolikafabrik Karlsruhe . Eine Reihe
bildender Künstler von Bedeutung haben
ebenfalls zu der Vervollkommnung der Ausstel¬
lung beigetragen.

Großstadimenschen von morgen.
Wie daS „Karlsruher TaMatt " ln Nr. 171 sei¬

nen Lesern mitteilte , ist nach erner Bekanntgabe
d«S UnterrichtsministeriumiS auch in Baden be-
absichttgt , bi« Kinder ui de « Schulen syste¬
matisch über BerkehrSgefahren aus-
z» klären .

Kind und Berkehr.
Man kann Verkehrsschilder, Warnungstafeln ,

Aufklärungsplakate in masienhafter Auslage
über die großstädtische Menschheit ausschütten,
man kann bestens ausgebilbete Sicherheits -
beamtc zu Hunderten in den Dienst des Ver¬
kehrs stellen , — die Verkehrssicherheit
bleibt matte Theorie . Wenn man nicht dasUebel
der Praxis , die uns täglich verheerende Gefah¬
ren vor Augen führt, in seiner Wurzel erfaßt.

DaS Kind i m B e r k e h r . Es ist in unserer
gegenwärtigen verkehrsbeladenen Zeit zwar
der am meisten gefährdete, schutzbedllrftigste ,
auch der unschuldigste Faktor , der im Leben der

Diese Erfahrung und auch manch belehrender
Einblick in die Psyche des Heranwachsenden
Kindes haben zum Bild ,

, «m lebendigen Lichtbild
greifen lasten .

Ein paar Polizeibeamte , unter Füh¬
rung eines Hauptmanns , kommen eines Tages
in die Schule , packen ihre mitgebrachte schwere
Kiste aus . Die Kinder, von den ältesten bis zu
den jüngsten, sind in der Turnhalle vereinigt .
Die Aufmerksamkeit aller ist gefestelt, umso¬
mehr , als ihnen die Männer in schmucker Uni¬
form gewaltig imponieren .

Das Bild erscheint aus der Leinwand . Hell,
lebendig, wirksam, zumeist in der Darstellung
eines wirklich paffierten ( nicht konstruierten)
oder verhüteten Unfalls , die deutlich nicht nur
den Verlauf , auch die Herkunft des regel¬
widrigen Aufeinandcrtrcffcns erkennen läßt.
Andere Bilder zeigen Radfahrer , die haar¬

lAorbola
rw'cbt-

Straße die geringsten Gefahren heraufbeschwört.
— allein das Kind ist uns bei dieser Betrach-
tung wichtig als die Generation von
morgen . Unsere Kinder werden einmal Zctt-
genosten einer noch mehr „fortgeschrittenen" Zeit
sein . Sie sind — als todesmutige Pastanten,
als Radler oder als verwegene Motorradfahrer
und Autolenker

die Helden und Opfer des Verkehrs der
Zukunft.

deffen Ausmaße von uns Heutigen schwerlich
abzuschätzen sind.

Darum gilt es . irgendwo systematisch und
pädagogisch einen Anfang zu finden, um den
Menschen, den man gegen alle Dinge gewappnet
ins Leben zu entlassen bemüht ist, auch zum
Selbstschutz und zu diszipliniertem
Verhalten im Berkehrsleben zu erziehen.
Bei der Heranwachsenden Jugend mutz begonnen
und diese mit allen verkehrstcchnischen Praktiken
genau vertraut gemacht werden . Und da ist
natürlich die Schule die beste und geeignete Ver¬
mittlerin . *

Die Kinder haben einen stark ausgebildeten
Sinn für das packende Geschehen . Ein Unglücks¬
fall ist pastiert und gemährt jedem Betrachter,
der sich beeilt , den Anblick seiner blutigen
Folgen . Da rennt groß und klein. Und die
Kinder drängen sich in die vordersten Reihen ,
um alles zu sehen , ob ihr Auge sich auch gleich¬
wohl mitunter entsetzen mag.

scharf um die Straßenecken fliegen , rücksichtslose
Passanten auf de» Bürgersteigen , ungeschickte
Frauen an Straßenbahnhaltestellen und — die
lieben Kinder , unachtsam , taub und blind
beim Ballspiel auf der Straße . Das Sünden -
register der Kraftfahrer ist reichlich illustriert .

Ein Polizeihauptmann — das muß ein Mann
sein , der recht einfach , schlicht und anschaulich
Kinder unterhaltend belehren kann — gibt Er¬
klärungen zu den Bildern . Und die Worte
gipfeln wieder darin :

Wer nicht hören will , muß fühlen ! —
Was hier die Polizei leistet — ist großartig .

Erfahrene Schulmänner äußern sich begeistert.
Die Kinder aber folgen mit der größten Auf¬

merksamkeit . Bei den Großen wird das Ge¬
sehene in ruhiger , verstandcsmäßiger Arbeit
verarbeitet und gegebenenfalls beim nächsten
Klassenanfsatz reproduziert . Die Kleinen nehmen
die Bilder mit lebhaften Acußcrungcn <mo sie
dies und jenes selbst einmal erlebt Habens auf
und empfangen die Wirkung im gefühlsmäßigen
Eindruck , der erfahrungsgemäß sehr tief haften
kann .

Es ist an sich keineswegs die wichtigste Frage :
ob man nun künftig in den Schulunterricht als

planmäßiges Fach „Bcrkehrskundc"

einzuführen gedenkt und ob sich solch Vorhaben
allgemein empfiehlt bczw. überall durchzuführen
ist. Der Erfolg der hier besprochenen außer¬
planmäßigen Methode ist derart verheißend, daß
man sich allein davon viel versprechen kann .

Die Kinder erzählen zuhause nnd leisten
selbst die beste Propaganda zur Gefahren
Verhütung. Ja , sie belehren Eltern und Er
wachfene .

Denn es ist kein Geheimnis , daß heute jedes
Schulkind die Berkehrsgefetze
besser kennt als vtele Menschen im Alter
der fortgeschrittenen Vernunft . Lp.

Oer Johannistag.
Feuer ist heiliges Symbol aller Völker und

aller Zeilen , und Helles Feuer lodert auch heute
noch auf, wenn cs Sommersonnenwendc ist , am
24 . Juni , am Johannistag . Bei keinem ande¬
ren christlichen Feste haben sich heidnische Ge¬
bräuche in so reiner Form erhalten , wie am
Johannistag . Der Lichtgott Baldur , der bet den
alten Germanen die strahlende und wärmende
Svnnenkraft verkörperte, spukt auch noch licute
in unsere sachliche Zeit hinein . Zwar ist das
Johanuisfcucr , sind die Sitten , Legenden und
Gebräuche an diesem Sagen - und Aberglauben
umwvbenen Tag immer mehr zurückgedrüngt
worden, aber geht nur hinaus in dieser Nacht
auf die Berg « und auf die Höhen, so werdet ihr
sehen , daß noch immer Johannisfcuer leuchten
in die dunkle Nacht . Auch viele Sitten und
Märlein sind noch lebendig und erinnern an
eine Zeit , in der Johannisnacht und Johannis¬
tag noch lebendige Bedeutung hatten.

Die alten Germanen feierten den Tag der
Sommersonnenwende mit blinkenden Feuern
ihrem Gott Baldur zu Ehren, denn, wenn die
Nacht vorbei war . und cs wieder Nacht wurde,
dann werden die Tage immer kürzer und die
Nächte länger , und Gott Baldur muß zusehen,
wie seine Herrschaft von Tag zu Tag an Macht
abnimmt . So gilt cs denn an diesem Tage , die-
sen Lichtbringcr und Freudenspcnder noch ein¬
mal mit Feuer und Licht zu feiern und die
Flammen , die von Berg zu Berg , von Höhe zu
Höhe einander ihren Schein zuiverfen , in wilder
Freude zu umtanzen . Die ganze Nacht ver-
brachte man bei den heiligen Flammen , uralte
Sonnenwendlieder wurden gesungen. Das hei¬
lige Feuer Baldurs besitzt Wunderkrast, und
wer durch die züngelnde Flamme springt, der
ist gefeit gegen Krankheit und Unglück .

Aber nicht nur für Baldur , den Lichtgott , son-
dern auch für Frcya , die Göttin des Lebens,
für das heilige Feuer der Liebe , leuchtet daS
Sonnenwcndfeuer . So ist es nicht wunderzuneh¬
men , daß die jungen Burschen und Mädchen und
voran die Heiratslustigen , das Feuer umtanzcn
und dem Paare , dem es gelingt , das Feuer zu
überspringen, ist nun durch die Wunderlxaft beS
Feuers für dos Leben zusammengekettet. Noch
heute nehmen manche Ehen auf diefe Weise
ihren vielversprechenden Anfang . Manch ein
Mädchen flicht sich auch einen Sonnenwendkranz
und sie versuchen ihn so lange auf einen Baum
zu werfen , bis er an einem Aste hängen bleibt^
Wem eS gelingt , am geschicktesten zu werfen,
und am schnellsten den Ast mit dem Kranze zu
schmücken, der wird am schnellsten gefreit wer-
den .

*

Todesfall . Ein angesehener Mitbürger un¬
serer Stadt , Juwelier und Goldschmied Fer¬
dinand P e t r y , ist gestern ans einem arbeits¬
reichen Leben geschieden . Der Verstorbene , der
in Karlsruhe geboren wurde und Zeit seines
Lebens hier tätig war , erreichte ein Alter von
72 Jahren und genoß als tüchtiger und reeller
Geschäftsmann großes Ansehen. Sein Geschäft »
das er zu großer Bedeutung brachte , gründete
er im Jahre 1883. Er war ein Mann von
schlichtem Sinn und ehrenfestem Charakter und
ist im öffentlichen Leben wenig hervorgetreten .

Lehramtsprüfung an Handelsschulen. Die
erste Prüfung für das Lehramt an Handels¬
schulen beginnt am 1 . Oktober , vormittags
8 llhr , in Karlsruhe . Gesuche um Zulassung sind
bis spätestens 1 . September beim Kultusmini¬
sterium einzurcichcn.

37 neue Gcwcrbcschulastcfforcn. Auf Grund
der im Mai stattgcfundciicn Staatsprüfun¬
gen für das höhere Lehramt an Gewerbeschulen
wurden 87 Gcwcrbcschulpraktikanten zu Ge-
werbeschulasscssoren ernannt .

Vom Aviv überfahren.
Am Samstagnachmtttag kurz nach 2 Uhr er¬

eignete sich in der Durlacher Allee beim Schlacht¬
hof ein schwerer Unfall . Ein Personenauto ,
bas aus der Richtung von Durlach kam , über¬
fuhr einen etwa 85 Jahre alten pensionier¬
ten Lokomotivführer, als dieser die Straße
übergucren wollte . Der Verunglückte erlitt
außer Verletzungen am Kopf an beiden Beinen
Schienbrüche und wurde durch die Ret¬
tungswache dem Stadt . Krankenhause zugeführt .

*

Ein rücksichtsloser Fahrer . Auf der Durmers »
hcimer Landstraße bei den Baracken wurde ein
48 Jahre alter Maurer von einem Motorrad »
fahrcr augefahren und zur Sette geschleudert.
Er trug Verletzungen an der rechten Schulter
mck> am linken Fuß davon . Der Motorrad¬
fahrer fuhr unerkannt in Richtung Durmers¬
heim weiter .
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Probleme - er Lichttechnik.
Hauptversammlung und Schluß der D .B .G.-

Tagung .
Die D .B.G . hielt gestern vormittag im Hör¬

saal des Chemisch-Technischen Instituts der
Technischen Hochschule eine Geschäftssitzung ab.

Prof . Dr . Eitner Merbrachte die Grüße
des Ehem .-Technischen Instituts und erinnerte
daran , daß in diesem Hörsaal bis vor kurzem
der Altmeister der Gas - und Heiztechnik, Ge¬
heimrat Bunte , gewirkt hat.

Der Vorsitzende der Gesellschaft, Direktor
Le m p e li u s - Berlin berichtete über arbeits -
uud erfolgreiche Tätigkeit von Vorstand und
Ausschuß , sowie über erfreuliche Kassenverhäl -
nisse .

Der Vorsitzende des Ausschusses, Dr . M e y e r°
Berlin , gab einen Einblick in die von den Kom¬
missionen geleistete wertvolle Arbeit. Neu ins
Leben gerufen wurde eine Kommission für
Kraftfahrzeugbeleuchtung. Ans der Tagung der
Internationalen Lichttechnischen Kommission , die
im September d . I . in den Vereinigten Staa¬
ten stattfinden wird, wird die D .B .G . durch
eine Abordnung . des Ausschußvorsitzeudcn Dr .
Meyer vertreten sein , der u . a . auch Direktor
Lempelius und Prof . Dr . Teichmüllcr -Karls -
ruhe angehören werden.

In der Gcschästssitzung wurde der bisherige
Vorsitzende Direktor L e m p e l i u s - Berlin
einmütig wiedergewählt. Für den zurückgetre¬
tenen Prof . Dr . Teichmüller-Karlsruhe über¬
nimmt Dr . Vendt von der lichttechnischen Ge¬
sellschaft in Essen das Amt des 2 . Vorsitzenden .
Mit lebhaftem Beifall wurde der Vorschlag an¬
genommen , eingedenk der engen Zusammen¬
arbeit mit der österreichischen Lichttechnischen
Gesellschaft die nächstjährige Tagung im Sep¬
tember in Wien abzuhalten.

Im Anschluß an die Gcschästssitzung folgten
Vorträge über das Thema : „Lichttechnische
Belehrungen durch praktische Darbietungen " .
Dipl .-Ing . Schneider sprach über licht-techu .
Vorführungen und ihre Ausbildung . Prof . Dr .
Teichmüller erläuterte das Wesen und die
Aufgaben der neuen Lichthalle des Lichttechni¬
schen Instituts der Technischen Hochschule . Die
Ausführungen der beiden Herren fanden die
gespannte Aufmerksamkeit des Auditoriums .

Am Nachmittag wurden die Laboratorien und
die Lichthalle des Lichttechnischen Instituts einer
eingehenden Besichtigung unterzogen.

Auch für die Erholung der Gäste in Karls¬
ruhe und Umgebung war gesorgt . Namentlich
von dem Besuche unseres schönen Stadtgartens
wurde reichlich Gebrauch gemacht. Für Sonn¬
tag ist ein Ausflug in die Pfalz vorgesehen , wo-
mit die 16. Jahresversammlung , die mit einem
Begrüßungsabenö im Hotel Germania eingelei¬
tet worden war , ihren Abschluß findet .

*
Karlsruher Ferienkiuder aus Douaueschingeu.

Am Dienstag abend 7.58 Uhr treffen die vom
Verein Jugendhilfe zu einer sechswöchentlichen
Solbadkur im Kindersolbad Donau -
eschingen untergebrachten Kinder auf dem
Hauptbähnhof hier ein .

Versteigerung i« Hauptbahnhof. Die Fund¬
sachen , nicht abgeholte Handgepäckstücke und
nnanbringliche Frachtgüter , die im Bezirk der
Reichsbahndirektion Karlsruhe der Deutschen
Reichsbahn -Gesellschaft im 1. Kalendervierteljahr
1628 anfielen, werden — wie aus dem An¬
zeigenteil ersichtlich — am 28. und 29 . Juni so¬
wie am 2. Juli im Versteigerungsraum des
Hauptbahnhofes Karlsruhe ( Eingang Maxau¬
bahnhof) jeweils ab 8 und 14 Uhr öffentlich ver¬
steigert .

Karlsruher Ätaötrab
Aus der Sitzung vom 21 . Juni .

Ehrung . Vor Eintritt in die Tagesordnung
beglückwünscht der Vorsitzende den Staötrar
Eugen Geck in herzlichen Worten zu seinem
20jährigen Jubiläum als Mitglied des Stadt¬
rats . Er gedenkt dabei mit Dank und hoher
Anerkennung der langjährigen , ersprießlichen
Mitarbeit des Jubilars im Stadtratskollegium
und in zahlreichen städtischen Ausschüssen. Der
Gefeierte dankte dafür in verbindlichen Worten.

Förderung des Wohnungsbaues 1928. Für
die Herstellung von 47 Wohnungen in 14 Wohn¬
gebäuden hat der Staötrat Bauhypotheken im
Gesamtbeträge von 182 000 Ji sowie Zinsbei -
hilfcn aus einem Kapitalbetrag von 406 300 .Ä
bewilligt. Außerdem werden zur Herstellung
des Schwcmmanschlnsses von 7 Wohngebäuden
Darlehen von zusammen 4910 M zugesagt .

Straßcnbcncnuung . Die künftig nördlich der
Ausstellungshalle zwischen Ettlingerstraße und
Beicrtheimcr Allee hinziehende Straße erhält
die Bezeichnung „Hermann-Billing -Stratze".

*
Unser Bilderdienst. In unseren Schaukästen

sind neu ausgestellt : Die Rremenflieger wieder
in der Heimat. — Italienische Hilfe für Nobile.
— Eröffnung des neuen Reichstags. — Merk¬
würdige Flugzeugkatastrophe in Kopenhagen . —
Die furchtbare Eisenbahnkatastrophe bei Fürth
in Bayern . — Internationales Motorboot-
renncn bei Berlin . — Sport aller Art.

Rangicrunsall aus Bahnsteig 16. Beim Ran¬
gieren eines Leerzuges auf Bahnsteig 10 des
Hauptbahnhofes wurde ein Prellbock überfahren
und 2 Perfonen wagen teilweise incinan-
dergcschobcn und erheblich beschädigt . Die
Ueberdachung des Bahnsteiges wurde ebenfalls
beschädigt. Personen kamen nicht zu Schaden .

Nächtliche Säuberung des Schloßgartens.
Vorletzte Nacht wurden bei einer zweiten
Razzia im Fasanen- und Schloßgarten
46 Personen , die sich unberechtigter Weise
dort aufhielten, fcstgestellt und zur Anzeige ge¬
bracht.
Mitteilungen - es Bad . Landesibeaiers

Am Sonntag „Der Rosenkavalier "
von Richard Strauß unter der musikalischen
Leitung von Josef Krips . Die Partie der
Felömarschallin" singt Lilly H a f g r e n , den
„Rosenkavalier" Magda Strack . Die Vorstel¬
lung beginnt um 19 Uhr .

Montag geht zu halben Preisen zum letz¬
ten Mal „Die Fledermaus " von Johann
Strauß unter der musikalische« Leitung von
Josef Krips in Szene.

Am Dienstag wird sich Josef Witt in
Haus Gäls Oper „Die heilige Ente " in
der Partie des „Kuli Dang " von dem Karls¬
ruher Publikum verabschieden . Die musika¬
lische Leitung hat Rudolf Schwarz , die Regie
Otto Krauß . Die Vorstellung beginnt 19.30
Uhr.

Deranffattungea .
MwvzscheS Konservatorium . DaS Munzsche Konser¬

vatorium veranstaltet auch in diesem Jahr « wieder im
Eintrachtsaal « Prüfungskonzerte , die am DomrerStaa
und Freitag , den 28. und 26 . Juni , Dienstag , den
3. Juli , Donnerstag , Sen 3. Juli , und Donnerstag , den
12. Juli , jeweils abends 8 Uhr , stattfinden . Abgesehen
von einem Abend , an welchem in der Hauptsache Irl .
Maria Kerber Komvositivncn von Beethoven , Schu¬
mann und Brahms für Soloklavier spielt , wird an
jedem Abend ein begleitendes Orchester mitivirken . Kar¬
ten sind in den Musikalienhandlungen ^ Müller , Schlatle
und Tafel und an der Abendkasse zu haben . Weitere
Prüfungen finden am 13 . , 16. und 17. Juli im Saals
der Anstalt statt . (Siehe die Anzeige.)

OpemTnaSthouspfelfuhrer
Der Rosenkavalier . — Komödie für Musik von Richard Sttautz .

Das Liebesgetändel öer Marschallin von
Weröcwberg mit öem blutjungen Oktavian er¬
fährt durch die plötzliche Ankunft des Barons
Ochs von Lerchenau eine jähe Unterbrechung.
Dieser möchte erfahren , wen ihm die Mar¬
schallin zum Brautwerber bei Sosie, der lieb¬
reizenden Tochter des reichen Herrn von
Faninal , bestimmt habe . Die bedrängte Dame
— einem rettenden Einsall folgend — läßt ihren
Liebhaber sich als ihre Kammerzofe verkleiden .
Daun soll er den Brautwerber machen. Der
Baron Ochs entzündet sich an den Reizen des
„Kammerkätzchens " und bestürmt es um ein
Stelldichein . — Die Marschallin hat hiernach
ihren großen Morgenempfang. — Wehmütig er¬
kennt sic bald , daß sie , die reife Frau , den Jüng¬
ling Oktavian nicht lauge mehr fesseln wird. —
Dieser tritt , wie beschlossen , im Hause des neu -
gcaöelten Gclömannes Faninal als Brautwerber
für seinen „Vetter " Lerchenau auf . Sofie aber,
die Braut , findet schnell mehr Gefallen an
Oktavian, der bald in heftige Gegenliebe zu dem
schönen Mädchen entbrennt . Der offizielle
Bräutigam aber mißfällt gründlich. Während
er zur Ausstellung des Heiratskontrakts im Ne¬
benzimmer weilt, schwören Braut und Braut¬
werber sich ewige Treue und werden dabei von
Spionen des Barons , dem italienischen Jn -
trigantenpaar Valzacchi und Annina überrascht .
Ungeheuerer Skandal — improvisierter Zwei¬
kampf , wobei Ochs von Lerchenau nach leichter

Verwundung ein Jammergeschrei anstimmt-
Der wutschnaubende Brautvater schickt Sofie
ins Kloster , Oktavian überlegt , wie er die
liebte befreit . Das italienische Spwnenpaar
ihm gegen Versprechungen gern zu DienstesDer Varon wirb durch ein Brieschen zum Sie » '
dichein mit jenem „Kammerzöfchen " bestellt.
In dem bestimmten Absteigequartier entwickelt
sich zur festgesetzten Abendstunde zwischen de»
in die Falle gegangenen Einfaltspinsel und de >»
als Mädchen verkleideten Oktavian eine fl*»'
tcskc Werbcszcue . An Fensterluken erscheine »
Gestalten und verschwinden wieder. Lerchen» »
glaubt Gespenster zu sehen. Plötzlich ste»^
Annina in Trauerkleidern vor ihm und
hauptet, seine verlassene Gattin zu sein. Der
Wirt eilt herbei . Lärm und Verwirrung fl CI'
gern sich, als sogar die Sittlichkeitskommisfl »»
auftaucht , der Lerchenau seine Begleiterin » *'
seine Braut vorstellt . Den heimlich Herbeigeruse'
nen und tobenden Faninal will er plötzlich fl.

»1
nicht kennen . . . Da erscheint die Marschalli»
Sie durchschaut den Sachverhalt und sieht iöf :Ahnung, daß sie verzichten müsse, bestätigt . Al»
kluge Weltdame bewahrt sic ihre Fassung u»"
vornehme Haltung . Die Fäden entwirren fl ®'
Ochs von Lerchenau zieht beschämt ab . Herr u»n
Faninal ist hochgeehrt , im Wagen der M» *'
schallin und an ihrer Seite heimfahren zu dick '
sen — und den jungen Liebenden gehört der
Sieg.

Finden Sie , daß Constanze sich richtig verhält ? — Komödie von W. S . Maugham .
Nach sechzehnjähriger Ehe sieht sich Frau

Constanze vor die Tatsache gestellt , baß ihr
trefflicher Gemahl, ein hervorragender Chirurg ,
indessen in punkto Weiblichkeit ein etwas
schwankender Charakter, sie seit geraumer Zeit
betrügt , und zwar mit der allerdings reizenden
Marie -Louise , ihrer intimen Freundin und
Frau eines seiner besten Freunde . Sie hat nun
von dieser Entdeckung — oder vielmehr darüber ,
wie sie als beleidigte Gattin sich dazu zu ver¬
balten hat, ihre eigene , ziemlich unkonventionelle
Auffaffung , muß die erdenklichsten Anstrengun¬
gen machen, damit ihr« eifernde Freundschaft
das offene Geheimnis nicht teilnahmsvoll be¬
flissen in die Ohren raunt , und sich der mütter¬
lichen und schwesterlichen Ratschläge mit sanfter
Bestimmtheit erwehren. — Constanze zeigt sich
dem Fall und den ihm entspringenden Ver-
legenheiten dank der ihr in seltenem Maße
eigenen wehmütig-heiteren Lebensklughcit,
ihrem überlegenen Herzenstakt, ihrer grund¬
gütigen Frauennatur und nie versagenden
Geistesgegenwart in einer Weise gewachsen, die
in der Tat ihrer geringer begabten Umwelt
Zweifel daran aufdrängen muß , ob sich Con -
stanze wirklich durchaus richtig verhält. Und als
gar eine höchst bedrohliche Wendung eintritt ,
als Marie -Louisens, der schönen Sünderin ,
Mann eine goldene Zigarettendose mit dem
Monogramm ihres Liebhabers, des Gatten Con .
stanzens, im Schlafzimmer feiner Frau an
einem Platz findet, der eine harmlose Erklärung
des verräterischen Fundes nicht mehr zuläßt,
da weiß Frau Constanze in bewunderungswürdi¬
ger Beherrschung der gefährlichen Situation
dem in ihren Salon unmanierlich hereinplatzen¬
den , wütend Rechenschaft fordernden Eheherrn

Marie -Louisens vor allen Gästen von W*
völligen Grundlosigkeit seines Verdachtes *»
überzeugen und ihn vor sich selbst als eine»
barbarischen Tölpel bloßzustellen . Er ist
knirscht und zu jeder Buße bereit, Marie -Lonm
glaubt beinahe selbst an ihre Tugend , Co»!
stanzens Gatte leistet sich im stillen tief bescha»"
jedes Besserungsgelübde und weiß nicht, was £I
davon halten soll , daß Constanze keines ves'
langt , sich also wiederum nicht so verhält,man erwarten sollte . - Nach Jahr
Tag freilich erhellt sich Constanzens wahre
Stellungnahme zu den Ereignissen . Sie hat fl®
als Teilhaberin an dem glänzenden
stattungs-Atelier ihrer Jugendfreundin
ihrem Manne wirtschaftlich völlig .

»» '
abhängig gemacht und überrascht ih »-
Mutter und Schwester eines Tages mit der N» '
kündigung, daß sie ihren Gcschäftsurlaub S»
einer Reise nach Italien benützen werde, auf .

<»*'
sie sich von einem ehemaligen Bewerber um ihre
Hand, der sie noch immer liebe , begleiten lasse »
wolle . Die Rechtfertigung ihres Entschlusses
— nach allem, was voraufging — im Sinne WH
„gleichen Rechts für alle" logisch , so unanfeH '
bar, daß alle im Namen öer herkömmliche»
Sitte erhobenen Proteste wirkungslos bleibe» '
Rat - und machtlos steht auch Constanzens ®atI
ihrer Erklärung gegenüber, hat keine Ahnu »»'
ob er sie nach ihrer Rückkehr wieder, als
nichts geschehen, anfnehmen soll oder nicht . . - '
und was nun immer auch Constanze aus
inneren Logik ihres nicht leicht deutbare»
Wesens wirklich tun mag , in jedem Falle dürft
die Frage nicht verstummen: „Finden Sie , o »»
sich Constanze richtig verhält ?" —
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Volksbelustigungen- Festwiese- Schaustellungen- Bierzelt - Sllentl.
Preiskegeln - «rss . , Stimmungs-Konzerte - Schuhplattler-Truppe

Eintritt frei ! Heute letzter Tag 8 Eintritt frei ! 'MW

Bon abends 8 llhr ab : Tanzdiele - Jazzband im Festsaal des Schiitzenbauses

: Schulgelderhöhung und freie Bahn dem
Tüchtigen .

Mit großem Interesse las ich die Ausführun¬
gen unter obiger Uebcrschrist in Nr . 153 und
160 des K. T . Trotzdem , speziell für den Mittel¬
stand , das hohe Schulgeld wie auch die nicht un¬
beträchtlichen Summen für Lernmittel usw.
kaum noch aufzntreiben sind , herrscht ein riesiger
Andrang zu 5W Mittelschulen, der dazu führt,
daß die Unterklassen derselben übermäßig voll
sind (oft 40 Schüler und darüber ) zum Teil mit
Schülern , die das Ziel der Mittelschule weder
erreichen können , noch wollen . Völlig abuiegig
ist cs aber , den Zustrom durch Schulgeld¬
erhöhung' eindämmen zu wollen . Gegen die
Ueberfüllung gibt es nur ein Mittel , und zwar
den Ersatz der heute spielend leichten Aufnahme¬
prüfung durch eine wesentlich verschärfte . Der
Erfolg wäre , daß eine zwar erheblich kleinere
Zahl , aber nur wirklich befähigte Schüler die
Mittelschule besuchen können . Dafür aber müßte
die Volksschule weiter ausgcbaut werden, durch
obligatorischen fremdsprachlichen Unterricht,
Physik , Chemie und evtl , höhere Mathematik
( Geometrie) . Beide Schulen aber müßten —
und das ist der Kernpunkt — vollständig schul -
geldsret sein , so daß die Mittelschulbildung ein
Vorrecht der Befähigsten wird , und nicht wie
heute ein Privileg der Besitzenden ist .

Für diese Frage sollten sich die E l t e r n b e i -
r ä t e der Mittelschulen interessiere» . Leider
aber muß man die Beobachtung machen, daß die
Elternbciräte , wenn sie glücklich ein - oder zwei¬
mal im Jahr zusammengcrufcn werden, sich mit
derart kleinlichen Angelegenheiten befassen , daß
viele Eltern . die Versammlungen überhaupt
nicht mehr besuchen , weil ihnen die Zeit zu kost¬
bar ist , um leeres Stroh zu dreschen. Die Schnl-

geldfrage aber , die alle angeht, würde auch alle
interessieren und alle einen . Darum Ihr Eltern
schließt Euch zusammen und lernt das Instru¬
ment, das Euch die Verfassung mit der Einrich¬
tung der Elternbciräte gab , auch richtig gebrau¬
chen . Erkämpft Euch die schulgeldfrcie Mit¬
telschule und den Ausbau der Volksschule und
gebt dadurch „Freie Bahn dem Tüchtigen ".

W. M.
Schutz den Anlagen !

In einem merkwürdigen Licht erscheint der
schon mehrfach an die Oeffcntlichkeit gerichtete
Aufruf zur Mitwirkung beim Schutz der städtt -
schen Anlagen durch folgendes Erlebnis des
Einsenders.

Am 21 . d . M ., mittags 5412 Uhr, tummelte sich
eine Schar Kinder auf dem teilweise eben erst
wieder neu angepflanzten prächtigen Rasen am
Stadtgartcnsec zwischen der Platanenallee und
dem See . Die berufsmäßig eingekleibeten Wär¬
terinnen plauderten eifrigst auf einer Bank,
ohne sich im geringsten um das Treiben der
ihrer Obhut „anvertrauten " Kinder zu küm¬
mern. Ein in nächster Nähe mit dem Schneiden
der Hecke in der Nosenanlage beschäftigter Gärt¬
ner lehnte ein Einschreiten gegen diese grobe
Ungchörigkeit ab : „Er habe hier seine Ar¬
beit ." Auf die erstaunte Frage des Einsenders,
an wen man sich Senn in einem solchen Falle
wenden müsse , wenn nicht an das Personal , ver¬
wies er an eine „da vorn" vielleicht zu treffende
Aufsichtsperson .

Beim Anrufen des Gärtners glaubte der Ein¬
sender im Sinne des eingangs ermähnten Auf¬
rufs zu handeln. Er hat sich darin getäuscht, wie
sich auch seine Ansicht , daß jeder im Stadt¬
garten Beschäftigte verpflichtet sei , Schaden über¬

all verhindern zu Helsen , als veraltet und irrig
erwies . Um deshalb nicht nochmals an eine
falsche Adresse zu geraten , hat der Einsender
nach der ihm widerfahrenen Abweisung den
Rasen seinem Schicksal überlassen . Er hält aber
eine derart peinlich genaue Abgrenzung der Zu¬
ständigkeiten nicht für zweckmäßig, zumal in
einem Fall wie hier geschildert , wo nur durch
sofortiges Einschreiten auf frischer Tat Ab¬
hilfe geschaffen und Schaden verhütet werden
kann . Ein Freund schöner Anlagen.

Wochemnarkt.
Die Verfügung über den Verkaussschluß für

den Großhandel um 10 Uhr ist unzweckmäßig .
Wenn eine gewisse Sorte Großhändler gefrevelt
hat — was dürste das mit dem Kartoffelverkauf
zu tun haben ? Wenn die Urheber dieser Ver¬
fügung nicht wissen, daß 1 oder Y> Zentner Kar¬
toffeln für eine große Familie , die infolge wirt¬
schaftlicher Notlage auf sonstige „Lebensmittel"
verzichten muß , nicht viel bedeutet , sollen sie sich
einmal an einem Markttage herablassen , um
Zeugen beim Kartoffelhandel zu sein.

Dies aber möglichst an einem Regentag, da¬
mit sic auch die Kurzsichtigkeit dieser Verfügung
in recht durchdringender Wirksamkeit empfinden .

Ten Unterschied dürfte man wohl feststellen
können : wenn man 20 Pfd . Kartoffeln kauft , ist
es anders , als wenn es 20 Pfd . Südfritchte einer
Sorte wären . Oder aber — ist es nötig, daß die
Landleute ihre guten Kartosseln wieder mit
nach .Hanse nehmen und man gezwungen ist , für
manchmal sehr schlechte Kartoffeln unberechtigte
Ladenpreise zu bezahlen ?

Ter Anfsichtsbcamtc selbst wird am besten
Zeugnis von diesen Zuständen geben können .
Eine baldige Reform ist dringend erforderlich.

Sitzbänke am alten Exerzierplatz.
Der Nord- und Ostrand des alten,

. . . . .. . . _
und Herbst — wegen seiner geschützten,
Lage ein idealer Aufenthaltsort . Leider
dort vollkommen Sitzbänke , die es älteren »
rnhebedürstigen Personen ermöglichen wi>r» z
dort einige Nachmittagsstunden in Sonne 1 ^
staubfreier Luft zu verbringen . Die AnsstcU » l
einer Anzahl von Sitzbänken — nicht »^
beieinander, etwa auf 100 Meter eine Bank
wäre sehr zu begrüßen.

Uhren.
Eine Uhr ist sehr nützlich, besonders W»^,

wenn man zur Bahn geht. Begibt man st«
, „p

Marktplatz über die Ettlingerstraße zuw -i’*1 jj (e
bahnhof , sichtet man bis zur Schützcnstraße » m
Uhren und dann ist ist es aus — keine >»
bis zum Bahnhof. , .

Es beftnden sich auf der , kurzen
Marktplatz-Uhr, Rathaus -Uhr, Protest. St „
kirche , Lanöesgewerbcamt, Alter Bahnhof ''
Alter Bahnhof selbst , Vierordt - Bad resp - ^
Festplatz — also sieben — und macht rn«» ^ .
richtig , sieht man noch die Uhr der Feuert

Wäre es nicht möglich, auf der Strecke
zenstraße —Hanptbahnhof etwa an öer Aug» ^ ^ ,
straße , eine Uhr sichtbar anzubringcn ? Ter. r ^5
kehr ist dort sehr stark. Diese Neuerung » ^
sehr willkommen sein.

Einsendungen jär diese beliebte Sonntags
müssen bis spätestens Samstag mittag 12 Un/

Händen der Redaktion sein. ^
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Lastkraftwagen aus dem
Bürgersteig .

eine Gruppe Frauen gefahren und diese
schwer verletzt.

JJM.. Heidelberg , 28. Juni . Bei dem Bcr -
£ *• *# scharfem Tempo ans der Hauptstraße vo«
^ «tgart ein Personenauto zu überholen , ge-

em Lastkraftwagen ans den Bürgersteig «nd
^ dort in eine Kruppe von Franc » , von

Jtt vier schwer verletzt wurde» . Bo», den
^ letzten Frauen sind drei Heidelbcrgeriuncn.
»b bandelt sich um die Tochter des verstorbenen
» Müls Kellner. Frl . Margarete Kellner ,
.Me um die beiden Nichten des verstorbene»
L»'v .-Prof . koffel. Frl . Ulla Soflel «nd deren^ bwester , Fra » Bnschell ans Köln.
^ei Bauarbeiten tödlichverunglückt.
rcA- Grötzingen sO .A . Nürtingens , 28. Juni .

" bedauerlicher Unfall mit Todesfolge er-
JMete sich bei Bauarbeiten in der Sägerei
^ bwarz in Grötzingen, indem Hermann Ru pp
m,t

et? e Baugrube stürzte . Er fiel so unglücklich
^ den Kopf , daß er , ohne das Bewußtsein

ie-er erlangt zu haben , den schweren Ber¬
gungen erlag.

*
Sozial -hygienisches Museum .

Mannheim . 23. Juni . Die Jahresoer -
«^ urluna der Ortsgruppe Mannheim zur Be-
tz-^ ung der Geschlechtskrankheiten beschloß ,
i. , Errichtung eines sozial -hygienischen Mu°
bar . ^ in Mannheim weiterhin im Auge zu be -
. "uen und baldmöglichst zur Durchführung zu"ringen.

*
fj 5^ Bruchsal. 22. Juni . (Todesfall .) In
veidelberg ist im Alter von 73 Jahren Studien -
ftj a . D . Friedrich Grohmann gestorben , der
biE .̂ " sessor am hiesigen Gymnasium von 1904

gewirkt hat. Seinen Wohnsitz hatte der
.„^storbene in Bruchsal nach seiner Pensionie-
"ng beibehalten .

Odenheim, 23. Juni . Der Radfahrer -
rin „Wanderlust" begeht in den Tagen

t- 5* A —23. Juli sein Gründungsfest , wozu
Beteiligung der Radsahrervereine aus der'"Sebung erwartet wirb.

Heliose

Vom Zuge getötet .
dz . Riegel a. K . , 23 . Juni . Gestern vormittag

wurde kurz vor dem Riegeler Hauptbahnhol
der verheiratete Streckenarbeiter Otto Maier
aus Kenzingen von einem durchfahrenden
Schnellzuge überfahren und sofort getötet .
Maier hinterläßt Frau und mehrere Kinder.
Eine Untersuchung ist eingeleitet.

Unfälle.
dz . Altenheim ( A . Offenburg) , 23. Juni . Ein

Motorradfahrer ließ an der Tankstelle nicht die
nötige Vorsicht walten und seine Kleider gerieten
plötzlich in Brand . Glücklicherweise konnte er
die Flammen gleich ersticken, wodurch größeres
Unglück verhütet wurde . Offenbar hatte der
Mann beim Tanken seiner Maschine geraucht .

dz. Mannheim , 23 . Juni . Gestern nachmittag
gegen 2 Uhr stießen hier zwei Motorrad¬
fahrer zusammen . Ein« auf dem Soziussitz
des einen Motorrades mitfahrenbe 28 Jahre
alte Kontoristin erlitt dabei am rechten Ober¬
schenkel eine schwere Fleischwunde und wurde
in das Slllgemeine Krankenhaus eingeliesert.

— Grötzingen, 28. Juni . (8 0 . Geburts¬
tag ) begeht am 27 . Juni eine langjährige
Abonnentin des Karlsruher Tagblatts ", die
Gendarmenwitwe Karl Vollmer , in voller
Frische und Rüstigkeit. Die Jubilarin liest noch
ohne Brille . _ _

1. Zuzenhanse«. 23 . Juni . (Bürger -
me i ste r w a h l.) Die Bürgermeisterwahl hatte
folgendes Ergebnis : Landwirt Gg . Braus 147,
Kaufmann Georg Lichtner 127 und Landwirt
Johann Martin Kirsch 88 Stimmen . ES ist ein
zweiter Wahlgang erforderlich.

l. Dühre «. 23. Juni . Sein goldenes
Jubiläum kann am Sonntag der Mili¬
tärverein begehen . Zahlreiche Vereine der
Umgebung haben ihr Kommen zugesagt .

sch . Walldors , 22 . Juni . (Mißtrauens¬
votum . ) Die Zentrumssraktion hat dem
Bürgermeister T r u n k in einem offenen Briefe
in der „Wieslocher Zeitung " ein Mißtrauens¬
votum ausgesprochen und sich dabei äußerst ab¬
fällig über die Handhabung der Gemeindepolitik
durch ihn geäußert.

Schadenfeuer .
Eppingen, 23. Juni . In dem benachbarten

Schwaigern brach am Donnerstag nach¬
mittag 4 Uhr in einem Wohnhaus, das von
4 Familien und einer älteren Frau bewohnt
wurde, ein Brand aus . Schon nach kurzer Zeit
stand das Wohnhaus in hellen Flammen , die
auch auf die Scheunen Übergriffen . Die Feuer¬
wehr war rasch zur Stelle , so daß das Feuer
auf seinen Herd beschränkt werden konnte . Haus
und Scheune sind vollständig Niederge¬
bra n n t und nur einige Mauerreste stehen
noch . Da die Bewohner des Hauses sich auf
dem Felde befanden , konnte fast garnichts ge¬
rettet werden. Die Entstehungsursache ist noch
unbekannt.

Freiburgs Voranschlag noch
nicht genehmigt.

dz . Frcibnrg i . Br ., 23 . Juni . Der Voran¬
schlag ist vom Bürgerausschuß trotz dreitägigen
Verhdndlungen noch nicht endgültig verab¬
schiedet worden, vielmehr wurden die Verhand¬
lungen aus Mittwoch nächster Woche vertagt .

Zirkus Krone in Baden -Baden .
Zirkus Krone ist der größte wandernde zoo¬

logische Garten der ganzen Welt. Welcher zoo¬
logische Garten hat eine ausgewachsene Herde
von 23 Elefanten in seinen Mauern ? Ober drei
Dutzend Tiger ? Allein die Elefantenschau des
Zirkus Krone zeigt ein Riesenexemplar dieses
exotischen Urwaldtteres , wie man es nur noch
in den Tschungeln Indiens in Freiheit vorsin-
den dürfte. Löcky ist nicht weniger als 8,10 Me¬
ter hoch, wiegt ungefähr 126 Zentner und reprä¬
sentiert « inen Wert von 60 000 Mark . Krone
bietet die größt« Raubtierschau der Welt. 38
Tiger und zwei Dutzend Löwen , 16 Eisbären »
10 Leoparden, 2 Berberlöwen , 2 Silberlöwen
und ein schwarzer Panter , hausen unter einem
Dache. Die Kragenbären , Lippenbären, Wasch¬
bären und Ameisenbären vertragen sich, wie es
„halbzivilisierten" Raubtieren ziemt . Die Rie-
senschildkröte macht nicht viel Aufhebens von
sich. Eigentlich darf man nicht über die Fami¬
lien Pelikan , Flamingo , Marabu stillschweigend
zu den besonderen Raritäten übergehen. Aber
aller hier zu nennen, würde sechs dickbändige
Chronik erfordern . In der abnormen Schau fin¬
det man beispielsweise zwei Kühe , deren jede sechs
Beine und zwei Schwänze aufweist . 235 rassige
Pferde , Zebras , Zebroiden. wilde Pferde erfor¬
dern die ganz besondere Aufmerksamkeit des
Kenners .

Tagungen .
Badischer Mssenschastl . Predigerverein .

Am 26. und 27 . Juni findet in KarlSruh «
im Saal der „Bier Jahreszeiten " die diesjährig«
Jahresversammlung des Wissenschaftliche«
PrÄigervereins statt . Den Reigen der Vor¬
träge eröffnet ein Vortrag von Pfarrer Dr .
D u h m -Aglasterhausen.

Elektto -Installationsgewerbe Württemberg
und Baden .

Der Reichsverband des Deutschen Elektro»
Jnstallationsgewerbes . Landesverband Würt¬
temberg und Baden e . V. hält in der Zeit vom
30. Juni bis 2 . Juli 1928 in F r e i b u r g, seine
diesjährige Hauptversammlung ab . Anschließend
findet die Hauptversammlung der „Freien Ver¬
einigung des Verbandes zur Unterstützung
der Hinterbliebenen verstorbener Mitglieder
statt .

Tagesanzeigev
Nur bei Ausgabe vo» Anzeige» gratis .

Sonntag , de» 24. Juni 1928.
Bad . Landestheater : 7—MW Uhr . «Der Rosenkavalier ".
Stadt . Konzerthaus : 7V4—10 Uhr . „Finden @tt , daß

Constancc sich richtig verhält ?"

Rennwiese » bet Kleiu - Rüvvurr : 2.80 Uhr . Pfevdevenmc«
mit öffentlichem Totabisatvr .

Bad . Laudesgewerbehalle : 11—1 Uhr . Bat . Werkschcm .
Stadtgarte « : 11—1R4 Uhr . Promenadekonzert der Schü»

lorkapell« . SW—6 und 8— lOVi Uhr . Konzert« de»
Musikvereins Karlsruhe .

Naturtheater Lerchenbers Durlach : 4 Uhr . »Die Uw,
fchubdSlämmer".

Restaurant . Friedrichshof " : Bei günstiger SSiiterwu«
großes Garte nkonzert der Harmoniekapell «.

Badische Lichtsviel« «Konzerthaus ) : 4 Uhr . „Petronell - ".
lRvvalen der Berge ) .

Resideus-Lichtsviel« : JO Ingen - , wie bist du so schon.' !
Beiprogramm .

Hotel Germania : 8 Uhr . GefellfchaftSaibend mit Tang .
Kaffee Roland : 4 und 8 Uhr . Vorstellungen .
Polizei -Sportvlatz (beim Flugplatz ) : Norm . 10 Uhr.

Faustba ll-E nt schetdungsspiel« . Kreisgrmrpe 2 <Mtt -
tel- aden ) .

Karlsruher Mäuuerturuvereiu : Ab vorm . 7—18 Uhr.
Jahn sc st der Jugend des Karlsruher TurngaueS .

Schützenfest ( Schützeuhaus ) : VvlkSbeltrftignngen , Fest¬
wiese , PrciSkegeln , mittags und abends Stim -
inungskonzerte , Schwhplattlertvwppe. 8 Uhr Tanz¬
diele — Jazzband im Jestsaal .

in aparten Farben »
Zusammenstellungen

ReichsortfortosSchnittmuster * 6 ? 6 rz ® 1 !
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BmgsoeiMm .
? ÜB,Wt09 - de» 25. Juni 1928, nachmittags
fftnbV * werde ich im Pfandlokal hier . Herren -
"r«z^ oa, gegen bare Zahlung im SBoD*
. öffentlich versteigern :

1 Schrank , 4 Kisten Weiß- und
l 1 Gasherd . 1 Kredenz , div . Büfetts ,

«LN»- ' ~ ‘ ‘ "

sind preiswerte Edelerzeugnisse
in moderner Sachlichkeit

Alleinverkauf :Kunstgilde
Möbel : Möbelhaus Jost

In. 3 flu«-
Erbprinzenstr . 2, neben Pianohaus Schweisgut

N
'
nh-, Sprechavparat , 1 Transportdreirad ,

1 A?, waschin « , 1 Ruhebett , 1 Warenschrank ,
"/Krank , 1 Kommode , 1 Damensahr -

stt '
:^ Wiek,end an Ort und Stelle , Rähe -

j Sre?»I ^ " dlokal : 1 gr . Holzschleismaschine,
kjt mit Absaugvorrichtung , 1 Band -

Motor und Anlasser , 1 Hobel-
Sa/L ? it Vorgelege .

. "Kühe , den SS . Juni 1928.^ » ^ toosbruaaer . Gerichtsvollzieher .

. NMlMersteigerung .
de« 28. Juni , vormitt . M , Uhr

»itHi/J 'OoBä 2 Uhr beginnend , hier , Stesa -
ldkh? r»ße »8 , Eingang Hoftor Westendftrafie.
tiid Herren - und Jraucnkleider , Bett -
^ etnnr ' ^wäsche , Bilder , Spiegel . Glas und
ßrn-^ Lchen , sonstiger verschiedener Hausrat ,
Mhe Schränke , Kommoden , Wasch - u . Nacht-
TM ' Bettstellen , Matratzen . Federnbetten ,
*>iitn„'« Stühle usw . Die Möbel werden

»Z , ab 2 Uhr , ausaeboten .« oegler . Ortsaerichtsvorsttzender .

^ 3lvMg5-
KltejgerNg.

d- 25 . Juni
°>kii> «achmitt. 2 Uhr ,

*>!* ,n Karls -
stnit'r2k/ °E °kal Hcr-

4 ^^, gegen
^rezLahlung i . Boll -
iich

" NLswcgc öfsent-
Ba -

ae * S ?
? r°m

°waschine . ein
ft'4& OB»on . 1 Be-

1 2 Stand -
-Kanduhr, ein

«C » . 1 Laden-
»tten ^9P9 .J3oHen Ta-

1 Vertiko, ein
SnUrt ^ >ld .

»trl ' pl an Ort
>»> Di' relle , Näheres

IgANbruhe. 22. Juni

^ Ä Nsvollzieher.
m 3nmnas-
Mteimung.

28. Juni
werde "L « '.« - i Uhr .
tU5,0e in Karls-

Pfandlokal
« te Kl -, 4öa . gegen

fil9 - nn Voll-
^ch

"
n-L?chrae össent-

l n^ ? wigern :
Posten Zi-

] Pr",.,1 Trumeau .
L Sn-.I" °nsapvarat ,^latfe« Apparat mit

oXft
. ISof n , drei

S(6rJ!s!fe6 Ic . ein
! KrÄ/isch' 1 Bttsctt ,Soblen-

eine
Mde ? waschine . zwei
Pferkr. Etagere, drei
-T « - rü'

he
°

23!
"

Jmn
^ kri,̂ "^- '

Das Fundbüro der
Reichöbabndirektio «

Karlsruhe versteigert
am 28. «nd 29. Juni
«nd 2. Juli 1928 , je-
weils 8 Uhr u . 14 U .
beginnend , i . Bcrstei -
gcrungsraum Karls¬
ruhe , Hauptbabnhof
lEing . Maraubahn -
hof > össcntlich gegen
Barzablg . die Fund¬
sachen vom 1. Bicrtel -
jahr 1928 . nicht ab-
geboltcs Handgepäck
und unanbringliche
Frachtgüter , darunter

Photoavvarate ,
Augengläser . Uhren ,
Schmuckwaren , gold.
Füllblcibstist . Musik-
instrumcnte , Fahr¬

räder , 1 Luftgewehr ,
1 Waschmaschine.

Die besonders ge¬
nannte » Gegenständ«
werden am 28. Juni
von 19 Uhr an auS-
gcboten.

Zu vermieten

hochmodern, in erster
Btllenlage . m. Gart . ,
Trambahn , n . Müblb .
Tor , josort vermiete «.
Anaeb . unt . Nr . 8644
tnS Tagblattbüro erb.

S'Zimmerioohng .
mit Zubehör u . Gar¬
ten , in vornehmster
Wcstftadtlage (kein
Skcubau) an Wobn .-
Berechtigte evtl , sofort
zu vermiet . Schrift !.
Anfr . unt . Nr . 8994
ins Tagblattbüro erb.

Am lurmberg
lDurlach ) . in neu er¬
bauter Doppel -Billa ,
chön . gesunder Lage,
ind schöne Wohnun -

gen von 3—4 Zim¬
mern , Zentralheizung .
Loggia , Glasveranda ,
Bad , Gartcnanteil u .
sonstigem Zubehör aus
Mitte September zu
vermieten . Angebote
unter Nr . 7002 ins
Tagblattbüro e«beten.

Wohnung.
Kaiserftr . 227 , 2. St ..
6 Zimm ., Bad . Spei ,
sekamm., Kell., Man¬
sarde. neu bergerich-
iet , für prakt . Arzt
oder Anwalt sehr ge¬
eignet , per sofort zu
vermieten . Zu erfra¬
gen E. Schütz. Kaiser -
»raste 227 .

Schöne
Z-Zimmer-

Wohnung
lNeubau ) . Nähe Kehl,
in schönem Landort .
alsbald zu vermieten .
Angcb . unt . Nr . 7005
ins Tagblattbüro erb.

Kunst -Stopferei
Leiste da« Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung be¬
schädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art bei allerschwersten Geweben ,
Kein Einsetzen von Stücken, sondern kunstgerechtes Einweben I

von orientalischen , sowie aller Arten von Teppichen.
Mäßige Preise. — Gute Bedienung

IÄ Gottfried Wolf St
Herren- und DamenschneidereL 27 Zirkel 27 ,

Gutschein !
Bei Aufgabe einer GelegenheitSanzeigc
von privater Seite , wie

Zimm er - Gesuche und Angebote
Wohnnngs- Gesnohe nnd Angebote
Hanspersonalgesnche u. -angebote
Verloren nnd Gefunden
Ankäufe nnd Verkäufe
Stellengesuche nnd Kapitalgesuche

wird dieser Gutschein im

Wert von «.40 Mk.
schon bei einer Anzciacngröste von nur
5 Zeilen ab in Zahlung genommen !
Durch entsprechende Nachzahlung kann
dieser Gutschein auch für gröhcre An .
zeigen in diesen Rubriken verwendet
werden.Aus eineAnzeiacwirdNichtmehr
als 1 Gutschein in Zahlung genommen

Grobes , leeres Zim¬
mer mit 2 Fenstern .

ersr . i. Tagblattbüro .

Eesucht
schöne

3'Zimmeriaohng .
mit neuzcitl . Komfort
in Neubau , möglichst
Gegend Hirsch - , Süd¬
end- . Karlstrahe , An -
gebot« mit Prcisang .
unter Nr . 7009 in8
Tagblattbüro erbeten .
Ruh . Mieter lMut -

ter u . Tochter) suchen
in gutem Hause
2—3-3 .-WM«.
mit Bad . Anaeb . unt .
Nr . 6997 ins Tagbl .
Jung ., solid . Overn -

sängcr sucht ab 15. 8.
gut mödliertes.
heizd . Zimmer

in nur gutem Hause .
Offert , unt . V. Z,
6571 a« Rudols ^Mosse
Franksurt a.

WrkMSdeii
all . Art liefert « . ver -
legt , repariert u . rei¬
nigt das Svezial - Par -
kettgeschäit
Herrn . Kuab & Söhne

G . m. b. v .
, rrisrube , Göhrenstr .
Nr . 20. Lelevb . 7058 .

Hausbesitzer !
Sämtliche Anstrich-

und Tavezierabciten
übernimmt Malerge¬
schäft konkurrenzlos .
Angcb . ii nt . Nr . 6958
ins Tagblattbüro erb.

Mit Staubsauger
reinige ich Teppiche.
Polstermöbel . Betten ,
Portieren re . , v. Std .
1.20 M. Anaeb . u . Nr .
6980 tnS Tagblattb .

Hausbesitzer!
AnschlWe an die

erhalt , gute, geprüfte

Hypoihekanlagen
kostenfrei

nachgewiesendurch
Auguit IchmiM

Bankkommissloa
Harluubc

HlrschstraBe *3
Tel . 2117 Gegr . 1879

Grüner Kanarien¬
vogel entfl . Abzug, a.
Bel . Durlacherstr . 71,
Kratzer .

Unterricht

In bester Lage der Kaiser -Allee geräumigerLaben
mit 4 Zimmerwohnung , Magazin , Keller »»
vermieten . _

Angebote unter Nr . 7007 I . Tagblattbüro .

7—8-Zimmer --
loolinuiin

in zwei Stockwerken,
ev . mit Berbindungs -
trevve . Nähe Haupt -
bahnhof , auf 1. Sep¬
tember zu vermieten .
Näheres L . Körner ,

Klauvrechtstr . 15. Te-
lcvhon 3151 .

Schöne
a-Zimmer-

Wohnung
mit Küche und Bad ,
2 Balkoncn u . Kü-
chenvcranda . all . neu¬
zeitlich eingerichtet , io -
kor : zu vermiet . An-

. . geböte unt . Nr . 6976
Vollzieher , tns Tagblattbüro erb.

Große Büro', Ausftellungs .
undLagerräume

zu allen Zwecken geeignet, ca . 200 qm
Büro- oder Ausstellungsräume , ca . 265 qm
Lagerräume , etwas Kellerräume und
einen Heizungskeller, mit elektr . Licht,
Gas , Wasser und Warmwasser - Heizung,
in zukunftsreicher Lage in der Karlstraße ,
zu vermieten. — Reflektanten belieben
sich unter Nr . 7006 an die Expedition des
„Karlsruher Tagblattes “ zu wenden .

34 Zimmerwohnung
Zimmer , unmöbliert ,
von solid . Arbeiter
zu mieten gesucht .

Angcb . unt . Nr . <008
ins Tagblattbüro erb.

fation
werden prompt und
billigst ausgcfübrj von

R. Sthim
Kaiser - Allee 109.

NMilse
in Latein für Outn -
taner »wisch . 1—2 Uhr
ges. Angcb. u . Nr .
7008 Ins Tagblattb .

mit Badusw . zum 1. Oktober
gesucht . Evtl, auch kl. Ein¬
familienhaus , Angebote unt.
Nr. 6957 ins Tagblattbüroerb

1—2 Zimmer.
leer od . möbl . . elektr .
Licht , zu vermieten:
Kricgsstr . 161 , IH . l.
1 ob. 2 möbl . Zim¬

mer in gut . Hause an
ein od . zwei berufst .
Fräulein zu vermiet .

eovoldstr . 43, 1 . St .
Einst , möbl . Zimmer

mit 1 od . 2 Betten u.
Kost an solide Herren
sos. btll . zu vermiet . :
Ettlingerstr . 21. Er -
fragen parterre .

Gemütl . möbl .. son¬
niges Zimmer sos. od .
1. Juli zu vermieten :
Draisstr . 18, 8. St .

Leeres
Mansarlienzimm.
zu vcrm . Angeb . unt .
Nr . 6995 ins Tagbl .

RästatstGeräumiger
Laden

mit 3 Schaufenstern
u, anl . Wohnung mit
Bad . Küche , Speise¬
kammer . Zentralhei¬
zung , sofort beziehbar ,
zu vermieten . Näh .
K. Jägel . L. R . 38.

Ragozinmit Einfahrt ^
zirka 150 bis 200 qm
gesucht m.Stattung
jür 2 bis ; Werbt u. toll.
Büro oder % Ztmmer-

fipirflH Reichs Aus-IJcIlUl. länderinnen.
vermög . deutsche Da¬
me« . Biele Einheirat ,
durch Stabre « . Post¬
amt 113 Berlin . Her¬
ren a . ohne Bermög .

uSkunft sofort.

Schöne
Fremdenzimmer.mit u . ohne Pension ,

am Tannenwald und
Flusse gelegen.

Karl Finkbeiner .
Malermeister .

Mitteltal
bei Freudenstadst

Angebote unter Nr - <004 ins
Tagblattbüro erbeten .

Broschüre üb . neueste
Erfinduiia

..Der Spieler ge¬
winnt , die Bank ver¬

liert ".

. .Monte Carlo ".
Prs . 2.50 Jl bar od.
Nachnahme .

Aua . Brauvach .
Karlorube .

Karl - Wilbclmstr . 74.
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Berliner Hypothekenbank Aktiengesellschaft
BERLIN W 56 , Taubenstralie 22

Zur Kapitalanlage empfehlen wir unsere neu zur Ausgabe gelangenden
in Preußen mQndelsicheren

8 % Gold-Schuldverschreibungen Serie 5
(Kommun al-Obligationen )

** Gesamtkündigung bis zum 1. April 1933 ausgeschlossen —mit April/Oktober - Zinsscheinen , zum Vorzugskurse von

94V, %
gültig bis zum Tage der Börseneinführung : früherer Widerruf Vorbehalten .Stücke zu 3000 . — , 1000— , 500. — und 100 - Goldmark .Lieferung der Stücke nach Erscheinen .Voraussichtlicher Einführungskurs 95 °/, .

. Zulassung zum Handel und zur Notiz an der Berliner Börse wird alsbaldbeantragt , ebenso die Belelhbarkeit bei der Reichsbank in Klasse A,
p Aufträge nehmen alle Banken , Bankfirmen , Sparkassen und wir selbst entgegen .Prospekte halten wir zur Verfügung .

* B
Berlin , im Juni 1928.

Berliner Hypothekenbank Aktiengesellschaft

Saslliachlskilchk
Samvfmi-eln
ff. Schneiten

täglich (risch

ScoftbSctecetDennis
LudwlgS Platz

Gartenftratze 18

vLoHssguntz
Von mein « » Lcbmcr
zsn befreit , gebe ich

allen , Sie an
Gicht,Ischias u.
Rheumatismos
leid . , kostenlos Aus¬
kunft , wie ich in kur¬
zer Ze .t für wenige
Mark geheilt wurde .
15Pf .f .Porto erbeten
B. filetier , Kalk-
berge Nr . 391 Bez.

Potsdam

Maisch
Wäscht
Wäsche
Trocken gewogen 20 Pfund Mb. 4 .— , jedes weitere Pfand 10 Pfg .
I >angcstr . 18 , Tel . 3l-75 . — Stein str . IO , Tel . 8285 .

ofeßröder <k fränßef
feine ßHerrenfcßneiderei fucßßandfung‘Bekleidung na <£ Blaß in allen Breislagen .

‘Fernruf 628 IKar/sruße S (aiserstr . J58
Stgtnübtr dtr Sfauplpo &t

Freyersbacher
Hervorra gendes
Tafel - u .Gesund¬
heitswasser . zu

Trinkkuren Sprudel für Gesunde und
Kranke ärztlich
best empfohlen

„Blutbildend "
Gegen Erkrankung der Schleimhäute , Atmungs - und Verdauungs -

Organe . Magen -, Nieren - und Blasenleiden
Wirksamstes Heilmittel

Zur Mischung mit Wein oder Spirituosen vorzüglich
Vertr. : Gebr . Schmitt , Karlsruhe , Bernhardstr. 7

Telefon 3059

Statt besonderer Anzeige .
Nach einem arbeitsreichen Leben ist mein lieber

Mann , mein treuer Vater , unser lieber Bruder ,
Schwager , Onkel und Großonkel

Herr Ferdinand Petry
Juwelier und Goldschmied

zur ewigen Ruhe eingegangen .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Auguste Petry , geb. Weiß.
Margarete Petry .

Karlsruhe , den 22 Juni 1928
Die Beerdigung findet am Montag , 12 Uhr , von der

Friedhofkapelle aus statt .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes-Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß es Gott dem All¬
mächtigen heute mittag gefallen hat , meine liebe
Frau , unsere liebe gute Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Emma Schaffert
geb. Leuther

versehen mit den hl . Sterbesakramenten , in ein
besseres Jenseits abzurufen .

Karlsruhe - Mühlburg , den 23. Juni 1928.
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Georg Schaffert , Zimmermeister.
Beerdigung : Montag , den 25 . Juni , nach¬

mittags 4 Uhr , Friedhof Mühlburg .

J üe^eM m ßünaeM&i ^ üöt

and tadeU&XA, ytai ü̂fuanf die ffagAtatt-
'dbiacJwiei , / , 48-

pUfEDU.ül ()t
Verreisen Sie nicht , ^

ohne mich besucht zu haben . Sie finden effektiv alles ,was der moderne Mensch zur Reise benötigt :
Allein verkauf für MSdlcr - Koffer , Reise¬

necessaires , PieknickkUroe . die I>amen -
tasche in modernster Ausführung :,

den eleg . Schirm für Sonne u . 8 ®* »» 17
Kein Kaufzwang ! üfflSä » • i

lM ,

löäÜĤ
ApEN

vereinigen in sich

Gediegenheit
Qualität

Ausstellung :

KARLSRUHE £ *
KTW

Karlsruhe • Mannheim • Pforzheim . Freiburg i. Br.
Konstanz - Rastatt . Frankfurt a . M . • Stuttgart

SÜDDEUTSCHE MÖBEL - INDUSTRIE
Gebrüder Trefzger , 6 . m . b . H ., Rastatt in Baden

Dom RatenkaufabKommen der Bad. u.
WQrttbg . Beamtenbank angeschlossen

Safbotdscha Buch druck trat
Warner Dohany
Offenbach am Main

, Wart
« ft »,I

VrenkisAe Cenlra l - Ioöenlireütt- MiWeselMM
Von unseren neuen

8 '
/« Eenfral-Gol- Psandbriesen

vom Jahre 1927 . mit April -Oktober -Zinsen,
die an den Börsen von Berlin , Frankfurt a . M ., Hamburg,
Köln und Leipzig bereits amtlich notiert werden, legen wir

8000000 ® oldmarft zum Kurse von 97,7S
°
^

— zuzügl . Stückzinsen vom 1 . April bis zum Abnahmetage—

zur Zeichnung auf.
Die Zeichnung findet statt

vom 28. Juni bis zum 14. Juli 1928,
früherer Schluß Vorbehalten,
bei der Preußischen Ccntral -Bodenkredit-Aktiengesellschaft,

„ „ Direktion der Disconto-Gesellschast
und deren Zweiganstalten,

„ 6 . Bleichröder, Berlin ,
„ Sal . Oppenheim jr. & Cie. , Köln,

in Karlsruhe (Baden) bei der Badischen Dank
„ „ „ Straus & Co.
„ .. „ „ Süddeutsch . Disconlo-

Gesellschafi A.-G.
Filiale Karlsruhe

und bei den sonstigen Zeichnungsstellen sowie bei allen
Banksirmen und Sparkassen , wo ausführliche Prospekte
zu beziehen sind.

Die Abnahme der Stücke kann jederzeit bis zum
31 . Juli d . I . geschehen .

Die Sicherheit der Gold -Pfandbriefe beruht auf Gold -
Hypotheken nach Feingoldwert , die auf ländlichen und
städtischen Grundstücken eingetragen sind.

Eine Kündigung ist bis 1933 ausgeschlossen. Die
Tilgung muß spätestens 1965 beendet sein.
Stücke über 5000,2000,1000,800, 200 und 100 Eoldmark.

Sie sind von der Reichsbank zur Beleihung in
Klaffe A zugelaffen .

Berlin NW 7, Unter den Linden 48/49

PreuWe Senlra l - Wenlireöi! -
" .

Lindemann Hartmann De ft erlint Wrede

Von der Reise zurück
Dr . v . Strasser

Nervenarzt

Karlstr . 38 Telefon 5845

Dr . med . Clauss , Arzt
fUr Erkrankungen der Brustorgane
hat seine Praxis wieder aufgenommen

Sprechstunden :
Mo., Di ., Do., Frei . 147, - 1« Dhr

Miltw . u. Sa . S—10 Uhr
Sofienstr » Fernspr . 104)1

..„Naturheil 'Praxis
Kaiserstr. 32II

Georg Strobel
Sprechstunden : Montags von 2— 5 Uhr

Dienstags u . Freitags von 9 —1 Uhr u . 2 — 5Uhr
Sonntags von 9 — 1 Uhr

Die Last um Kochen
ständig mehrt
Von Hang der gute
Janker & Ruh - Gasherd

Karl Haug, Karlstraße 28
(früher Herrenstraße 44)

Das Bankhaus

VeitL . Homburger
Karlstr , 11 K &flsruhe Karlstr . Ir

Tolofnn . Ortsverkehr : 35, 36. 4391 , 4392 .IDlUlUII . Fernverkehr : 4393 , 4394 . 4395

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte

Friedrich Länder jr
Auto -Spedition

Telefon 6376 K.-Rüppurr Allmendstraße25
empfiehlt sich in

Last -Auftofahrten
Umzügen etc .

bei billigster Berechnung und gewissenhafter
AufirfahrtLDg .

Einzelverkauf von Fabrikaten
sächs . Gardinen - Webereien.

Gardinen
in Etamine , Tüll , Madras

Stores
in all . mod . Zusammenstellung ***

Tülle, Hülle , Voiles
für Setbstanfertigung

Alle Artikel ln weiß nnd sandfarbig
Preislag . f. einfach, n. feinst . Bedarf

Paul Schulz
Waldstr . 33 , gegenüb. d . Colosseum̂

ii und den Herd “? Ä
- nach wie vor bei 2

| A.Rosenberger,
§ Gegr . 1882 12 Monatsrate» S
niiiiiiiiiiiiiiMiiiimmiiiiiniii " 1" 111' !!-'

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr. 193/95 Tel . 3009

Auto -Vermietung,, ,
Hoch,cits . . Stadt - und Landfahrten . »ft
lcger Berechnung . Lntfenftrasie

Für RegenwetteJ
Oeltiau *
ln der Tasche zu tragen , von Mk . » .75 ^ kti *
Damen u . Herrn . Stoffmuster -Prospekt * »

Spezialhaus f. wasserdichte Bekld ^^
K .R.Michel , Dresden , Mathilde 1»**’-

tag reell !.
Belfere Witwe , auherbafb . 50 , »h *?

Kana, hübsche Erscheinung , inneriu ^n
äußerlich jung geblieben , mit
und allen Hausfrauentugenden ,
vereinsamten Leben durch Liebe
sorge für ander « reichen Inhalt g *»f!,

'
j»«»*

ren in sicherer Position bitte ich »Ä-a I**
möglich Bild -Offert « unter Nr .
Tagblattbüro .

innertt-V
nit
" .. möcht- ^
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Llm - und Ausschau .

Die Wirtschaftslage . — Selbstkosten und Preise . — Oie amerikanische Kensunktur
und Deutschland . — Oke Börse.

. . Läßt man die zahlreichen Diagnosen über
° le augenblickliche Wirtschaftslage und die noch
^ hlreicheren Zukunftsprognosen Revue pas-
neren , so ergibt sich als Leitmotiv immer wie-

das Endurteil : Abbröckeln der Kon »
Ulnktur , aber keine Absatzkrisis .

Institut für Konjunkturforschung faßt sein
Urteil dahin zusammen, baß sür die nächste
Mt immer noch mit einem verhältnismäßig
Vohen Stand der Beschäftigung gerechnet wer¬
den kann . Auch die Lage am Arbeitsinarkt
*5 nn als Bestätigung dieses Urteils aufgefatzt
Serben. Die Zahl der Erwerbslosen ist in den
Atzten Wochen weiter gesunken, freilich nur in
geringem Ausmaße , außerdem ist die Arbcits -
marktlage in den einzelnen Industrien sehr
^ einheitlich. Es mutz aber immer wieder
"nraus hingcwiescn werden , daß die Wirtschaft
augenblicklich immer noch rund 54 Millionen
Fe.hr Arbeitskräfte beschäftigt , als zur gleichen
Mt des Vorjahres . Der Rückgang des Jn -
^ ndsverbrauches hat eben in einer Anzahl
F'chtiger Industrien einen gewissen Ausgleich
° urch Zunahme des Exports gesunden. Man
Fsdmet der Ausfuhr weit stärkere Ausmerksam-
At als zur Zeit der Jnlandshochkonjunktur .
xle Vermehrung der Ausfuhr ermöglicht cs , die
Produktion auf einer noch immer bemerkens-
F ?rten Höhe zu halten . Dadurch trifst der
. ,

'Ate Konjunkturrückschlag weniger die Pro -
.Frtwnsmittel -Jndustrien , als die auf den in -
Mdischcn Masscnabsatz angewiesenen Ver -
s^Fuchsgüter -Jndustrien . Die Industrie selbst
jumoert freilich die Dinge mit Vorliebe grauin . . . .

. grau . So hat der bekannte Montanindu »
unelle Generaldirektor Reusch (Oberhausen) in
»rr außerordentlichen Mitgliederversammlung

Vereins zur Wahrung der wirtschaftlichen
ea « " e ', nn ;-R Rheinland und Westfalen erklärt,
, j könne non einer ausreichenden Rentabilität
ti * * gesprochen werden . Gegenüber pessimisti -
m)cn Auslassungen dieser Art muß man sich
»drgegenwärtigcn, daß die Industrie in einem
l FEge gegen die hohen Steuer - und Sozial¬
en steht. Im Kriege wird aber nicht immer
. ^ Wahrheit gesprochen . Die im allgemeinen
di . n spende Diviöendenkurve in fast allen Jn -
fani rtcu beweist, daß auch die Rentabittät lang -

. iiunimmt, wenngleich die hohen Produk-
si

°
Feikosten trotz der Fortschritte der Rationali -

^ellen
^ rote vor ein Bleigewicht dar -

H^ ' Ne Herabsetzung der Selbstkosten als
PegeiT̂ ewicht gegen die weiter ansteigende

uoe ist schon deshalb das wichtigste
roblem der deutschen Wirtschaft .

ZjFvslussen werden. Ihre jetzige Politik
i>i

"
^Verteuerung muß auf dem Umwege über
Losung spekulativer Warenlager zu einer

sijst.wverbilligung in den Vereinigten Staaten
k« t» Gehen die Preise der deutschen Fabri -
og

e 111 kinem solchen Zeitraum weiter nach
auk ^ muß sich die amerikanische Konkurrenz
tz. '

. bem Weltmärkte für die deutschen Waren
^scharfen.

weitere Preis - und Konjunktur -
ei» I u n a i n Amerika wird überhaupt
5 «*I : Faktor auch für die nächste Ent-
tz^ uug im* deutschen Konjunktur bilden . In
ivni ' Ea zeigt sich nach einer jahrelangen Hoch-
^ Mvktur ohne gleichen in zahlreichen In -
tzi • r ein Rückgang der Aktivität , auch die
Dj» F? ahneinnahmen gehen fortgesetzt zurück .
W Zurückhaltung der Käufer , die besonders in

^ ^vikanischen Eisenindustrie zum Aus -
'VL- kommt , ist aber anscheinend in der Haupt-
äed»

°uf die Wahlkampagne zurückzuführen.
Wi » amerikanische Präsidentenwahl hat Er-
K, ^uungen dieser Art gezeitigt . Mancherlei
^ k'chen sprechen dafür, daß nach der Wahl
dst Uach wie vor überaus starke amerikanische
?° » ?"kvnsum zu einem neuen Ausschwung der
zd - :Fuktur jenseits des Ozeans führen wird.
Hst^V ' ch tritt in den Vereinigten Staaten und
b ff f

nö eine verschärfte Schutzzollpropaganöa
rb-« Veinung . die sich vielfach gegen die deut -

-waren richtet . In dem alten Freihandels -oe — i. — r - die Industriellen
von Eisen- und

$ fa<
° e

r England verlangen
die Einführung

en .

se§ en putschen
§? °be

Börsen waren in der
Woche einer neuen starken Belastungs -

?usgesetzt, die mit der internationalen
tz/ " echtung zufammcnhing , die die deutschen
im .^ u jetzt weiter stärker als früher mit den
ljst^ uationalen Märkten verbinden . Zu der
yyx .uae über die unsichere Haltung der Neu -
gh . .* ^ brse als Folge des Vorgehens der
sv ». , .panischen Rescrvebanken gegen die Ueber-
eist ulation trat als zweites störendes Moment
tzjj. sUiarfer Kursrückgang an der Brüsseler

der mit dem Namen des Brüsseler
wg/uzamtmanncs Alfred Löwenstein verknüpft
Üxst

' Der Zusammenbruch einer ungesunden
»̂»-„Spekulation in Brüssel , der zu zahlreichen

rjgE»i ?°uzen führte , löste Gerüchte über Schwie -
kUrn « - u der Löwensteingruppe aus , die an allen
Dd^baischen Börsen ein lautes Echo fanden.
hner J ^ 01* bie bloße Tatsache , daß das Lon-
Tte&t Bankhaus Schröder hinter Löwenstein
k îte

'
n Gedanken an finanzielle Schwierig¬

cr -iche .v dieses Finanzmannes als absurd u >
Me 9r

en kkeh, begünstigte doch die Meldung , daß
^ . --- vwrika -Anlelhe der Löwcnsteinschcn Jnter -
taal - Holding Co . auf unbestimmte Zeit ver-
a» worden sei , diese Gerüchte. Man glaubte
Fist Fv Kesseltreiben gegen den belgischen
lei

" " ^Fann , dessen weitzügige Pläne mancher -
Dj . rF ' were Interessen empfindlich berühren,
der . Früchte gaben in Berlin der Knlisie und« einen Spekulation Veranlassung , Baisse¬

angriffe auf alle „Löwensteinwerte "
, aber auch

auf alle Werte von internationalem Einschlag
zu unternehmen , vor allem auf die Kunstseiden¬
werte und auf die Elektrowerte . Begünstigt
wurden diese Baisseangriffe öurch den Auftrags¬
mangel sowie durch die nervöse Haltung der
europäischen Wcstbörsen . In Brüssel , London
und Zürich sah sich die zahlreiche Mitläuserschast
Löwensteins dazu gezwungen , umfangreiche
Glattstcllungen vorzunchmen . Tie Berliner
Börse erwies sich gegenüber diesen Momenten
der Unruhe als sehr widerstandsfähig , weit
widerstandsfähiger als Paris und London, ob¬
wohl das Ausbleiben neuer Auslandsoröers
und die . Schwierigkeiten der Regierungsbildung
Verstimmung hervorriefen . Wieder einmal zeigt
cs sich, welche innere Kraft die gesunde börsen-
technischc Situation , das Fehlen größerer
Hansseengagcmcnts , der Berliner Börfe ver¬
leihen.

Als dann die Nachricht eintraf , daß die Ame¬
rika -Anleihe der LöwensteinschenHolüing - Co . als
gesichert anzuschen sei , und die Gerüchte über
den belgischen Finanzmann verstummten , trat
eine kräftige Erholung ein . Die Baisscpartei, die
sich vorher ziemlich stark hervorgewagt hatte, sah
sich überall zu Rückkäufen gezwungen . Vor
allem am Markte der Kunstseiden- und Elektro-
papiere. Darüber hinaus waren aber auch
Meinungskäufe zu bemerken. Vor allem ist
hervorzuheben, daß seit einiger Zeit das Rhein¬
land ungeachtet des Rückschlags am internatio¬
nalen Eisencxportmarkte anhaltend — auch an

matten Börsen — Montanwerte auS dem
Markte nimmt , vor allem Manncsmann , Gel¬
senkirchen , Rheinische Stahlwerke und Rheinische
Braunkohlen . Auch oberschlesische Montanwcrtc
fanden jetzt einige Beachtung, weil von besseren
Aussichten für das Zustandekommen eines
deutsch-polnischen Wirtfchastsausgleichs ver¬
lautete . Auch das Ausland bekundete wieder
einiges Kaufinteresse, so Holland für Schiff-
fahrtswcrte und Reichsbank, die Schweiz für
Elektropapicre , Amerika ließ sich , wenn auch in
bescheidenem Umfange , zum ersten Male wieder
Anstellungen in Bankaktien und Spezial -
papieren geben. Für J .G .-Farben regte die
Notierung der Bonds an , sür Kaliwert - (bei
großer Materialknapphcit ) die Aussicht aus wert¬
volle BczugSrcchte, außerdem scheint es , als ob
die Kali -Industrie demnächst mit neuen Preis¬
erhöhungen hervortreten wird . Sofort setzten
auch wieder Spezialbwegungen in zahlreichen
Papiern ein . Dazu gehörten besonders Poly¬
phon (auf neue Londoner Käufe) , die Zellstoff-
werte , die Warcnhausmerte ( auf die Gründung
eines neuen internationalen Jnvestmenttrust für
Hypothekarkredite an deutsche Warenhäuser ) .
Das Interesse für Gasmerte regte sich ebenfalls
neu , in Schlesische Elektrizität und Gas bemerkte
man wieder Käufe einer Großbank, in Thürin¬
ger GaS Käufe des sächsischen Fiskns . Ge¬
steigert wurden auch OberkokS unter Hinweis
auf die starke Reserve , die in dem Schering -
Besitz liegt , der mit anderen Beteiligungen mit
37 Millionen Jl finanziert ist bei einem Kurs¬
wert von über 70 Mill . Jl . In bezug auf die
Autowcrte glaubt man an einen günstigen
Fortgang der Bertrustungsbestrebungen . Deut¬
sche Erdöl gesucht auf die Beteiligung an der
galizischen Naphthaindustrie . Schiffahrtswcrte
fanden unter Hinweis auf ihre großen Frci -
gabeguthaben und auf die Jntcreffengcmcin -
schaftsbestrebungen zwischen Hapag und Lloyd
Beachtung.

Von den süddeutschen Märkten.
Produkten .

An den internationalen Getreide Märkten
hielt zunächst die flaue Tendenz der letzten Woche
weiter an , was sich in dem Rückgang der Kurse an
den maßgebenden Börsen ausdrückte . Dementspre¬
chend waren die Wcizenangebote gegen Mitte der
Woche aus einem Preisstand angclangt, der zu grö¬
ßeren Deckungen des Kontinents Beranlasiung gab,
umsomehr , als auch die Kursnotierungen gleichzeitig
eine gewisie Neigung nach oben zeigten .

Die süddeutschen Produktenbörsen be¬
wahrten anfangs der Woche die seit längerer Zeit
beobachtete Lustlosigkeit . Da in der Mitte der Woche
di« Auslandswcizcnosserten aus einen gewifien Tief¬
stand angelangt waren, veranlahtc dies die Mühlen
und den Handel zu erheblichen Eindcckungcn und
der Markt erfreute sich eines lebhaften Geschäftes.
Auch im weiteren Verlauf der Woche hielt die freund¬
liche Stimmung bei leicht anziehenden Kursen an .
Die Mühlen ihrerseits hatten zu Ansang der Woche
ihre Prcissorderungen , den Auslandsforücrnngen
entsprechend , weiter ermäßigt, und im Zusammen¬
treffen mit einer von Amerika gemeldeten festeren
Tendenz konnte sich auch ein lcbhastcs Weizcnmchl -
gcschäst entwickeln . Die Mühlen hatten nach monate¬
langer Pause zum ersten Male wieder ein befriedi¬
gendes VerkaufLcrgcbnis zu verzeichnen . Roggen ,
sowie Roggenmchl dagegen blieben von der Be¬
wegung weniger ersaßt, lediglich bisp. Roggcnmchle
waren hier und da gesucht . Weizen , ausl . 28.7ä bis
30.80, inl . 27.78—28 , Roggen , ausl . 29, inl . 28.80,
Weizenmehl , Spezial Null 80 .75— 87.25 , Wcizenbrot-
mchl 28—29 .50, Roggenniehl 39 .30—41 Rm.

Am Gerstcnmarkt herrscht die in den Som¬
mermonaten übliche GcschäftSuntätigkcit . Inlands -
Hafer ist zwar nicht drängend angcboten , doch ist die
Nachfrage zurzeit nur gcriirg , sodaß bei eventuellen
Verkäufen Prciskonzcssioncn eingcräumt werden .
Mais hatte aus Abladung sehr ruhiges Geschäft, wo¬
gegen in Mannheim disp. und rheinschwimmcndcS
Material guten Slbfatz bet behaupteten Preisen fand.
Auslandsbraugerste 81.50— 85 .80 Rm. , Fnttergerste
24.50 bis 25.50 Rm., Safer , inländisch 27.75—28.25, be -
regnet 27.25—27.50, Plata -Hafcr, disp. 28—28.50, La
Plata -Mais m. S . auf Bezugsschein 23.75—24.25 Rm .

Der Futtermittelmarkt zeigte allgemein
ruhige» Geschäft. Kleie blieb eher etwas ruhiger.
Während die meisten anderen einschlägigen Futter¬
mittel keine Veränderungen erfuhren . In Oclkuchen
besteht Nachfrage sür die Herbst - und Wintermonate
bei festen Preisen . Weizennachmchl 20.50—22 , Fut¬
termehl 10.50—17, Weizenklcie 14— 14 .26, grob 14 .75,
Roggenklcie 16 .50 , Erdnußkuchcn 22.50, Rapskuchen
18.25—18.50 , Sojaschrot 20 .26—20.50, Biertreber 18.25
bis 18 .50, Malzkeime 17.50—18 Rm.

Holz.
In der ersten Junihälfte ist die Umsatztätigkeit am

süddeutschen Holzmarkt weiter gering geblieben .
Größere Posten kommen immer weniger zum Ver¬
kauf . Auch die Kauflust ist bei den meisten Ver¬
steigerungen mäßig . Am 14 . Juni bot das FA II
in Forbach 660 Fm . Tannen - und Ftchtenstämme 3.
bis 6. Kl ., 85 Fm . Abschnitte 1.—5 . Kl ., 188 Fm.
Forlcnstämme 3.—6 . Kl . und 22 Fm. Abschnitte 2.
bis 5. Kl . aus . Die Gebote schwankten zwischen 108
und 115,7 Prozent . Jedoch wurde der Zuschlag nicht
erteilt . Der Fuhrlohn betrug etwa 4.50—5.50 Rm .
Bon sonstigen Verkäufen an Tannen - und Fichten¬
holz in Baden ist ein Verkauf des FA Freiburg
i . Br . bemerkenswert, wo für 628 Fm . nur 108,6
Prozent der Landesgrundpreise erzielt wurden. Für
geringwertige Ware konnten nur 95 Prozent erlöst
werden . Das FA Sulzburg versteigerte 161 Fm.
bei 4 Rm. Fuhrlohn zu ebenfalls nur 95 Prozent,

während das FA Windlingen sür 260 Fm . bei glei -
chcm Fuhrlohn 101 Prozent erlöste . Ungünstiger ge¬
lagerte Angebote stellten sich noch niedriger, so ein
Verkauf des FA Todtmoos von 216 Fm ., wo nur
90 Prozent der südd. Lanbcsgrundpreise erzielt wer¬
den konnten . Für Papicrholz ist eine Acnberung
der Marktlage nicht festzustcllcn. Slm 13. Juni brachte
das FA Tribcrg 455 Ster 1.—8 . KI . bet 4 Rm. Fuhr¬
lohn zu 105 Prozent zum Absatz.

In den bayerischen Staatswaldungen
wurden nach den amtlichen Aufzeichnungen im Mo¬
nat Mai 84 256 Fm . <35 818 Fm . im April ) und 9694
Raummeter ( 17 201 Rm. ) Nutzstammholz bzw. Nutz-
lchichtholz umgcsctzt. Ruf Fichten und Tannen , Lang -
und Blochbolz entfielen 27 740 (24 281) Fm ., auf
Führen und Lärchen 5354 ( 10 889) Fm . , während an
Nadclnutzschichtholz 9694 (16 701) Rm. Fichten - und
Tannenpapierholz abgesetzt wurden. Von den Köh¬
ren und Lärchen entfielen etwas über 4500 Fm.
allein auf den Bezirk Rhcinpfalz. Die Durchschnitts¬
preise sind weiter zurückgegangcn , und zwar für Fich¬
ten und Tannen von 111,1 auf 105,8 Prozent (von
38.33 ans 31 .74 Rm. je Fm . Stammholz 3. Klaffe ) ,
für Föhren und Lärchen von 117,7 aus 111,1 Prozent .
In der Rhcinpfalz wurden 846 (1506 ) Fm . Fichten
und Tannen zu 117,3 (122,2 ) Prozent , ferner 4547
>9074 ) Fm . Föhren und Lärchen zu 111,6 ( 117,6 ) Pro¬
zent der südd. LandcSgrundprcise abgcsetzt.

Kohlen.
Wie sich erst setzt recht ersehen läßt , ist die Anliefe¬

rung von stiuhrkohlen im Monat Mai gegenüber der
gleichen Zeit des Vorjahres ziemlich erheblich nied¬
riger gewesen . In erster Linie ist dies naturgemäß
auf den seit dem 4 . Mai bis in den Juni hinein
dauernden Streik in der Rhcinschissahrt zurückzu -
führcn. andererseits ist aber auch unverkennbar, daß
die Preiserhöhung zu einem starken
Riickgang des Auftragseinganges ge¬
führt hat . Man bemüht sich , wenn irgend möglich,
billigere Kohlen zu beziehen , und diese Bemühungen
sind angesichts des starken Wettbewerbes auch viel¬
fach von Erfolg gekrönt . Besonders englische Kohlen
konnten hiervon profitieren . Die Anlieferungen
waren im Mai gegenüber den Vormonaten erheblich
stärker gewesen . Holland dürste hierbei weniger
günstig abgefchnitten haben , wenn auch trotz dcS
Schiffahrtsstreiks die Lieferungen prompt erfolgten,
da hier Kräfte am Werk sind , höhere Preise bei Skeu-
geschästen durchzusctzen. Die Saar konnte trotz der
vorgenommencn Preiserhöhungen ihr Absatzgebiet
eher vergrößern . Der Bedarf der Industrie war
ziemlich unverändert . Durch die günstigen Waffcr -
standsvcrhältniffe legen sich die Elektrizitätswerke
wieder mehr auf die Ausnutzung der Waffcrkraft .

<§tfen.
Die Lage am süddeutschen Eisenmarkt hat sich

in der vergangenen Woche wiederum verschlechtert.Das Geschäft ist aus der ganzen Linie außerordent¬
lich zurückgegangcn . Man hatte zwar nach der Preis¬
erhöhung mit einer ruhigeren Tendenz gerechnet, doch
geht der augenblickliche ruhige Geschäftsgang auchüber die peffimistischsten Erwartungen weit hinaus .Die Hauptursache der Stagnation dürste darin zu
suchen fein , daß die Maschinenindustrie fast aller
Branchen schlecht beschäftigt ist , aus diesem Grunde
auch wenig Bedarf hat . Dazu kommt, daß Aufträgeder Reichsbahn in den letzten Wochen ganz auSblie-
ben . Die Lage wird noch verschärft durch die Geld¬
knappheit der Kundschaft , die vielfach nicht in der
Lage ist , die vereinbarten Zahlungsfristen einzuhal¬ten . Im übrigen ist auch der Bedarf des Baugewer¬bes sehr zurückgeblieben . Demgemäß war der Auf¬
tragseingang an Stab - und Formeisen unbedeutend:die Lieferzeiten der Werke sind jedoch unverändert

Hypotheken
jeder Art und zu billigen Sätzen durch
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geblieben infolge des guten Exportgeschäftes . Di«
Termine bewegen sich zwischen 4 und 6 Wochen sür.
Stab - und 2—4 Wochen sür Formeisen. Der Auf-
tdagseingang in Bandeisen und (vrobblcchen ließ sehr
zu wünfchen übrig, sodaß die Grobblechwalzwerke
über BeschäjtigungSmangel klagen . Die Verbands-
prcise blieben unverändert . Nachdem sich bas Ge-
fchäst in Mittel - und Feinblechen in den letzten Tagen
etwas gebessert hat, ist die Nachfrage wieder zurück-
gegangcn . Die Preise betragen sür Mittelbleche
heute ca . 165 Rm . pro Tonne, Basis Dillingen, und
ca . 170 3lm . für Feinbleche pro Tonne, Basis Siegen
oder Dillingcn-Taar . Es ist anzunchmen, daß diese
Preise nicht immer erzielt werden können . Gegen¬
über dem schlechten Dcrksgcschäft dürften die Umsätze
am Lager als bester bezeichnet werden , obwohl sie
hinter dcm Normalen wett zurückbleibcn . Tie
Lagcrpreife wurden nicht geändert. Die allgemeine
Marktlage wird dahingehend beurteilt , daß sich vor
dcm Herbst die Beschäftigung der eisenverarbeitenden
Industrie wohl kaum wesentlich beffcrn dürste , sodaß
in den nächsten Monaten mit einer Erholüng des
JnlandSmarltcs kaum gerechnet werden kann .

GD. Hotzverkohlungö ?
' ^rie

A. -G.
Starke Opposition . — Keine Dividende .

In der o . G .-V . der HolzverkohlungsindustrieA .-G. in Konstanz , in der 20 Aktionäre 84 283 Stim¬
men vertraten , opponierte der Münchener Baukier
Schweishetmcr gegen den erneuten Dividendcnaus-
fall . Die sehr lebhafte Debatte, die von beiden Sei¬
ten sehr scharf geführt wurde, brachte die wieder¬
holten Acutzerungen , daß die Hiag zwar eine sehr
gesunde Bilanz und Geschäftslage habe , daß sie aber
noch vor erheblichen Neuaufwcndungen stehe . Ihre
AbschrcibungSpolitik der letzten Jahre habe sich als
gerechtfertigt erwiesen . Da man den weiteren Aus¬bau der Gesellschaft in vctstärktcm Maße sortsctzen
müffe, sei das Kapital notwendig, um von höheren
Bankfchulden verschont zu bleiben . Gerade die che¬mische Industrie sei sehr beweglich. Man bereite
Umstellungen auch nach der technifchcn Seite hin vor ,da man nicht absehen könne , wohin die deutsche Holz¬
verkohlungsindustrie marschiere . Es sei anzunehmen,daß die bekannt gewordenen Verhandlungen mit
England neue Produktionsstätten mit englischer Jn -
tereffennahme schassen , die den Umstellungsprozctz
teilweise betreffen . Näheres darüber zu erfahren,dürfte verfrüht fein , da die diesbezüglichen eng¬
lischen Verhandlungen noch in der Schwebe sind . Im
einzelnen verlangte der Opponent folgende Erläute¬
rungen zur Bilanz : Das Effcktcnkonto sei um 27 200
Rm . ermäßigt, während die Verwaltung nur die Ab¬
stoßung eines Aktienpakets von der Dcvrient A . -G .
(A .-K . 180 000 Rm . ) erwähnt. Das Patentkonto, das
im vorigen Jahr auf 180 001 Rm. erhöht wurde, sei
jetzt wieder auf 1 Rm. abgeschricbe» . Es frage sich,wie diese Veränderungen zu erklären seien und obdas Patent auch auSgewcrtet werde . Eine weiter«
Anfrage betrifft die Ermäßigung des GrunbstückS -
und Gcbäudckontos, da der Bericht keine Aufklärung
gibt . Nach der Vcrwaltungserklärung wurde die
Tochtergesellschaft Devrient und Atlas A .-G . bank-
beherrscht . Die Hälfte von Devrient ist bekanntlichtm Berichtsjahr abgestoßen worden. Die Atlas
A .-G. <240 009 Rm. A . - K . ) übt bas Patent nach wievor selbst auS . Lediglich hat die Hiag, wie üblich,die Abschreibung dcS Patents sofort vorgenommen.Von Grundstücken und Gebäuden wurde ein Teil
veräußert . Aus der DiSkuffion ergab sich weiter, daßauf das Effcktcnkonto , abgesehen von einer Ver¬
ringerung durch den Verkauf von Devricnt -Aktien »eine Abschreibung auf Ausländsbeteiligungen vor-
genommen wurde. Auch die noch beanstandeten Son-
dcrabschreibungcu von 280 000 Rm . erfolgten auf
Ausländsbeteiligungen . Der Opponent unterbreitete
der Verwaltung zur Begründung seines Divibenden-
antrags von 8 Prozent eine ausführliche Berechnungder Sachwerte der Gcsellschast, die nach seinen An¬
gaben nicht mehr allzu hoch sind. Unter Berücksich¬
tigung des vollen AmerikaguthabcnS würde die Ver¬
teilung einer Dividende von 8 Prozent sehr gut mög¬
lich sein und noch eine Rescrvcbildung und einen Ge»
winnvortrag lassen. Demgegenüber spricht die Ver¬
waltung baS Recht auf Dividende den Aktionären
nicht ab und erklärte, daß innerhalb deS A .-R . gegenden absoluten Dividcndenansfall Opposition bestanden
habe , daß man aber schließlich nach Berücksichtigung
sämtlicher Umstände sich doch wieder für « inen solchen
cntschloffcn habe . ES sei möglich, daß bei der Gold -
markumstcllnng der Hiag zu hohe Bewertungen ein¬
gesetzt wurden. Angesichts deS daraus resultierenden
Kurses bestände auch keine Möglichkeit der Kapital¬
beschaffung. Die letztjährigc Divibendcnpolittk, diecus dcm Bestreben der inneren Stärkung resultierte,habe sich gerechtfertigt . Die aus dem Amerikagut¬haben hcreinfließendcn Mittel würden zum weiteren
Ausbau der Gesellschaft Verwendung finden. Die
Hiag sei heute aus dcm richtigen Wege.

Schließlich wurde gegen 5880 Stimmen deS Antrag¬
stellers der Antrag auf 8 Prozent Dividende ab-
gclehnt und der bekannte BerwaltungSantrag gut-
gchcißcn .

Dcm Vernehmen nach kommt vorläufig eine Sitz¬
verlegung der Gesellschaft von Konstanz , wovorr
früher gesprochen wurde, nicht in Frage.

Lndustn'
e und Handel.

B . Jung , Fabrik sür Präziffions -Apparale A . -G .,Heidelberg . Der Absatz nahm im 6 . Geschäftsjahrnicht unwesentlich zu und betrug 16 Prozent mehr
gegenüber dcm Vorjahre . Die von der Zusammen¬
legung erwarteten Bcffernngen blieben nicht aus .Ter Rückgang der Bankzinsen einschließlich der
HanblungSunkosten ermöglichte für dieses Jahr einenGewinn, sodaß die Gesellschaft in der Lage ist , miteiner Dividendenzahlung zu beginnen. Der Ucber -
schuß beträgt 68 808 Rm . An Sandlungskosten,Steuern und ?lusfällen stehen diesem gegenüber56 284 Rm . , für Abschreibungen waren erforderlich
8450 Rm . Die in Heidelberg abgehaltene o . G . -B.
beschloß , den verbleibenden Reingewinn von
6574 Rm . ( i . V. Verlust 79 613 Rm . , der durch Kapi -
talzusammenlcgung von 184 000 aus 100 090 Rm . ge¬deckt wurde) wie folgt zu verwenden: 5 Prozentstatutenmäßige Rücklage , 4 Prozent erste Dividende,10 Prozent Tantiemen sür die fünf A . -R . -Mitglie¬der , 1,555 Prozent Nachdividcndc , Vortrag auf neue
Rechnung 466 Rm .

Pfalzwerke A . - G . in Ludwigöhafcn. Die o . G . -B.
dieser gemischt- wirtschaftlichen Gesellschaft, in der vierAktionäre 8 716 590 Rm . A .- K . mit 58110 Stimmenvertraten , genehmigte einstimmig die VerwaltnngS-
anträge und setzte die Dividende auf 8 Pro¬zent fest . Die fatzungsgemäß ausfchcidenden A .- R .»Mitglieder wurden wieder - und an Stelle von Kom¬
merzienrat Ruppcl-LudwigShasen OberrcgicrungSratDr . Oskar Frifch - Neustadt a . d . H . neu in den A .- R .I gewählt.
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Märkte
Produkte und Kolonialwaren .

Rerliu , 23. Juni . fFunkspruch . ) ProdukteubSrse.Die Umsatztätigkeit im Berliner Getrcidehandel war
heute beim Wochenschlutz äußerst gering. Die teil¬
weise erhöhten kanadischen und argentinischen Wei-
zenforderungcn boten keine .Anregung, konnten ledig¬
lich etwas stützen. . Die Preise waren denn auch für
Juli auf einige Deckungen gut behauptet . Herbst¬
sichten schwächer . Roggen cröffnete nicht minder
ruhig, lag aber etwas fester. Jult konnte 1 Rm.
anziehcn . Futtergctrcidc vernachlässigt . Mehle ohne
großes Geschäft.

Berlin . 23. Juni . fFunkspruch . ) Amtliche Pro -
duktenuotierungen (für Getreide und Oclsaatcn je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . 251—233, Juli 268.50 u . « rief, Sept . 203.30,
Oktober 283 .30 Geld : Tendenz ruhig. Roggen :
Märk. 270— 272, Juli 260— 268.30, Sept . 251—250 .75,
Okt . 251.30 u . Brief : Tendenz still. Gerste : Som¬
mergerste 215— 265 ; Tendenz ruhig. Hafer : Märk.
253—263; Tendenz stetig. Mais : loko Berlin 211
bis 21« ; Tendenz fester . Weizenmehl 31 .25— 35.50 ;
Tendenz stetig. Roggcnmchl 35.25—38.25 ; Tendenz
stetig. Wcizenklcic 16 ; Tendenz still. Roggcnkleie
18— 18 .25 ; Tendenz stetig. Wcizenklcicmelassc 16.75
bis 17.25. — Viktoriacrbscn 50—62, kleine Speise -
erbscn 35—10 , Futtercrbscn 21—25.50, Peluschken 25
bis 26.50, Ackervohncn 23—21 , Wicken 35—28, blaue
Lupinen 11— 15 .50, gelbe Lupinen 16— 17, Rapskuchen
18.80—10 , Leinkuchen 23—23.70, Trockcnschnitzcl 15.80
bis 16, Sojacrtraktionsschrot 20.60—21 .30, Kartoffel¬
flocken 25.60—26.

Magdeburg, 23. Juni . Weibzucker ( cinschl . Sack
und Bcrbrauchsstcucr für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg) : Innerhalb 10 Tagen
26, Juni Al Rm . Tendenz behauptet.

Amerikanisches Getreide.
Chicago , 23. Juni . fFunkspruch . ) Schlußkurse .

Weizen : Tendenz fest . Juli 138%— 138)4 , Sept.
110K—140% , Dez . 113% . — Mais : Tendenz fest .
Juli 102% , Sept . 07% , Dez . 81 % . — Hafer : Ten¬
denz stetig. Juli 51% , Sept . 15% , Dez . 47% . —
Roggen : Tendenz stetig. Juli 126% , Sept . 118,
Dez . 118. sAlles in Cents je Bnshel.)

Spinnstoffe .
Bremen, 23. Juni . Baumwolle. Schlußkurs :

American sulln middling c . 26 g . mm loko per engl .
Pfund 23.56 Tollarcents .

Metalle .
Berlin , 23. Juni . Metallnotierunge« für je 16 « Kg.

Elektrolntkupfer prompt cif Hamburg, Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Vereinigung für die Dt.
Elcktrolytkupfcrnotiz) 130.60 Rm.

Banken .
Preußische Ceutral -Bodenkredit-Aktieugesellschast zu

Berlin . Das Institut legt , wie aus dem Inseraten¬
teil ersichtlich, bis zum 11. Juli d . I . 8 000 000 Gm .
8proz . Central - Goldpfandbriefe vom Jahre 1827 zur
öffentlichen Zeichnung auf . Diese bilden einen Teil¬
betrag der neuen Emission , welche an der Börse von
Berlin und auch in Frankfurt a . M. , Hamburg, Köln
und Leipzig bereits amtlich notiert wird. Letzthin

Frankfurter Börse.
Lustlos und uneinheitlich.

Frankfurt , 23 . Juni . Die Wochcnschlußbörfe lag
schon bei Beginn außerordentlich still und uneinheit¬
lich . Tie Kursvcränderungen gingen jedoch nur sel¬
ten über 1 Prozent Hinaus . Kaufaufträge waren so
gut wie keine vorhanden. Auf der anderen Seite
drückte auf den Markt auch kein besonderes Angebot .Man wies auf die schwankenden Auslandsbörscn,
besonders in Paris und London hin . Zur Zurück¬
haltung vcranlaßtc auch der Bericht der Mitglieder¬
versammlung des Rheinisch - Westfälischen Kohlcn -
syndikats , in dem fcstgestcllt wird, daß der gesamte
Absatz wieder auf einem Zustand angclangt sei , wie
er vor dem Streik nicht zu verzeichnen war . Dem¬
gegenüber waren günstige Nachrichten nicht vorhan¬
den. Die Kursnotierungen erfolgten nur sehr
zögernd . Am Bankenmarkt waren Diskonto 0,5 ,Dresdener 0,75 Proz . niedriger. Der Montanmarkt
war trotz des oben erwähnten Berichtes ziemlich gut
gehalten. Gclscnkirchcn 0,6, Rhcinstahl 0,25 Prozent
höher . Der Jarbcnmarkt lag gegenüber der Abcnd -
börse 0,75 Proz . fester ; die Umsätze blieben jedoch
auch hier äußerst gering. Elcktrowcrtc ebenfalls un¬
einheitlich . Siemens minus 1, Licht u . Kraft plus
0,5 Proz . Am Zcllstofsmarkt lagen Aschaffcnburgcr
0,5 Proz . höher , dagegen gaben Waldhof 1 Proz . her .
Schifsahrtswertc ziemlich gut behauptet. Bon Auto-
akticn lagen Klcuer ans Realisationen nochmals 2,75
Prozent niedriger. Auch Daimler leicht gedrückt.
Am variablen Markt kamen Umsätze fast nicht zu¬
stande . Anleihen vollkommen gcschäftslos . Schutz¬
gebiete besonders freundlich .

Berliner Börse.
Lustlos und schwächer .

Berti » , 23. Juni . fFunkspruch . ) Wenn in den
letzten Tagen immer von einer großen Geschästslosig-
kcit gesprochen wurde, so war beim Beginn der heu¬
tigen Berliner Börse eine vollkommene Stag¬nation festzustcllen . Infolgedessen konnte ein gro¬
ßer Teil der Papiere anfangs nicht notiert werben .Die Tendenz war schwächer , doch betrugen die
Rückgänge kaum mehr als 2 Prozent . Nur wenige

war der Börsenkurs 88,50 Prozent . Die Pfandbrief«
sind seitens der Inhaber unkündbar. Zeichnungen
nehmen die bekannt gemachten Zcichnungsstellen und
alle übrigen Bankfirmcn und Sparkasien entgegen .
Der Prospekt gibt an , daß das cingezahlte Grund¬
kapital der Gesellschaft 18 200 000 Rm. beträgt und
am 31 . März 1028 ein Bestand von ca. 223 608 087
Goldmark erworbene Hypotheken vorhanden war,
wogegen 221 022 065 Gm . Ccntral -Pfandbriefe sich im
Umlauf befanden .

Werte konnten sich erhöhen , wobei Siemens im Zu¬
sammenhang mit der Gründung der Continental
Photomatcn Corporation Ltd. bei einer Steigerung
um 2 Proz . die Führung hatten. Zur Zurückhal¬
tung, die sowohl seitens des Publikums als auch der
Spekulation geübt wird, trugen neben den Schwie¬
rigkeiten in der Regierungsbildung die Ungewißheit
bezüglich der Frankenstabilisierung und die Zweifel
einer Abschaffung der Mcdioliquidation bei . Auch
die Feststellung in der Mitgliederversammlung des
Rheinisch- Westfälischen Kohlensyndikats , daß der Gc-
samtabsatz wieder auf einem Tiefstand angelangt fei,
wie er vor dem englischen Streik zu verzeichnen war,
wirkte sich ungünstig aus . Daneben verstärkten sich
die Sorgen um den Geldmarkt . Man neigt
eher zu der Annahme , daß der Satz für Reportgeld
doch eine kleine Erhöhung erfahren werde . Tagcs-
gcld war mit 6—7,5 Prozent und MonatSgeld mit 7,5
bis 8,5 Prozent unverändert . Bankgiricrtc Waren¬
wechsel erforderten ca. 7 Prozent . Am internatio¬
nalen Devisenmarkt war das Geschäft eben¬
falls sehr ruhig. Die Kurse zeigten nur unwesent¬
liche Veränderungen. Kabel —Mark 4.1817, London —
Reuyork 4.8875 , Mailand 92.72, Amsterdam 12.10% ,
Paris 124.105 . Am heimischen Rentenmarkt waren
etwa Vortagsknrsc zu hören . Von fremden Renten
lagen Türken schwächer , die ersten Anatolier dagegen
um 0,5 fester . Nach Feststellung der ersten Kurse
neigte die Tendenz weiter zur Schwäche.

Im weiteren Verlauf der Börse trat keine Vcr-
kndcrnng in der Haltung der Börse ein . Die meisten
Papiere mußten sich nochmals kleine Verluste gefal¬
len lassen. Rur ganz vereinzelt ergaben sich KurS -
befserungen . So gewannen Deutsch-Atlantische Tele¬
graphen 2,25 und Lorenz 1,75 , sowie Charl. Wasser
0,5 Proz . Siemens gaben von ihrem Gewinn wie¬
der 1 Prozent her . Auch J .- G . Fa.rbcn schwächer
1272,75) . RcichSbankantcile lagen um 1,75 Prozent
niedriger. Die Stagnation hielt weiter an .

Privatdiskont unverändert 6,62 Prozent für
beide Sichten . Obwohl der Satz für Rcportgcld mit
7,75—8,25 Prozent , entgegen der Annahme zu Be¬
ginn der Börse , unverändert blieb , war eine Aendc -
rung der Tendenz nicht sestzustellen, sondern die
Kurse gaben bis zum Schluß weiter leicht nach . Auch

Wertpapierbörsen .

nachbörslich trat keine Erholung ein . Gegen 14% Ht*
hörte man u . a . folgende Kurse : Danatbank 375#,
Diskontogesellschast 164,25 , Mitteldeutsche 206,5 , » et*
liner Handelsgesellschaft 272,5 , Hapag 167, Nordv-
Lloyd 158,5 , A .E .G . 178,25, Siemens 252,5 , Karstadt
240,25 , J .-G . Farben 271,5 , El . Licht 224,5 , Dessau«!
Gas 240, Oberkoks 115,5 , Ostwerke 311,5 , Schultheiß
352 .5 , Salzdetfurth 456 , Westcregeln 256 , Ascherslcbett
251 .5, Manncsmann 140, Glanzstoss 688 , Bcmberft
626, Altbcfitz I und II 51,50 , III 51,12 , Neubesitz 1»M-

Devisen .
Berlin * den 23 . Juni 1923

Amsterdam 100 G.
Buenes -Airee IPes .
Brüssel 100 Belga
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr .
Stockholm 100 Kr .
Hcltfngfors IGOf. M.
Italien 100 Lira
London 1 Pf.
New-York 1 Doll .
Paris 100 Frcs .
Schweiz 100 Frcs .
Spanien 100 Pes .
Japan 1 Yen
Rio de Jan 1 Milr ,
Wien 100 Schilling
Prag 100 Kn .
Jugosiavien lOODir .
Buaapest 100000 Kr .
Bulgarien 100 Leva
Lissabon ' lOOEscud
Danzig 100 Gulden
Konstantinop . 1 t .Pf .
Athen 100 Drachm .
Kanada 1 kan . Doll .
Kairo 1 Lg . Pfun d

Geld Brief Geld
23. 6. 23 . 6. 22 0.
168 48

1-778
58 -38

168 -82
1 -782
5850 111

111 .83 112 -10 111 -91
112 00 112 -22 112 -04
112 .11 112 -33 112 .11
10 -55T 10 -540 10 -518

22 -00 22 -04 21 -95
20 -388 20 -428 20 .393

4 -180 4.188 4-179
16 -415 16 -455 16 -425
80 -595 80 -755 80 -56

69 -11 69 -25 68 33
1 -946 1 -950 1 -948
0 -500 0 .502 0-499

58 -880 59 -000 58 -840
12 -390 12 -410 12 -38

7-353 7 . 367 7-359
72 -97 73 -01 72 -89
3-019 3-025 3 -019
1888 18 -92 18 -73
81 .52 81 -68 81 -49
2 -130 2 . 134 2-125
5 -425 5 .435 5 .405
4-169 4 -177 4-169
20 -91 20 -95 20 -920

Brie*

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e I k u t e
vom 28. Juni . lMitgeteilt von der Basler Handels '
bank . ) Paris 26.37, Berlin 123 .05, London 25 .3«,
Mailand 27.28, Brüssel 72 .15, Holland 208 .67 % , Nell '
york : Kabel 5 .1876, Scheck 5.17 % , Canada 5.17, Arge« '
tinien 2.21 Madrid und Barcelona 85 .75, Oslo 13S .««'
Kopenhagen 139 .—, Stockholm 139 .15 , Belgrad 9.1*
Bukarest 3 .17, Budapest 90.46, Wien 73.03, Warsch ""
58.20, Prag 15.37% , Sofia 3.75.

Prämsen-Sätza
der Bankfirma Baer & Elend .

Abi . o. Aasl .
Alig . Ei . Ges.
Danatbank .
Deutsch .Bank
Disconto . .
Dresdener . .
Dtsch .Erdöl .
Farbenindust .
Gelsenkirchen
Hapag

Juli Aug. Sept . Juli
IV*
7 %

IV,
10

Handelsges . . .
Harphener . . .

87,
67»

TI,
4%

10 %
67.

12 % Licht u . Kraft .
Mannesmann .

9
6%

4% 6 % 1 % Nordd . Loyd . 6
47: 6 l/> 87, Otavi . 3
7 4 12 Phoenix . . . . 4 %
§ V,

10 ".
7 %

12 ".
9%

Rheinstahl . . .
Siem .&Haiske 1 1

6 8 10 Zellst . Waldh 11

Karlsruhe .

Aug-
11 If »

8 '/. #
117,114, ,

Lh
J W
15 19

N KARL DORR , Holz - und Kohlenhandlung , Degenffeldstr. 13
Telephon Nr.499 Vs,

Berliner Börse
vom 28. Juni

Deutsche Stantapap .
22. 8. 28. 6 .

!» M. Schuld
» 1,11
„ m

Renbesttz
16% « eich».

«altiDe 27
« Dt. wert ».
,2—5 « old -

« ilsÜSlrWlSy.
6% Laden

Staat » 27
6 % Bayern

Staat » 27
6 % Sachsen

Staat » 27
ü % Thür.

Staat » 26
Dt . Schutzgeb .

51 .50 51 .50
64 54
18 .75 18 .80

87 .60 87 .5
93 .75 93 .75

88 88
95 .60 95 .5

78 .50 78 .25

80 .50 80 .60

79 .50 79 .50

86 .37 86 .37
7 .05 7

Wertbest . Anleihen
6 La ». El .» . 18 .53 18 .54
:s Rh .-M . « . 76 .60 76 .60
6% Farben - 149 .5

Ausländ . Werte .
5 Mex. abg. 41 —
1 Mex. abg
4tt Left.S .
4 Goldr.
4 » ronenr .
4 Kürt . « d.
4 T .Bagd . l
4 T-Bagd .II
4 2 . Zoll.
Türt .-L- s-
ibi Un ». 13
4% Ung. 14
4 Ung. Gold-

«ente abg.
4 » ronenr .
ö Tchuant .

abg.
4bi do. abg .

Verkehrswerte .
« . •« .f.Scit . 183 182 .5« llg . Lotalb. 185 .5 136 .5Baltimore 104 —
Canada 91 89 .5Dt.Eis.BBet . 91 .25 91 .5
7 Reich «». 94 94
Eleltr .Hchb. 87 .25 87 .25

- 3675
- 175

9 .50 -
12 .7 13 .20
11 .9 12 .12
11 .75 1175
2575 25

_
32 .12 -

- 26
- 1 .65

19 19 .50

dto.Zcrtisil .
Hamb.Palets .
Hamb.Hochb.
Hamb.Südam

91 90 .25
167 166 %
78 .62 78 .75

- 206

Mn
R. Lloyd
Lchantung
Süd .Lisenb __
« er. Eibe 62

22. 6. 28. 6.m w
158 1Z6%
6

126.5 jle .5

Bank-Aktien.
« de» 1419 « 140 *1*
» ad. Bant 165 .5 163 »)*
Bl . ei. Werte 161 162 .5
Bl . f. » rau 211 210 ')«
« arm . Bl«. 146 ' )» 146 -1«
Bay .Hyst.B . 168 ')« 168 -1.
„ Verein» 162 162

Bcrl . tzdl »ges. 274 -.'« -
Comnicrzb. 190 !'« 190 ' )«
T - n, .Pri ». 110 109 ' )«
Darmst.Bk. 279 .5 279
D.Bstat.Bl . 52 .5 525
Dtsche.Bl . 166 .5 167 -1*
Dt .Hyp.BI. 143 -1« 143 .5
D. l ebs .Bl . 107 .5 107 ' , .
Disk. -Ses. 164 .5 164
Dresdn .Bk. 167 166 -1*
GothaGrund 1Z5 -I* 137
Lnx.Jntcr . 8 .2 6 .2Meln .Hyp. 136 »/* 136 .5Mitt .Bod.C. 250
Mittcld .Cbl. 206 *.'* 206 5
Oftbank 118 »/* 118 -!*
Lest. Credit 35 35
Pr .Bodei, 137 136Reichsban« 275 .5 274
RH.Creditbl . 128 -)* 128 .5Südd .Bod.Cr 195 —
Südd . Di»l . 140 .5 140 .5
Bbk . Hamb. 161 161
Wiener St » . 15 .50 15 .50

Indnstrle -Aktlen .
«ccumulat. ixg f 157%

130 .5110
17 *5V«
74
214 .5
226 ' )*
179

«»>. u . ec»,
« dlerh. « I.
« dl . » lcyer
« . E. G.
dto. Lit. U
Alfen Zem.
Ammend P .
« schass.Bräu
Aschass.Zcllst .
« ugSb.NM.
Bamag . Mg.
Bamb .Salil .
Bamb .Miilz.
BarovSSal«
Basalt

130
111
178
74
215
230
179 . . .
209 -)* -
103 .5 103,5
25 24 .62
92 92
114 .5 114
97 100
80 79

« ayr . zell .
Bayr . Mot.
« ayr .Spieg .
J .P .Bembg.
Berger Tfb.
Bergar. Elcl.
B .Karlsr .J .
Brrl . Kindt.
Bl .Masch .
« erth .Mess .
BrauhNürn » .
Brl . » ril .
Brschw. » .
Brem.Besgh.
» rem.» ull .
Brem .Wolle
BrownBovcri
Ludern » E.
Busch Lüdsch .
Busch Wagg.
Capito » l.
Chade
Charl . Waft.
CH. Buckau
CH. Heyden
Ch. Selsen, .
CH. Albert
Conc. Berg
Cone. Chrm.
Conc. Spinn .
Ct. Caoutch.
DaimlerBcnz
Dt. « tl. Tel.
Dt. Asphalt

Dt. Gußstah!
Dt . Jute
Dt. Sabel
Dt .Linol.Unt.
Dt .Linol.Wk.
Dt . Masch .
Dt. Post
Dt. Schachtb .
Dt. Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt . Ton
Dt. Wolle
Dt. Eisend.
Dortm .Aktien

„ Union
Dr .Gchnellpr .
Düren Metall
Dürkoppwke.
DÜss.Masch .
Dyn. Nobel
Egest . Galt
Eintracht
Eisend. VN.
Eis.Vprottau

22. v . 23 . v.

65 .62

21L°/s

243 .5
163 .5
85 .25

62 60
77 77599 599 5
123 ' ). 128
122!'«
82
90
95
38 .87
125 %
144 %
113 .5
155
163
213 .5
137
93 .25
160
80 .5
390
328 .5
57 .5
26
84
113 %
270
164 ! .
56^25

251 .5
265
134 .5
224
62 .5

122!'*
82
89
95
40
125
145
112')«
153
163
213 %
136 ').
96 .25
159
81
393
335
53 .5
26
84 .5
113 .5
271
164
55 .5
78
250 .5
264 %
135
224 .5
62

130 130 .5
118 % 118
160 160
133 182
90 90

El . Liefe «.
El-Lich« » rast
Elf .Bad .W.
Engelh.Br »«
Enzing .-U.
Erdmsd .
Erlang .» « .
Eschw .Lg .
Eft.Steinl .
Fabc« Blei
Fahlbg .Lifl
iallenftcin

Faradn
F .G.Farben
Fcinjute
Feldm. Pap .
gelten « »!«,
glöth .Masch .
FrauftadtZ,
FrcundMsch.
gsricd .Hall
Friedr .Hütte
i- rifier
Gaggen.Eis.
Clcls.Bw.
Gcnschow
Germania P .
Ges .s.e.Nnt.
GirmcS Co .
Gladb.Wolle
GlaSSchalle
« lockenft.
GlüilaufBriu
Goldschm .
Görlitz Wg.
(Yritzner
Grün u. Bils.
Srufchwitz
Suanowcrlc
Gnndlach
Habcrm. S .
Haileth D.
Halle Mafch.
Hamb.El.
Hammerscn
Hann .Masch .
Harburg Eis.
Harb.Phönix
HarlortBg .

„ Brücke
Harpener
Hartm . M.
Hcdn>ig »h .
Held Franke
Hemm .Zem.
HennIng.Rcls
Hille Wle.
Hilpert M.
Hindr . Auss .
Hirsch » ups .
HIrschb .L» .
Hoesch

■£Z. 6.
172
225

240
63
113 %
166
204 .5
129 %
56
119
144
60 .5
272 -).
124 .5
248
132 %
82
124 .5
17
194

103
33 .25
140 .5
100%
209
265 .5
229
166
228
38
157 .5
100
136 '/«
174 %
89
71 .25
99 .5
91
93
126
169 .5
162 %
63 .25
114
91
30 .5

23. ö.
171 %
226
31 .62
239 %
66
114
166
201%
126
56
119%
145
60 .75
272 %
211 .5
132 .5
81 .75
124 .5
17J25
140
103
33
141
101%
208
265
291
I6 -1
228 .5
38
160
100
136
178 .5

71 .25
100
92 .5
93 .5
127 %
159 %
160
54 .5
114
92
30 .75

162 159 %
22 75 22 .5
9o_25 95 .25

260 261

22 .5 22 .5
82 .75 82
112 112
131 132
111 111 .5
141 .5 140

23. v.
71
85
150 %
117 .5
235
94 .75
137 .5
253
136 .5
125
127 .5
88 .5

Hofs m . « t.
Hohenlohe
Holzm. Ph .
Hoechwke.
Hotelbetr.
C .M .Hulsch .
Lor. Hutsch
Ilse B-rgb.
Jnduftrieb .
Jeserich
glldel
Junghanl
» ahla Porz .
» ali « schl.
» arftadt
» löcknerw .
Snorr C . H.
» öhlm. St .
» olb & Sch .
« öln Reueff.
» Slner Ga»
Konti . Walk 35
» ört Gebr. 71
» ör« El . 115 .5
» rauft L C«. 63 .5
« unzTreibr . 12Z
» üpperSb.
Lahtncye«
Laurahütte
Leipz .Aicbcck 155 .5
Lcopold »gr . 77 .75
Lindes EIS -
Lindström
Linget Sch .
LIngncrw.
Loewc Wle.
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
MagiruS
ManncSm .pl . 140
ManSseld 117
Masch
Buckau - Wolf 144
M . W. Lin» 202

„ Saran
Zittau

MetMbanl
Miag
Minimax
Mitteld .St.
Mix & Gen.
Mot . Deutz

158
254 .5
240
133
155
89
178 %
138
85

188
172 .5
75 .5

176 .5
790
48 .5
104
242 .5
148
90
47

249
101 %
147 .5
149 .5
126
119 %
135
63 .5

Mülh . » g. 122 .5Ration -öluto 91
Ncckarsulm 65
Ncckarwkc .
Ndl. Kohle
Rordd .Ei»

„ Steingut 190
Nord».Tri «. 55 . 12

., Wolle 213 %

23i 0;
70 .12
85
148 .5
118 %
235
95 .75
137 %
250
135 .5
125
129
87 .5
156
265 .5
240
130 %

178 %
136 %

90
35
71
112%
61
129 .5
188 .5
172 5

75
155
77
177
775
48 .75
104 .5
241
149 %
91
48
140
117 .5

145
201 '
249
100
146
148
125
119 %
137

63
121 .5
90
65 .25
143
172 %
133 ' /.
190
56 .25
230i ?

Nbg.Herlul.
Ob .-Bcdarf
Ob . Koks
Dt » . Genast
Orenftci»
Lstwerlc
Panzer
Pet . Union
Phönix » , .
Phönix Lrl .
Pintsch
Pittter Wlz.
Poegc el .
Pocge Bor,, .
Polyphon
Presto
Preuftengr .
RadebcrgErp .
RaSgu .Farb .
Rathg . SB»,
gicichelbräu
Rcichelt M .
RcISH. Pap .
Rh . Brannk .
„ Elektro
„ Möbel
„ Stahlw .

R. W. E.
. , Wests .« .

Rw .Dpreng
Richter Da».
Ricbcck-Mont .
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr .
Rosenth.P .
RütgcrSw .
Sachsen» .
Sachs . Guft
S . -Th. Ptl .

Waggon
.. Webstahl

Dal . Salz
Salzdetturth
Sangcrh .M.
Sarotti
Schering ch.
Schlcgelbriu
Schics . Berg-

Zink
Schl .B .Benth
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Schnb. Gen.
Schocker« ei.
Schultheift
Schelm Eis.
Sicg -Sol .G.
Sieger SdWcrl
Sicm . Gl.

Sicm .HalSke

Lll. kl. 38. 8.
60 .25 60 .25
103 103 .5
117 % 116

ik IW
312 % 313

112 .5 111 %
98 98 .25
84 .75 84 5
184 .5 178 t

106
82
528 .5
104 .5
101 .5
190
124
99 .75
309
82 .5
245 .5
297 %
167 .5
145
158 %
196 .5
125 .5
100 .5
266 .5
157
39 .5
133

529
103 .5
101 .5
191
123 %
100
309
83
246
296
158
146
159 %
197
123
101 .5
256 ' ).
159 %
39
131
74s
122%
1001 *
139 %
140
203
60
146 .5
130
459 .5m
280
222

746
122
100%
138
143 %
206 %
4812
145 .5
130
475
140 .5
229
280
226 .5

127 126
169 % 168 %
56 56 .12
114 .5 116
379 379

204 202 %
363 354 %
156 .5 156 .5
39 .12 39 .26
138 141
154 .5 154 %
349 360 %

Sinnet R .G.
Staftfnrt ch.
Stett .Cham.
Stock & Co.
Stöhr » , .
Stöwer Rm.
Stolb .ZInk
Stollwert
Strals . S ».
Südd . Jmb .
Südd . Zock.
S »cn«Ia
Tel. Berlin
THIrl Ocl
Thür . Ga»
Tictz » »In
TranSradi »
Tuch « ach.
Tüll Fliha
Gebe. Nager
Union chcm.
Un. Dicht
„ Sicftercl

Barz . Pap .
Bcr .Böhlerst.
, , Charl .

Dt. Rickei
„ Mansch.
m Glan,st.
„ Gothania

Inte B.
„ M . Hall

Pinsel
„ Portland
„ Bern . W.
„ Stahlw .

Zypen
Bilt . Wle.
Bogel Tel.
Böig« Hässn.
Borw .Spinn .
Wandere«

22 . 6. 2sre ;
138
29
97
88 .25 I
m : _
173 170
251 250
95 .5 95 .25

466 465
75 .25 75 .12

1? 2 .5 173 .5
305 !'* 303 %
155 155

97 .5
56 .5

135 ' /.
92
94
55

136 % 136 ' /»
152 162

174 173 %
115 115
690 685

- 100

f87 7975

§8
°

98
_

79 .25
88

24 .75

257
68 .5

2§8
79
88
207
24 .75 2
147 % tWandere« 147 % 146

Wasser Gelsen 137 .5 137 5
Wcgclin 103 .5 103
Westereg . 258 .5 259 .5
Wicking 175 % 174 %
WicSIo« Ton 98 .5 98 .5
Wiftncr Met . 167
WittencrGuft
Witl .Ttcf.
Wolf Masch .
Zeitz Masch .
Zellst . B.
Zcllst .Waldh.

64 .5
125

165 .5
63
126

154 % 164
153 ! « 153 %
304 304

Versicherungen .'
2/Ä -ÄFr " " 379 378Litt. « llg . — —
Bill . Acne « 590 590

Kolon al .Werte
DI. -Oftasrila 161 162
Reu -Guinea 616 615
Otaol 53 .37 53 .87

Termin -Notierungen
22. 6. 28 . (' .
167 167
79

_
25 -

210 210 .5
158 158 .5
183 .5 182 %
94 94
53 .75 53 .62
141 % 140 %
147 .5 147
273 .5 272 .5
191 % 191 %
278 .5 278 .5
167 .5 167 %
164 .5 164 %
167 167
206 .5 206 .5

204 Mm *
144 .5 144 %
113 .5 111 .5
214 % 214
136 % 136
58 .87 58 .62
131 % -
22 / 224 %
171 .5 -
128 -
272 % 271 %
132 132
141 % 141 .5
265 ' /» 265
100 100

Hamb. EI.
Sarpeue«

»sch
Holzm. Ph .
Ilse « crgb.
« ali « schlll.
Karstadt
» löckner
» öln-Rcuest.
Ldw.Loewe
Manncöm .
Mansfeld
Metallb .Frts .
Rat . « uto
Ob .-Bcdars

., « °l,
Orcnstcin
Ostwerkc
Phöuix Bg.
Polyphon
Rh . Braunl .
Rhein .Eleltr .
Rhcinstahl
RIcbcck Mt .
RütgcrSw.
Salzdets .
Dchlcs .El .B.
Schuckert el.
Schulth. -P .
Siem .HalSle
Leonh . Tictz
TranSradio
Bcr .Glanzst.

,, Stahlw .
Westcregeln
Zellst . Waldh.

22. 8.
160 .5
162 .5
140 %
151
253 %
257 .5
241 %
131 .5
137 %
240
140 .5
117 .5
147 .5
91
103 %
116 %
121
312 .5
98 .62
531
297
159 .5
159 .5
158
100%
461
252
204 %
352 .5
350 .5
305
155
690
98
259
306 .5

23. 6.
160 .5

140

251 ,254 %
240 %
130 %
137

140 %
117 %
146

103 %
115 %
120
311 .5
98 .12
525 .5
296 .5
157
158 %

100%
456 %
251 .5
204 .5
352 .5
352 .5
304
153
687
98
256 .5
305 .5

Ergänzung zum Kurszettel
22. 6.

Fl, -HYP.B.
Pf . 14

22. 6. 23. 6.

dto.P,b, .43 1 & 35 18?3
Heft .L.Psbr . — 13 .26
dio. Komm.

Obi. 1—16 7 .5
Rh-Hyp-Bl.

6 . 50 — —
dto . Komm.
Wcstd .Boden

1- 10
6 Groftkr.M.
5 Rum . 1903
4 Rum . 1894
4 Türkunis.
4Vi Budap .

61.14 m.T.
4% Budap .
Ct 14 abg.

14 .25 14 .S
16 .12 15 -

8 .87 6 .!
8 .25 8 .;

17 .37 -

59 59

4% Budap .
6 «.96 i.» . n» ©ofta St . 14 .87

4%
4^ « nat . 1
4 dto. II 17 .25
4% dto. III 14 .12
Pr .Arr,tr.v .

85 .50
MezS .Frbg
Rheins, « r.

Ultram.
Mannh . D.
Nordstern

« llg.Vers
i exkt. Div .
i erll verugörecht

28. 6.

Frankfurter Börse
vum 23 . Juni

Deutsche Staatspap .
22 . 6. 28 6.
87 .25 87 .25
51 . 45 51 .35
54 .25 64 .1
18 .8 18 .67

89 89

6 .95
6.95

7 .1
7 . 1

6'LRclchsaal .
« blösg . 1, II
« blösg. 111
l'Icubesltz
Eoldanl .

10.0W
ötzoSchatzaaw .

K 1 a ll 23
4 Schutzgeb .
4 „ 14
4tzr,» ay.«lb>R.
6Vfi% Wllril .
Freist. 26

6Mi% lHciih»».
6 Wo Hess.

Boll« st. 1
Ausl. Staatspapicre

Spez. Port .
4V4% am.
Goldrum . 13 21 4 21 .5

Zolltürlea lliö 11 .76
4 ung Gold 28 .5 26

Dt . ätadlanlciben
&% Bert . 24
6% Darm.

stabt « .« .24 93 93 .25
7% DrcSdn.

61.« . 261 - -

94 .5 94 .5

97 97

6% Franks .
6t .« . 26 1

Heidelberger
Stadt « .26

dtzlLudnngSh
St .« . 26

4% Mainz
G.« . 26

lü % Mannh .
G « . 25

&% Mannh.
61.« . 26

6% Mannh .
St .« . 27

ä% Rürnbg .
6t .« . 26

Psorzh .G .« .
ntzlPirmasen»

22. 8. 23 6

£0 .5 80 .5

83 .5 -

93 .25 93 .5

78 .5 78 .5

95 95
92 .62 92 .62

Bank -Aktien
« vea 141 142
Bad . Ban » 161 160
Bk. Drau 211 210
Barm . Bkv . 146 -5 145 .5
Bay . B . -C .

Würzburg -
Lay . Hyp . u

Wb. 163 ' 68 .5
Derl.HvlSgej . 274 273
Danalbk. 279 279 .5

Dtsche.» k.
Dt .Hyp .Bl .
Dt.Bcrein»b.
DiSl. -Gcf .
DreSdn.Bt .
Frank, . Bl.
Fr .Hyp .Bl.
Fr .Psd .Br .B.
Metallbanl
Mittcld .Cbl.
Rürnbg .B .B.
Lest . Credit
Pfiilz.Hyp .Bl
RH.Creditbl.« h. Hyp .
Südd .Bod.Cr
Südd . DiSl.
Wcstd .
Wiener Blv.
Wtb. « bk.

22. «>.
166 .5
137
102
ie &.5
107 .5
150 %
156
146 .5
*.05 %
160
35
160
128 .5
192

28 . 6.
166V.
137
102
164
160
107 !'*
150
156
145
205 ".
160
35

128 %
190

141 141
100 100
16 .6 15 .5

rransportanstalteo
1% Reich »».

Bi - 94 94
» ad. Lolalb. -
Heidelberger

Straftenb 69 69
Hapag 168 167 %
Lloyd 159 158 ' .
3% £ cl .jjnon. 18 18

Indnstrlcaktien
Eichbaum —
Löwenbriin

München 330 330

22. 8. 28. 6.
180 182
116 116

Rürnb .Branh
Brau .Pforzh .
BrauSchwartz

Storchen 175 172
Brau .Wcrgcr l9l l9l
WullcStuttg . 170 170
« dt Gebe . 42 12 42
« dler Cpp. - -
« dl . « lcyer m .5 109
« E-G-Tt . i '/b % l7o« ng .fflu . - _
« schasf.Zcllft . 708 .5 207 %
Sa ». Eleltr .

Mannheim “ —
Bas . Masch .

Dnrlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg.
Bayr .Sptcg .
Bayr . Cell-
Brrgm . Elel.
Brem .Besgy.
BrownBovcri
Bürst .Erlang
Ccm .Hdclb

DaimlerBcnz
Dt. Eisend.
Dt. Erdöl

„ G .S .Sch .
Dt. Llnol.

„ Verlag
Dingler

177
12 .5 12 .62
23 23 -5

70 72

205
60 .5 68
162 .5 163
33 .5 34
141 142
114 -)« 113 %

137
203 % 206
325 33
283 283

Dresdener
Schnell»«.

Dürkoppwle.
» . SB. Kai, .
El .Licht u .St .
El . Lic,er.
Els.Bad .W.
Emag
Emailllllrich
Enzingc«

Union
Eftl. Masch .
Etil . Spinn .
Fahr Kebr.
F .G .Farben
Felten Guill.
Fcinm . Jett
Frl, .« rmat

Ga»
- Hol
„ Masch .

Gciling Dell
Goldschur .
Gritzner
Grün » . Bits.
Hafcnmühle

Franlsurl
Haid » . Aeu
Hammerscn
Hansw.Füst .
HcsscrMasch .
Hirsch « ups .
Hochtics
Holzmann

22 . 6. 28. 8.

133 133
62

_
62

22-
5 '5 17̂ .5

83
15

83 .5
15

62 .5 63 .5
55 53
224 226
40 40
273 % 272 %
131 .5 130 .5
81 81

153
lOo
77
60
100

153
1O6
77 .25
60
99 .10

138.5 133.6
177.5 176
138 133
43 43_
138 139%
198 198
132 132,80.5 6 O./0
150.1 150

Holzverlohi
Jnag
Fungh -Gcbr.
Kg .Kaisers
« arlSr .Ma .
» lcinDchan,
Snorr C . H.
» olb * SS .
» ons .Braun
» rauft L Co.
Lahmcyer
Lcchwerkc
Lcd . Spich .
Ludw.Wal ,
Mainlr .
Mctallg.
Met .Knodt
Me , Söbne
Miag
Mocnu»
Mot .Darmst.
Drutzmotor
Obcrursel
Acckarsulm
Rrckarw.Eftl
Dcst.Eisenb.
Pet . Union
Ps .Nöh.S .
Rrin .Gcbb.
Rh .El .Mm.
Rhcnania
Rodb.Dmfl.
RöderGebr .
RütgcrSw.

22. 6 28. 6.
94 .75 95 .5
98 .25 98 .25
88 .4 87 .60
242

103 104
160
178 178
80_
174 174
114 114

130 130
123
197 194 .6
80 80
66 65

58 57

93 S0 .5
69 67
142 141
31 .75 30.75
] 12 112
63 .25 60.25
105% 105' )«
159 .5 lo9

100 98 .5

SchlinkCo.
Schnell, Fr .
SchristSremp
Schuckert R.
Schuh Bern.
Schuh Her,
Schul, Sr .
Seil . Wolf,
Sichel Co .
Dicm.Halblr
Sinalco
Südd . Aucker
Trik.Bcstgh.
Thür . Lies .
llhr .Fartw .
Ber .CH.Fls.
Bcr .D. Lcls.
» er . Fast
Boigl Hit,sn.
volth .Kabel

22. 6
93
7t ,
118
205
69

23. 6.
83
74 .25
118
201 '/*
70

2625 27J5
70 .5 69 .5

1 .3 1 .2
3oO 350 .5
118 % 118
150 .5 151 %

109 109 .5

87
73_
209
85
147

?P
207
85
146WayftFrryt .

Wohlmuth — -
Wolss W.

Psorzhclm 140 140
Württ . El . 126 126 .5
Zcllst .Waldh. 304 % 305
Zuck.Rheing. — —

Berswerksaktien
Buderu » 84 .5 85 .5
Eschw .Bcrg 201 201
Gelfcnkirch . 140 -)» 140
Harpener 163 % 161 %

Flse St . » .
» ali« scher»l
» ali Wester
» löckner
Manncsm .
MaaSsclder
Lbcrbcd.
Phönix
Rhcinstahl
Riebeck
Salz Hcilbr.
Tcllu» Berg
» . Stahlw .
B .K .Laurah .

22. 6. 23. 6.

257.5260
131%
141.5118
103
93
160
159
117.597
75 .25

251
257 .5
259 %
132 %
141
117
103
93
159 !'*

200
117 .5
97 .5
75 .5

Verslchernnaen.
« llianzoers. —« Allg.

ckners.
fsrankona
Frnnlona

M RM .
Mannh .Bcrs.
Lbcrrh .Bers.

193 .5 192
16

- 133

§achvrcrtanleihen
6 » ad. Holz
5 „ Kohle
Fe .P, .Bk .lI

«to . 111
Mhm .Kohle
Hcff. BI.
ö Reckarg .
5 P «. « ali

- 23 .5- 160 .2
78 .75 78 .76
95 .75 95 .5
15 .9

6 .55
- 75

6 .75 6 .75

22. 6.
9 .5

28. 6
9 .5!

2.5 2 .595_ 95__
— 8 .6t

2 .23
94 .75 96 .7!

2.3 2 .3

79

i Pr .Rogg.
St .Kohlw.2Z

Ztzi,RH.Hyp.
5« h^M .

'
,E

ä Sachsen!.
S „ Rogg.i Süd .Festw .
8% PsSl^ r
5% Psül ^ r
6% Baden

Holzw. 23
3% Badcnw .
» ohlcnw. 23

0% « roftl .
» ohlcnw. 23

6% Heidelberg „
Holzw. 23 23

6% Heften
Roggen 23 11

6% Mannh .
St .Kohlw.23 15 .75 16

Pfandbriefe .
Artl -Hyp. „ ,12- 21 18 .32 18 .3
Flsr .Psd .» ,. g8 t. 15- 22 74.62 74 .»'
RH.HYP.8k. - —

Obligationen :
Groftlrastw . — -
ristB .Stahlw . . .

Mannheim «fl PS 89S .
* Papier.

23

10
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Wektmnnkn zu KaMutr -M»»urr
Sonntag, den 24 . Juni, 2 % Uhr.

Bei welchen Pferde« liege « die Ch«mce«?
Heute hält der Ren n v e-r e i « Karlsruhe

den Rüppurrer Wiesen drei Flach - . Zwei
Jagdrennen und zwei Trabfahren ab ,

gut besetzte Felder nnd ausgezeich -
^ etenSport erwarten lnflen . Für die sieben
Entscheidungen stehen sieben Ehrenpreise und
^ 00 ji an Geldpreisen zur Verfügung.

In , Mittelpunkt des Programms steht das
Karlsruher Jagdrennen , in dem Her -
Nnreiter und Offiziere der Reichswehr, sowie
^ emalige aktive und inaktive Offiziere in den
^nttel steigen.

Sinner -Flachren«e« (400 Ji , 1800 Meier ) .
Aoraussich tlich e Starter : Feldherr ,
Meldereiter , Ursula , Lewinius , Lanze , Abend-
Neden , Landgraf, Leguste, Hexe und Falkonier .
^>ne vielversprechende Form haben Lewinius

Ursula , di« in diesem Jahr schon gut ge¬
rufen sind . Feldherr und Meldereiter
^aben sich in Lahr und Offenbure. gut geschla -
M>. Falkonier gehört auch zur besseren
blasse . Lanze lief in Knielingen versprechend .

2. Marellis -Preis Bollblutflachrennen, 1800
.̂" tcr , 400 Ji ) . Dieses Rennen wendet sich an

J ' e Vollblüter. Hier sind am Start zu erwar-
nn : Estüzegö , Münchner Kindl, Meerweibchen ,
§^ln>el , Pretiy Olive, Domino , Jahn , Teddy
^ or , Lapillus, Ottokar und Malteser . Sei¬
del zählt zurzeit zu den besten Vollblütern in
«üdWestdeutschland und hat außer sieben Siegen
Lehrer « gute Plätze errungen . Falls sie in
iwrm ist und hier startet, dürfte sie nicht zu'Alagen sein. E s k ü s z e g ö ist meist nur über
Ländernisse gelaufen und hat neben mehrerer
^ atze dreimal als Sieger durchs Ziel gehen kön -
»en. Prettn Olive paßt diese Distanz aus -
^ »eichnet und Teddy Bear wird auch hier
«ut laufen.
, Karlsruher Jagdrennen (600 M, 3000 Me-

Voraussichtliche Starter : Abend-
uieden , Indianer , Pisa, Hamlet, Akzept, Zie-
den, Hcrmino, Alfter , Swetta , Axgenta, Ty-

,^"nei und Landgraf. Hamlet hat im Vor-
urhre mehrmals in Hindernisrennen im Süden
°Es>egt . Pisa gehört zur ganz guten Klasse

"" hat seinen Lahrer Sieg für sich . Land¬
los siegle in Bad Kissingen und lief auch'nehrere Male auf Platz, sodaß wir von ihm
« Utes Abschneiden erwarten können . Abend -

eben kann sich auf seine gute Form auf
^ en Gebieten berufen.

Badisches Zuchtrennen (Trabfahren , 2000
s.^ ter , 600 Ji ) . Sämtliche genannten Pferde

« Nen hier, von denen wohl G r e t e l als Sie -
ixL hervorgehen sollte. Esther und Hans
^ en für die Plätze in Frage .

Dj
• Rüppurrer Jagdrennen (8000 Meter , 600

In diesem zweiten Jagdrennen starten
zr

" dieselben Pferde wie im 1. und 3. Rennen,
hier müssen wir dem Stall Hanck die

^ rste Chance einräumen , da beide Pferde
mZUla und Lewinius ) vorzügliche Springer
(* ? - Lanze und die Erwählte des Stalles

erwarten wir auf den Plätzen.

VI. Schwarzwald-Preis (Trabfahren 2600 Me¬
ter , 400 Ji ) . Torrenthal , Pascha, Olymp, Mi¬
nerva , Elfriede und Mensurah gelten als be¬
stimmte Starter . Hier sollte Minerva vor
einem neuen Erfolge stehen. Die Stute gewann
ihre beiden letzten Rennen in leichter Manier .
Torrenthal , der im Kommen ist , sollte aber der
Stute den Sieg nicht leicht machen.

VII . Preis der Alb (Vollblut Jagd mit Aus¬
lauf, 1800 Meter , 600 Ji ) . Diese Jagd mit Aus¬
lauf kann Sedalia , die in Köln recht gut lief,
kaum verlieren . Der Osfenburger Sieger Es -
küszegö , früher Eisbär , der alte Jahn ,
Selmel und Teddy Bear kommen als
nächste in Betracht.

Unsere Tips :
I. Sinner -Flachrennen : Stall Hauck — Stall

Eder — Falkonier .
II . Marellis -Preis : Selmel — Pretty Olive

— Teddy Bear .
HI. Karlsruher Jagdrennen : Pisa — Stall

Oblt . Atüller — Stall Rittm . v . Senger .
IV. Badisches Zuchtrennen: Gretel — Esther

— Hans.
V. Rüppurrer Jagdrennen : Stall Hauck —

Lanze — Stall I . Eder.
VI. Schwarzwald- Preis : Minerva — Torren¬

thal — Orren — Stall Bierhalter .
VII . Preis der ' Alb : Stall Buchmüller — Sel¬

mel — Teddy Bear .

Sportwoche -es $ . <£. Mühlburg .
Im weiteren Verlauf des Mühlburger Pokal-

tu-rniers standen am Mittwoch aibend F . C . Lin¬
ke n h e i m und F . C . Hertha Karlsruhe
einander gegenüber, wobei Linkenheim verdient
mit 3 : 1 Toren gewann.

An den folgenden Tagen spielten nunmehr die
Sieger aus den Vorrunden gegeneinander. Am
Donnerstag stand somit F .C. Olympia
Karlsruhe gegen F .V . Bulach , wobei
Olympia nach gleichwertigem Spiel mit 3 : 3
Toren glücklicher Sieger wurde.

Am Freitag waren die Gegner Sp .Vg . Lin¬
ke n h e i m und V.s.R . N e u r e u t , wobei Ltn-
kenheim überraschend hoch mit 0 : 6 Toren ge¬
schlagen wurde.

Am Samstag wurden die zwei Restspiele aus¬
getragen, und zwar standen sich zuerst F .V . Bu¬
lach und Sp .Vg . Linkenheim um den drit¬
ten und vierten Preis gegenüber, wobei B-wlach ,
zwar erwartungAgemäß, aber doch überraschend
hoch, mit S : 0 Toren gewann.

Im Schlußspiel maßen dann um den ersten
und zweiten Platz V .s.R . N e u r e u t und F .C .
Olympia Karlsruhe ihre Kräfte, wobei
Olympia als die bessere Mannschaft mit 4 : 0
Toren siegte und damit den ersten Preis ge¬
wann . Um das gute Gelingen der Mühlbnrger
Sportwoche hat sich die Karlsruher Schiedsrich¬
ter-Vereinigung insofern verdient gemacht, als
sie es verstand, zu deu Spielen einwandfreie
Schiedsrichter zu entsenden .

privaispiel Karlsruher Fußball«
verein — F .C. Frankonia2 : 4 (4 :4) .

Trotz der vorgerücktem Fuhballfaisom brachten
die Karlsruher Kußballinteressentendem Zusam¬
mentreffen dieser beiden alten Fnßballptoniere
großes Interesse entgegen, was der für ein
Samstagspiel zahlreiche Besuch bewies. Bei
K.F .V . fehlte Groke und Bekir. Für ersteren
spielte Günther Mittelläufer , während Vogel
Mittelstürmer spielte . Frankonia trat ohne
Treutle , Schirrmann und Silbernagel an .

Trotzdem natürlich K .F .V . seinem Gegner
technisch überlegen war , lieferten die sehr eif¬
rigen Frankonianer anfänglich ein ebenbürtiges
Spiel und erwiderten jeden Angriff prompt, so
daß abwechselnd beide Torwächter eingreisen
mutzten . Dann aber drängte K.F .V . zusehends
und in der 12. Minute köpfte der Linksinnen
spielende Link den Ball unhaltbar ein . Kaum
zwei Minuten später lenkte Frankonias Tor¬
hüter einen weiteren Kopfstoß Links bravourös
zur Ecke, die nichts einbrachte . Anch in der
Folgezeit hatte der K .F .V . etivas mehr vom
Spiel , wobei ein Kraftschuß Kästners von der
Torlatte abprallte . Immer wieder unternahm
auch Frankonia Vorstöße , so daß das Spiel kei¬
nen einseitigen Eindruck machte. Sieben Mi¬
nuten vor der Pause waren die fortwährenden
Bemühungen Frankonias erfolgreich , dessen
Halbrechter den Ball nach zu kurzer Abwehr des
K .F .V .-Torhüters im Nachschuß unhaltbar zum
ausgleichenden Tor verwandelte. Mehrmals

noch hatte Frankonia bange Momente zu über¬
stehen . So schoß Quasten scharf an die Latte
und den Nachschutz daneben, so daß es bis zur

In der zweiten Spielhälfte drückte der K^F .B-
mächtig aufs Tempo und Frankonia hatte schwer
zu verteidigest , entledigte sich aber dieser Auf¬
gabe in glänzender Weise und konnte das Spiel
bald wieder ausgeglichen gestalten . In der
22 . Minute brachte ein Elfmeter deu K .F .V . er¬
neut in Führung . Nun aber griff der Wetter¬
gott mit Blitz und Donner energisch in das
Spiel ein und zwang den Schiedsrichter, das
interessante Treffen etwa eine Viertelstunde vor
der regulären Zeit zu beenden . K,

Weiternachrichtendienff
der Badischen Landeswetterwarte Karlsrube .

Bei trockenem und heiterem bis wolkenlosem
Wetter sind die Temperaturen noch stärker ge¬
stiegen : in der Ebene wurden bis 27 Grad , auf
dem Hochschwarzwald nahezu 20 Grad als
Höchsttemperatur erreicht . Der über das Fest¬
land ausgebreitete Hochdruckrücken ist zwar
etwas nach Süden gerückt, beherrscht aber noch
unsere Witterung . Abgesehen von Gewitter¬
bildungen wird das trockene Wetter daher an-
halten.

Wettcranssichten für Sonntag : Fortdauer der
Schönwetterperiode- Oertliche Wärmegewitter,
hauptsächlich im Gebirge.

Witterungsmrssichten bis Montag abend : Zu¬
nächst keine wesentliche Aenderung.

Geschäftliche Mitteilungen.
Beilage . Mr verweisen auf den unserer Heu-

ttgen Tetlauflage beigefügten Prospekt der Fa .
Krause & Baitsch .

Die Berliner Hpvotbekenbauk Aktiengesellschaft «m»
stehlt tm bentigen Anzeigenteil für Kavüwltmlagen ihre
neu »irr Ilnsgabe aelangenöen , in Preußen mündel-
sicheren . 8vr»zentia . Gold-Dchuldverschretbirngen Serie 5
»um, ©onojue&fttrfe von 94% Pro». lStebe di« An»«ge .>

Panse beim »stände 1 : 1 blieb.

Herd

13 Waldstr . BECKER Waldstr . 13
bei der Beamten!)ank

Verkaufsstelle der Junker & Ruh -Gasherde
mit sparsamem Tropfen- Schwenkbrenner

zu M. 126 .- M. 142 . - M. 174 .- , Anzahl. M. 14 .30 - M. 12 .10 M. 7.70 . monatL Rate M. 5.- M. 6.- 118.-
Kohlenherde M. 75 . - m . 98 .- mos .- mhö .- usw . Rundofen M. 14.50 M. 19.50 M. 25 .-
Gebrauchte Herde nehme ich in Zahlung ♦ Dem Ratenabkommen der Beamtenban kangeschl .

Maß-Schuhe
nach besonders angefertigt. Leisten
vollenden die Kleidung und geben dem

Fuße hygienischen Schutz
Orthopadiestiefel - Gelenkst ätzen

Solide Reparaturen

Hch. Lackner
Douglasstr . 26 Telefon 2388

Aas 'Echleifmi
Svieaelbelcgcrei. Glasbcarbeitnna ,
Auto - und Wagenscheibcn . Glas -
Thekenaufsätze , sämtliche Gläser für
die Möbelindustrie

MAX BUHL
Karlsruhe » Waldhornftraße Rr . 1»

bür Geschenke

Möbelhaus
Karl Epple
Karlsrnhe,Stcinstr .6 - Gegr . l896

Ganze Einrichtungen sow .einzelne
Zimmer nnd Einzelmöbel aller Art
la Arbeit billigste Preise, große Auswahl ,Gele Lieferung — Zahlungs -Erleichterung
Ratenkauf -Abkommen der Beamtenbank

reichhaltigstes Lager in
Uhren , Gold - u. Silber¬

waren , Bestecken u . Kristall
Juwelier n.
Uhrmachermstr .

Kaiserstraße 179,
Eigene Reparaturwerkstätte

Karl Jock

Juwelen , Gold - und Silberwaren
nebst Verkaufsstelle der Württemberg . Metallwarenfabrik

Geislingen -Steige
Kataloge gratis

Herrenstraße 21 , nächst der Kaiserstraße , Telefon 2136

Stuttgart Welle 379,7 SCNdCfOlgC Ükk Sfldti . RllIitifilllK A.G. Freiburg Welle 577

Sonntag , 24. Juni . 11 .15 : Ucbertragung aus dem
Rittersaal des Mannh . Schlosser : „Festakt " anläßl.
des 260jähr. Jubiläums d . Mannh . Handclsstandcs,
anschl. a . Stuttgart „Schallplattenkonzert". 2 : Uebcr -
tragung aus Berlin : Frankheinzelmanns Singstunde.
3 : Unterhaltungskonzert . 4 .30 : Uebertraguug aus
dem Dom in Rottcnburg a . N . anläßl . der Jahr¬
hundertfeier der Diözese Rotienburg a . N . : „F - moll-
Meffc". 6.15 : Vortrag Dr . K. Löwcnberg : „Geistige
Außenseiter, I. 7.15 : Dichtcrstunde . 8 : „Kammer¬
musikabend ". 9 : Funkbrettl .

Montag, 25. Juni . 12.36 : Schallplattenkonzert. 4 .15 :
Nnchmittagskouzert. 6. 15: Vortrag Dr . L. Htrschberg :
,,DaS deutsche Kinderlieb: Das Kunst -Kinderlted I.".
6 .45 : Bastelstunde . 7.16 : Aus Wirtschaft , Finanz und
Börse . 8 : „Im Aether ", anschl. aus Frciburg i . Br . :
„Konzert".

Dienstag , 26. Juni . 12.36 : Schallplattenkonzert.
3.45 : Frauenstundc. 4 .15 : Nachmittagskonzert. 6.15 :
Vortrag M. Geister : „Peter Rosegger zum 16. Todes¬
tag ". 6.45 : Vortrag Dr . L . Hirschberg : „Das deutsche
Kinderlieb: Das Kunst -Kinderlieb II.

". 7.15 : Vortrag
des Deutschen Auslands -Instituts : Emil Neugeboren:
„Bon deutsche ': Presiearbeit in Rumänien". 8 : Sym-
phonickonzert , anschl. GroteDkenabend .

Mittwoch , 27. Jnni . 12 .36 : Schallplattenkonzert.
2.36 : „Im Tiergarten ". 4 : Bricsmarkenkunde für
die Jugend . 4.15 : NachmittogSkonzert . 6.15 : Berufs -
kundl . Bortrag : Geh . Hofrat Dr . H. HauSrath : „DaS

Studium b >>r Forstwissenschaft und seine Bcrufs -
möglichkeiteh ". 6 .45 : Vortrag O . A . H. Schmitz : „Was
die modernen Kranen vergessen haben ". 8 : Ucber¬
tragung aus dem Kurscal Cannstatt : „Konzert".

Donnerstag , 28. Juni . 12.86 : Schallplattenkonzert.
4 .15 : Nachmittagskonzert. 6 .15 : Aus Freiburg : Vor¬
trag Professor Heiß : „Molisre ". 6.45 : Aus Stutt¬
gart : Acrztcportrag : Schtller als Arzt. 7.15 : Schach -
funk. 7.45 : Wcrbevortrag Redakteur K. Lange :
„Wochenend und Ferien . Anregungen und Vorschläge ".
8 : Bajadere . 16.86 : Aus Mannheim : ^ ) azz an zwei
Flügeln ".

Freitag , 29. Juni . 12 .15 : Landwirtfchaftssunk.
12.86 : Schallplattenkonzert. 4.15 : NachmittogSkonzert .
6 .15 : Bortrag Dr . K . Grunsk « : „An den Quellen
der Symphonie". 0.45 : Funktechnik für Alle . 7.15 :
Esperantokurs . 8 .15 : Uebcrtragung aus Frankfurt
а. M. : „Sturm über dem Pacific"

, anschl. aus Stutt¬
gart Mtlitärkonzcrt .

Samstag , 30. Juni . 12.86 : Schallplattenkonzert.
1 : Ucbertragung aus Schwenningen a . N . anläßl .
der Einweihung des neuen Rathauses . 2.36 : Aus
Stuttgart : Jugendstunde. 3.36 : Unterhaltungskonzert.
б .15 : Aus Stuttgart : Bortrag Landgcrichtsrat L .
Lcibfrieb : „Rechtsbelchrung" . 7.16 : Bortrag W. Gutt - 1
mann : „Zum 50. Geburtstag von Alice Bebrend".
8 .15 : „Die Jagd nach dem Glück"

, anschl. „Schwä - \
bische Stunde "

, anschl. Ucbertragung aus dem Cafs»
Restaurant Wilhelmsbau, Stuttgart : „Tanzmusik ".

Laidwig Schweisgut
Erbprinzenftraße 4 ( beim Rondellplatz )

Alleinvertreter der FIQgel u . Planlnos
Sechsteln / BlUthner / Grotrlan -Stelnweg

Schledmayer & Söhne/Thürmer

rr^ tm nmm rrn

®a«X3bCtO <X >(XX3O ®OIO<3OOKXacaK>0K)®
Radio-Spezialgeschäft
Im U nuItaHH Markgrafenstraße 51.
InB. n. UUrmer b .ironäellplalr , Tel . 6743

Qualitäts-Einzelteile zum
Selbstbau aller Radio -Geräte

Schaltmappen und Baupläne stets
vorrätig.

Besonders empfehlen
C Röhren -Tropadyne

für Rahmenempfang .
Akkumulatoren -Ladestation

Ladezeit 24 Stunden bei sachgemäßer
Wartung unter Garantie voller

Aufladung .
®ojoo»ooiocioc*ooic)sorxsoa »oc»ocr >c*o®

A ^lpina - Uhren
besitzen alle Vorzüge einer modernen
Taschenuhr. Sie sind zuverlässig und
dauerhaft im Gebrauch und dabei
preiswert. Sie finden reiche Auswahl

bei

WILH. DEVIN
Kaiserstraße 203

‘Wilßefm
CDamenßüte
Hochsommer -Neuheiten

Sie kauftn bei Wilhelm ,
Kaiser-, Ecke Lammstr ., richtig!
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Möbel
Komplette Zimmer - Einrichtungen

sowie einzelne Stücke
in formvollendeter , gedieg . Ausführung

liefern sehr billig

Carl Thome & Co.
Möbelhaus

Horronstraße 23, geg. d. Reichsbank
Glänzende Anerkennungen

Auf Wunsch Zahlungserleichterung
Im Ratenkaufabkommen der Badischen

Beamtenbank
Stets riesig groBer Vorrat und Auswahl

Besichtigung ohne Kaufzwang

SatisKeS
gaitMtflter.

®»nnIne , 24 . In » ! .* A 30. TH .- GkM .
8. S . -Gr . (1 . Hälfte )

und 1801—1400.
Der

ROnkamlier
von Straub .

Mustkalifche Leitung :
Äofef Krivs .

In Szene gefetzt von
Otto « raub .

Keldmarfchal -
liu Hafgren

Schs Schuster
ctavian Strack

von Faninal
Wenrauch

Sophie Blank
Leitmctzerln Burgeff
Haushofmeister bei

der Fcldmar »
fchallin ArraS

Valzacchi LaufkStter
Annina Liebet
Polizeikommifsär Kren
Haushofmeister

bei Faninal
Kainbach

Notar
Wrt -
Sänger
Gelehrter
Flötist
Krisen

Löser
Kalnbach
Ncntwtg

Dose
rohmann

seur Wiedmann
^ seurgehilte Karst
Witwe Bauer
Waisen HermSborsf

Burgen
Modistin yis ^ bach
Tierbändler Kalnbach
Leiblakai Kilian
Lakaien Ragel

Grötztnger
Wurm

Schmitt
Kellner RivtntuS

Lindemann
Meyer

Plachziniki
Hausknecht Kletnbub
Chöre : Ga . Hofmann

Snfang IS Uhr .
Ende 22H Uhr .

I . Rang u . I . Sven »
sttz 8.00 Jt .

Montag , 25. Juni :
Die Fledermaus . —
Dienstag . 28. Juni :
Die heilige Ente .

Konzerfhaus.
»Sonntag . 24. In »!.
Finden Sie. datz

konltance M
richtig verhält?

von Maugham .
In Szene gesetzt von
Eng . Schulz -Breiden .
Eonstanee MietenS
John Kloeble
Bernhard Dahlen
MrS . Culver Frauen »

dorfer .

Lieg
_ timer Höcker
Sentleo Brüter
Anfang 1S!4 Uhr .

Ende gegen 22 Uhr .
I . Parkett 4.10 Mark .

MttMer
Durlach

Lerchenherg, Tel . 520
Wegricht. : gelbe Pfeile
Heute nachm. 4 Uhr :

Die
llnlchuldslömmer

Schwank in 3 Akten
„ von C. Stber .Regie : Carl Mehner .
Sverrsttz 2 Jt . 1. Pl .
1.50 Jt , 2 Platz 1

8, Platz 60 J .Restauration sberricb
am Platze .

Ibach
Stelnuay

Sdiledmayer
Pianofortefabrik

Teilzahlung . Miete
Katalog kostenlos ,
H . Maurer ,

Kaisers traBe 170
Eckhaus Hirschstr .

PFERDERENNEN
DES KARLSRUHER RENNVEREINS

Sonntag , den 24 . Jnni . nachmittags 2.30 Uhr
auf den Wiesen b . Klein -Rüppurr (Haltest . d . Albtalbahn )
öflenll.TolalHaiorauf dem1.u.2.Plafz

7 Rennen , darunter 1 Offizierrennen , 2 Trabfahren
Tageskasse : 3,50 , 2.—, 1.— M „ abgesperrte Wege 50 Pfg .Vorverkauf : 3 .—. 1 .60 M . in den Auskunftsstellen des

Verkehrsvereins , Kaiserstr . 159. am Bahnhof und
Kiosk am Hotel Germania .

Mitglieder des Reichsverbandes zahlen für 1 . Platz
nur 2 .— M.

Am Rennplatz halten folgende Züge der Albtalbahn :ab Karlsruhe 13 .31. 14 .34,ab Ettlingen Holzhof 13 .28 (ab Herrenalb 12 .30) , 14.00
und 14.31.

Nach Bedarf halten bei und nach Schluß der Rennen
mehrere Züge in beiden Richtungen .

Auto -Omnibusverkehr vom Bahnhofsplatz und von der
Hauptpost ans zum Rennplatz

Eint rachtsaal

munzsches Konseroatorium
Prüfungs - Konzerte

Donnerstag , £ 8 . Juni :
Klavier-Violinkonzerte, Sologesang mitOrchester.

Freitag . 2S . Jnni :
Klavierabend Maria Kerber, Kammermusik,

Geeang .
Dienstag , 3 . Juli :

Altklass. VioUnkomponl8tenm . Orcheet. ,Klavierkompositionen von Bach , Beet¬
hoven , Brahms.

Donnerstag , 3 . Juli :
Klavier, Violine , Cello, Sologesang mitOrchester.

Donnerstag :, 12 . Juli :
Mozart &bend mit Orchester
Jeweils abends 8 (Jhr .

Karten za Mk . 1. — and 0.50, außerdemDauerkarten za Mk. »_ _ 2.— bei Müller,Schlaile , Tafel and an der Abendkasse .

SAL0 N- 0 R.Ö-I.
HAßMONI -̂MUSiy

GROSSES LAGER
OtNER. IAASSISCUER

U. SÄMTUCHER
UNTERRICHTS WERKE TOB
ALU JNSTRUb

^ NTE.
^

musiKuaus

Städtische Schauspiele B.-Baden
GROSSE BÜHNE
Zwei Ensemble-Gastspiele

ELISABETH BERGNER
28. Juni : Die bellixe Johanna , von Shaw
29 . Juni : Mrs. Cheneys Ende , von Lonsdale

Beginn jeweils 20 Uhr
Kartenverkauf Kurhauskasse B .-Baden . Preise 20 .- bis 2- RM

KOISCPSTP .17J

Stürmischer
Beifall

braust !

CaW-Cabaret

ROLAND
Bonntag 2 Vorstellungen ,
nachm . 4 Uhr, abds. 8 Uhr

Knrlsrnhe, Karl - Friedrichstr. 17
Gebiete : Goldschmiedekunst nebst

Uhren , Keramik , Tex¬
tilien und Tapeten

— 23. Jnni bis 6. August 1928 —
Besuchsseiten : Werktags 10- 1 u . 3-6 Ut r

Sonntags : 11 -1 Uhr
Montags nur 3-6 Uhr.

Eintritt frei !
Badisches Landesgewe rfoeamt.

AUSSTELLUNG
GtSUNDt.UNDZWICKMAUICCCRNAHaUNG

MIT,SONi>f«SCHAU: . . ..DfR MfNSCHUNDSEINEEUNtftOUNO

BERLIN 1928
AUSSTfllUNGSHAllfNaaKAJSfRDäMM

. 5 MAI ms12.AUGUST

Zum Volks -Phototag !
Achtung 1 Achtung I

Amatem -Motographen
ZerbrechenSie eich nicht den Kopf —
Wo soll leb meine Kamera kaufen ?

Sie vertrauensvoll zu mir , hörenIVO Mimen Sie mein fachmännische« Urteil !
IBQSlChtl9dl Sie mein reichhaltigesLager

_ Sie mein Schaufenstermit meinen
D69Cni6ll anerkannt preiswerten , mit
feinster Optik und allen Schikanen versehenen
Jhagca -Kameras in Größen 6,5/9 , 9/12. 10/15
Trepan -Kamaras in allen Größen
Rollfilm -Kameras , 69 , 6^ /11 von Mk . 10 — an
Amateur -VergröBarungs -Apparate
entwickeln U . Kopieren in peinlichster Ausführung

Leite mein Laboratorium selbst in Anwendung
meiner reichen praktischen Erfahrungen aller

Sparten der Photographie .
Wollen Sie wirklich zufrieden sein , besuchen Sie mich

Rudolf Karen, Älr ™ ;

KRONE
der Riesencircus, von dem ganz Europa
begeistert spricht , ist von San Sebastian
(Spanien) direkt nach Baden - Baden

Westbahnhof gekommen.‘Die erste Vorstellung
in der ßeimat

Sonntag , den 24. Juni , 2 Vorstellungen
in Baden-Baden-Oos :
Nachmittags punlct 8 Uhr
und abends pnnkt 8 Uhr .

Wonlag , den 25 . Juni , 1 Horsten:
nachmittags pnnkt 8 Uhr

Der Krone -Zoo täglich von 9 Uhr vormittags angeöffnet
Fütterung von 11 -12 Uhr vormittags .

Vorverkauf > im Lloyd-Reisebüro , B.- Baden,Lichtentalerstrasse .
Volkstümliche Preise von 1 Mark an aufwärts .

Um von der Gote meinerWein e zu ttber-Mfcmnennci zeugen , verkaufeich bi» auf weiteres :»He
St. Martlner Berglambaoker SchloBberg .
Vielszeller Muskateller .Zeller schwarzer HerrgottFrelnsbelmer Roter . .

V, Liter 45 Pfg .'/. Liter 60 Pfg .
V. Liter 55 Hg.>/« Liter 66 Pfg.
% Liter 45 Plg.

RlM *fritlkPr trinken das vorzügliche Schrempn .•Mt»! 11 UinLI Printz -Bler nirgends besser als bei mir.
Probieren Sie auch meine vorzügliche Küche
WMRg > und Sie werden treuer Gaet vom

LANDSKNECHT
Ecke Zirkel und Herrenstraße
Vereinszimmeran einigen Abenden noch frei .

Telefon 221
Inh . Aug . Kerkle .

NORDDEUTSCHER LLOYD
BREMEN

Regelmäßige direkte Abfahrten
mit Boppelsdurauben - Dampfern
für Reisende u . Auswanderer von Bremen nach

CANADA
Nähere Auskunft Ober Einreisebedingungen u . Abfahrten erteilt
NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
In Karlsrahe s Lloydreisebüro Goldiarb , Kaiser¬

straße 181 , Ecke Herrenstraße
In Baden-Baden : Norddeutscher Lloyd , VertretungBaden -Baden , Lloydreisebüro G . m. b . H. Lichtentalerstr. 10ln Offenburgf : Beeilt & Gehringer, Güterbahnhof.

fi —nih nwemin

Antike

Möbel
in reicher Auswah bei

JLDIStelllOBl
Wahlstrafie 3 «
Hintergebäude

J —14 u. ’i 'h —Vh Uhr

Teppiche, Vorlagen ,
Tisch- und Diwan¬
decken,Läuferstotte
Kokosläufer, Kokos¬
matten , Felle , Reise-
und Autodecken
Teilzahlung gestattet
Ratenkauf abkommen
d. Bad . Beamtenbank

Teppich -Hans

Carl Kaufmann
Karlsruhe
KalseratraBe 157
L Tr . hoch, gegenübei
der Rhein . Oreditban !

Anblete gute
Kodi- u. Aus¬
lass -Butter

zu M.1.45 p.Pfd .abRvbg .
Nachn . Post-u .Bahnend .
H .Minder,Ravensbarg

Ab Montag
Neu - Ausgabe

denz -Llchtlpiele■
Hn Oer sdiöuen
blauen Donau

Ein entzückendes Kabinettstück ausder schonen Donaustadt in 7 Akten
In den Hauptrollen :

Lya Nara — Harry Liedtke
Ernst Verebes , Hans Junkermann , Albert Paulie .nii, « kn» , Julius balkenstein . Henry " ■

Hans Aibers , Karl Platen usw .

Kriechtiere der Gegenwart
Kulturfilm

Glück muß man beim
Handwerk haben

Lustspiel

Aktueller Wochenbericht
ans allen Weltteilen

Geschäfts-Empfehlung
Im Hause meines Schwagers , Gustav Fischer«
Elsenhandlung , Rheinstraße 71 , habe ich ein*

Papier - u . SchreibwarenhandlunP
eröffnet . Es wird mein Bestreben sein , durch
solide Ware und alleräußerste Preise, sowi*
prompte Bedienung das Vertrauen des kau*
fenden Publikums zu erwerben. Um gütigen
Zuspruch bittet hochachtungsvoll M . KLEIN

III. 109 » Tag.
Danksagung !

Nachdem die erhebenden Stunden des dritten 109er»
Tages vorüber sind , ist es uns ein Herzensbedürfnis , allen
denen aufs wärmste zu danken, die zu dem ausgezeichneten
Gelingen desselben beigetragen haben. Die reiche Beflag«
gung der öffentlichen und privaten Gebäude, der Straßen
und Plätze , insbesondere der Festzugsstraßen, die freundliche
Begrüßung der Zugsteilnehmer durch Zuwerfen von Blumen,
durch Tüchetzschwenken und Zuruf« , der würdige Verlauf der
verschiedenen Veranstaltungen im einzelnen, die entgegen '
kommende Aufnahme der vielen auswärtigen Gäste in
Hotels, Eafthöfen und Privatquartieren und das innige Der«
bundenfein der Karlsruher Bevölkerung mit den ehemalige"
Leibgrenadieren während der rückliegenden 3 Festtage
unseren alten und jungen Kameraden wohlgetan und ihnen
tiefe, unvergeßliche Eindrücke vermittelt , die während d«r
Festtag« selbst in zahllosen Dankesbezeugungen und seither
in begeisterten Zuschriften zu erkennen waren.

Wir danken deshalb für alle dies« wohlgemeinte 3r8*«
derung unseres Wiedersehensfestes und unseres Eederck «
tages für die gefallenen Helden aufs innigste. Besonderen
Dank sagen wir hierbei der badischen Staatsregierung , 1**
Stadtverwaltung , der Oberpostdirektion Karlsruhe , der
Reichsbahndirektion Karlsruhe , dem Badischen Bezirksamt
(Polizeidirektion ) und der gesamten Polizei , den Kirchen '
behörden, dem Verkehrsverein, der Freiw . Feuerwehr , der
Sanitätskolonne , den hiesigen Militärvereinen und allen
sonstigen Organisationen , die sich mit großem Verständnis in
den Dienst unserer Volk und Vaterland gewidmeten Sache
gestellt haben. Ganz besonderen Dank aber der vorzüg '
lichen Unterstützung der Presse ! Innigen Dank schulden wir
auch den Damen und Herren, die sich um den Blumentag
für unseren Patenfiiedhof in Lens mit so schönem Ergebni«
bemühten.

Allen, allen und namentlich den Spendern des Blum«"'
tages herzlichen Dank! Durch dieses einträchtige Zusammen «
wirken und durch des Himmels Gnade, der uns ein so präch*
tiges Wetter geschenkt hat . stnd wir nunmehr m den
gesetzt worden, unsere Denkmalsschuld vollends abzutragen
und unseren teuren Toten in ferner Erde ein würdiges Grab
zu bereiten . Weitere Mittel sind freilich nötig , um dies«
Gräber dauernd in gutem Zustande zu erhalten . Sie ferner'
hin aufzubringen , wird unsere nächste große , ehrenvolle
sein .

Karlsruhe , den 21 . Juni 1928.

Der HauptausschuB Karlsruhe
der Kameradschaft der Badischen Leibgrenadier*
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